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Houptversommlung des Heimotkreises HohenelbeiRiesengebirge e.V.
18. bis 19. August 1962 in Heidenheim

Die Le ttiriJ des Heindlhrerses hdll. Irir h.x.r lon .nr..r
Tr.ff.n $r. r. d.n lnü.n.n .ldlrrtJr Abslind qenommen Nl.rtr
rvd. votr der ErLvii!rung dusqeqdmren, ddlJ vr.l. I J(.ir,älld,n!,.
nm Sudel.Ddluts.hcD la.r j! Frdnkf,i.t rnd n!ch.m Treller
d.s Tra l.ndr{,. Hrindlk,riees in Ros.ntreim, du\ il.'n sira-
lichen leil 1'on ldnern zanlr.idr r.illpromn,en ldbe!.
I.n k,mner.leD Jrhr 19{iil $rrd aas Hfinrälrrefler ri.d.r ir
d.r Pal.rsrdll VnrkL,üerdorJ ab.l.hallcn Man r..hn.r b.
strmDr ddnnt dall bi! dähif feue Rru.,e hir uscr Rresen
qebi4lDuseun zur Verlüqunq st.h.n, s..L.hes daDr n e n.r
b,:!,r,dcrer F1. 1:'slurde eritlfiret und d.'m S.trnlz .l.r l)ar.n
s.halr ub.rg.b.r \ird
Der Hexnntkreis hielt h.u.r zunr drill.n Male elne qraß.r.
\re'nnsLalturq in H€id.rdr.in ab i{.il hi.r .jne qriißer|
Cirült. \on Ril.r.ng.birglern erne Cdstieirndt land
Zur H.rpl!fr\an'!ulLnq des Hein'dtl.€ises drc am Sdf,sldi.l
d.r 1{l Argxst b.gann h.rrer r th ! ele Heinrnlfterfde \.d
llcid.nh.im aus der enqerc. ünd i{.jr.r.n linrg.bunlr .ir'
qel'rd.n so daß d.r Sndl im Gdrlhol ,Cjdderes Rdd' quL
leselzl wdi. Anlon lv.iil der \r!,! Lzend€ der Heiderhenner
Cruptn enlb,n.Ll.r .in.r h.'7li(hen \!Jillkonnrenslrruß ir
dcr Tallungsst.rdt. Dcr rm Letzter Jahr verstorb.n.n lJ.inar-
lr.und.r g.ddchtc er in ehi.nd{ir 1f.is..
Urser Heimdtkrcisroßrtz.nd.r Karl \\Ji r.r, iil,e. d.\s.n [r
krankLng rvi.be'i.hLelen, wdr verhindert dn dcr Tdqunq teil
zünchnr.n S.rn Sr.ll\.rrr.tpr Präsident Dr Hnns Peter, Nfür
che!, beqnillt. b.sondcr\ uns.hn Lnfdsriann lrnire.s Pr)
Iessor Dr. lruno Schnrr Dr. .Jos.t Khrg als V.Jrkr.r rl.r
sudetendentschen landsmd.ns.hdlt rnd als Lands.liafrsb.-
lreuer des Riese.gebi.ges, jerner den Fleimatkr.isb.tr.x.r
von Trarr.nau lI.rni L.li..' Errin Hernnann.
Dr. Peter dankle dcr Crupp. ll.id.nh.im hrr die Vob.r.ihmg
der Td!un!t. AIs weilere Cdslc konnt. .r noch b.grLiß.n dic
Stadrrat. s.hnab.l xnd lhirty.h Obrnann S.üolz v.d. Sl.
llcidcnh.nr und S{ipp N.rath als V.rlrFr.J der Iql.raer Hei

Der V,)rsilTende ,düle .lle allnnrksam dul dr. Künst
ausstclhngi die ürs.r Ri.se.gebiigrnaler Thoril Ilartndm,
Sohr dcs b.rünmt.D Vatcrs du.h l)räd,tige künsllerit.ne
RildwerLe dus denL Riesenq€birge hrer zcrqt.i.
ID V€rtr€tung d.s ll.nratkr.i\b.lreuers hielt Lutz Vdler
N{drhloh. o.f eiren dusfirhrli.hen Jahr.sb.ri.lrt arrr *ir
Folgend.s .ntn.hncn:

Der ces.hättsberl(ü1

Eingangs $u.de des dn ciren ll.rzl.id.n erkrarkten Vor
sitTerd.n und Heimdtkreisbet.cu.rs Karl Wirrer, OlJer.Jiinz
burg/Allgan g.da.hl nnd ihn baldiqc nnd lollkonnn.ne ce
nesnng g.vüns.nt D.r B.ri.hterslatter glaubtc si.h mit allen
einiq, ddß zutrelst bcdaucri iiirde, $.enn KdrL l{,int.r ILir
die leitung d€s Heimatkreis.s ir zükürll ausidlle. Seil9. 10
1956 sieht er vorbildli.h an der Spitze der Hohenelber Her
matqlied.runq. |x. s.inc s.ib\llii\e und anermüdhchc .h
rramLli(ne Arlx il im Dlenst der ll.nrat wid ihnr lerrlich
g.dankt. ßcsond.r.r Ddnk gilt duch dll.n aunktionär.r, Mit-
drbeitern ll.ll.rn und Fr.nnden des H€imdtkr.rs.s lnr ili.
Leistunqen und 1ür di. ung.herre Kleindrbeit im vcrU.ss.-
nen Jahr, seil den rndn im scpt.mb.r 196l Lei de. L.tzt.n
Hauftv€rsatr,mlufg in Benslein zusa.rm.rgekonn€n $dr.
ltrer mxll wiederum insb.s.nde.e duI dre wcrtloll. Tätigkeil
der Ma.kL(,trerdorier Heinatqrupp. hing.wiesen werd.n.
Eine rnrfdn.rrcictr.r Arheil liegl hnrt.r üns Eine Unzdhl vor
schriltlrl.n Ani.aqen in l-ast.naü!!rleichs-, Rcrr.n und son
stigen Vcrtri.b.n.nangeleqenireit. wd.er zu .rl.dig.n. Ce
rdde di. s.hriJtljche Kleirdrbcit rsl a\ die jiihrli.h di. ehren
antli.iren \Iitarb.it.r a.s Heimdttrers.s ii {rroll€m ü Janq

l)cr RreserqebirgsheimarV.rla{r R€nner in (.mpten ül,e.
sei\t n,ondlliLi dem lt.rmatkr.is D\f 150, fLir s.in klltu
r.ll.s Aulgab.nqeliet. Dic V.rbrnl.nheit des Heinar-
blatles nit d.D H.in,alkreis ist dlso nidt.i.e leere Phra,
s. sonde.n drückt si.h in .i.en wesentlichen linarzbeitrdq
aüs. Der Heimalkreis ist lii. diese i rnnzietl. Lrt.rcriit2rr.
r, ",1 ,, '\, r.lll rFrJo.,tr,"'I 1rdnL, Se'r
d€r R€qclung hat sidr die Finaüldqc d.utlrctr g€Liesscrr.
Das lviitgli.dsbuch nrit Sdtzung nnd slDsticem iDhalr wu.d.
..i(.orfcn, in Dtu(k .lellelen und an 1167 \litqli€der v..-

,\nläßl,ir drr 1\:e lrdchlsFdket.rktion l!16l Irr di. Ldn.ls-
l.{tc axs d.m Lanilk'eis H,n,.felbf die n rter SIZ wohn.n
o'r en 85 !ak.r. drrh eine lleine Anlahl \Jdrklolerdor
f.r Tdealrsten versandt Di. g.\änr. 8.1,fürng Iiir die
freuDd. rr .1.:. SB7, die meLstens ir sehr schlcchten rvirt-
r.idltli.h.n V.rhältn ssen l€ber, kottele dem H.indtkr.is
1637 DNJ, dalon i{lrae ein crcßleil du(h Spemien herein

:1000 Rundbriel. lLir die Einhl,lun( aes Beitr.(res 1!62 $ur
d.n versdDdt. Der rrlolg nar h.!.r seh. \.hitr. r\]]ein bis
ilO. 6 1962 qinqer 3()2l DM an r.rn.n ll.ilr:r.r.r €ir. Dje .le,
rnrqe Milqliederzdhl ist zr b.dn!. r rnd relvunderli.h
$..nn mar brdenl<t daß im Landkr.is lloh.n.lle.i 5000{)
l)erts.h. i{ohnr.n Auch wenD mdn dic rieldr landsl.LLe
die in dn: sBZ !c.s.hiag.n wr.den, abziehl, ist dxi geringe
Vir.rlederzrhl q.rad.zü b.sd,anpnd Die \Iit.tliedcr$..r-
liunq ist dah.r.ine der lldupraxlgab.n dr. man si.h iiir die
Zulunlt sl.ll.n huß
Die I'resscarb.ir, die jedem vcr.t!.rst ri.niig die Bin{lrn!
na.tr außen nnd inn.n {ribl, surde in der Flaupts..h. vorL
Amtsqeri.trtsrat Dr. \ rilhelm Dienelt in Ma.ktob.rdorl b.-
willi.Jl derr ddlur b.!)rd..e Anerkennunq ausq.spro.h.n
wid 

^u.h 
S.hrilrll ler Jos€i R.nn.r ün s.ine joumaListi

\.hen Nfitarb.it.r haben den Vdein dur.h ihr. Pr.ss.tr.i
lräqe nn ll.imatblart die Verbindunq zn ihr.n M rgii.a.m
h.rgestellt ()h.. das HelrndllldLt q€ht es nün mal fidit.
rs ist das Birdcql.d zlvis.her den Mitqlleddn .l.s ti.imal
krcrs.s. Die H€rdusgabe ein.s Inlormationsblaft.\ Duß ab
qelehnt verden, r'erl .s z! a!frr!diq und 2u koststjetiO
Iür d.n HciJnatkreis ist.
Heirnatkr.isb.tr.r.r Karl 1\mt.r b.srö1..m 1,J ud 15.,1
1962 den Sud.r.nde!lsl.hetr Heimatlaq tn Ilöblirllen Lrei
SnitL(rdrL und bra.ht. \on dorl Nertvolle Eindrir.k. lii. die
ll.in'drd.l,eii n i'1i Ita,'!.
Verlagsl.rr.r .rosei Renn.r lLrd die Vorstands.trdft d.s Iici-
trrdtkr.rs.s rn. den ?8. .1 19tj2 fd..h wdr(ten in Allgaü .in,
rvo das schl.sis.he Kulturzcntrum, rädil .h dds Eich€ndorJl,
Fl.ylaq uDd Sr.hr NlLrseum bcsu.hr $rld. Es sirht (era-
r" ,r^,'l -,rr, a..t ,,i.iir I -\.n

ldcaii\1en dn Samml.rl.iliqLeit und kultur.ll.r Kooservj.
ruDqsdrb.ir g.ieirlel hat. Ans.hli.ß.nd wu.d. du Ab.nd
, K np,-,1,. " r,,, 8..,l', üa. h i' , ol" ,. wr
dq lf,,,r. , 1,.n. DFr. ., '" ,a,, t, "r.r.) n
ein.r lreriendeD a.stan\prn..he
De. Sudetendeutschc Taq zu llinqstcn t9ti2 in FraDt1urt war
wieder.in qn)ßes Rekernt js ?ir Heimat. Dalei rvurde
wie s.hon oll vorl,er das ulaüsläs.l,liche R..hl .Lt die
verloRrn. llernal dlr.h di. lhnd.rtlalse^de 1,on B.s!

Nd.i dcr lur.hrbaren Flulkatdstroph. i. Hanrbüq spend.t.
d.r HFinrdtk.ers 500 DN{ dls Zei..hen dcr st.t.n Verüund€n-
ieit z*is(len Hohen.lb. ä11 e.st.r St.idt dn d.r EIbe und
Hdmburg als l.tzLe. Stadt ar d.r Elb.
Dds Tr.tt.n d.r Trdrtcnax.r in Rolrrheim am 2t. nnd 22.
7 1962 Nnrd. w.g.n der llötzL.h.n Erkra kunq von Kart
Winter oinznll ri.ht besuiht. Mrl .in.n crußi.ief varrde
.l.n Heimatna.hharn ei! s.hön.. lr.slr'.na!i qewünsdrt,
Ll.i de. Rri.tschau aul aas Burdestr.IJ.n d.\ Heinatk.eises
in Bcnsh.in .n !. C. 1!J6t wurde seilens der Vorshfdschalr
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einiqe Kritik gcübt. Finanziell st€ht es gloich Null zu Budr,
han hat aber nicht draufg€zahlt. Leide.lüg die Organisations-
arbeit w.g.n dci großen Enlf€rnu.g zu Markroberdori al-
leü aul den S(nultcrn vo! Landsnann 

^nnn 
Jatsch und ein

paar s.in.r llclt(ir. ledauert wurrie au.h daß Bcnshcrm kci-
nc sradtball. hat, denn der (olpingssaal isi iür sol.üe Mas-
senv€ranslaltungcn ungeeigner. Trotz dllcn würde man
sidr in den spdleren.tahren g.rn wn'dü treflen, um auö
den in H€ss€n dnlesi.d.lr.n Landsl.rlt(n den Besudr €ines
Heimaltrellens ,n trrdrl allzuNeiler En!ternunq nöglidr zu

Hinsidrlliö drr [rfassung jn den solr.ndnnlen Gerneinde
seelenlist€n ist no.h nicht alles g€ta.. Eine tleine zahl von
(rcmcinden f.hlt inrne. noch.
D.r Kassi.(rin Frau Hiilrdut Di.nclt, Markiobe.dorf g.-
Dührr lür ihre sorgiültige uDd nrühsaor. Kdssendbeit qanz
b€sondercr DdDk Mdn kö.nta bczüglj(n de! Arbeit im Hei,
haikreis noclr sehr viele Namen dulfuhieD.
In mehreren VorstaDdssitzungen in Varkloüerdorl und in
.iner Versannrlüng des Hauptaussduss.s $urden die Pro-
blcm. d.s Il.ihdlkreises bewältigt. BcsoDders anzucrkcnnon
ist a'€it.rhin, drl] Dr. Hans P.t.r, der st.llrcrtreiende Vor
sitzende, €s sich nidrl nFhDr.n li.ß, dazn imber wieder von
Nlunöen bis nncn Marktoberdori zu lidnDen.
In Riesen(I.bir(Isnruscun im R.thdus von Marktoberdorl
surdo ebeni'lls sch. viel !inzelalbcir beinr Samneh In-
veDtarisreren u!d b.rn' Dr.nst an d0r InrsuL.hstnqen qelei-
stet Es ist inr )rr wi.d.r erne klein. Calppe in Marktober
dorl, di. si.i hio herlortlt Für das MrscuD aurder all.in
im ve.sdnqenen Ccvnaitstahr 2030 DM iiir die Einri.ütunq
rnd boirdcrs lur Anschailunq lon IiLsliken u.d Bildern
L.n sd,\vä ,ll!.r, ltof ldtzdk tnd \on Fnd5 ausg.g.ben
Der Ldndkrtr\ \ldrLlDbcrdorl q.b einrn Z!\,nuß \on .!00 DM
rur Gründ .in.s Anrr.q€s des \-,,rstdnd:nrirqli.d.s Karl Cer-
mdk inr Kre std(r \on iuarktoberdorl llr nnchsten Jahr $.ird
vordus5ichlli.n (ir vcrlegung in (rößflr R<nro,e dur(hzu
tuhr.n s.in Dd\ Ntrseun nnl q.rxi inr mlt dem llci.rat-
museun der Mdrkt{)l)e(lorr.r n.iD. stüdtiscüen Haus
!nterg.bra(hl $.rd.n. Die Neueinri(ilrLn.t d,!s Müse!nrs
$rrd gaDz oltrlnnLr r ederu , grö11.r. NliLtcl crlordern. Von
dem Run,ll,ri,1, d.n Knrl \Vinler rD) I)( zd,l{:r 1961 zur
Sannnunq ron \fir\.uhrsslüi*en und (lqneindewdpp€n hcr,
dusllal, I'all. \trn dre \rorsldndsd.ll orncn größ.r€n EL
lolq lerspro.hu \llp Landsl.Dt| sollrcn zu Ilausc naö
he,mdtli.trrn Ernr.runqs\.€rren .\ussdhu Iralten und si.
dem Riesenq.bir.rstrrus.un re.hlzertrg zur Verf ugunq slel-
len. Llng.dhrr. ErinnerungsRerre nn ilk H.inat ßürden
sonsl in schübhder urd (äsren von Privathausnalten rer,
komntri ${,il (l( n.ch n.s r(,lg.r,ltn Kind.r Dranqcls oig.-
D.r Kenntnis drr Heiürat nögLchenv.is. liein verst:iDdnjs
rir rlj€se Ge(r.ns1dn(1. aufbrin{ren wuftl.r

Di. Ergnnzung der Kaltei, in der alte Verlriebenen aus dem
Landkr€is Hohenelbe ert.ßt sind, eltordert ebenso viel Ge
duld wie die übrige sonslige Kleinarbeit von d.r lm einzel
nen hier nknr beri.hler wrrd.r kann
Die llt€rn werden aufgcruien, lür die Mitdrbeit und die
Mirü1.-d md d" l-gLndho, n rm rlarn'drkr.r. 7u :orger
Sonst wnd der Heimatkrejs eines Tages ohne Ntitdrb€iter
ddstchen und alles uncndlid mühseliq Irworbene und ce-
stidlr.ne rvürde ins Niöts lcrsink€n.
Wir müsren weiler dn den Wcrk für .lie Erbaltung unserer
hcimdtliöen w.rl. arD.ilon und ror allen lebendrg an de.
sahhlung aller kull!dl('n Eigenheiten und Beg.b.nheilen
wciterwirken, ansonsl€n wird die Geschidte übcr uns hin,
w.ggch.n. Wir wotl.n db.r docn j.lzt und in Zukunlt durdr
uns selbst und unsere Kinder cin stetes Mahnnal des
D.rls.rhlums im Riesengcbir!,e bleiben.

D.n Kasscnbcndrt .rriallcte Xdssierernr Frdu Hillraud Die,
clt. tür die Z.it von I 7 I96l hic 30 6 1062

(n.s.nrtcrnnahnen: DM I8 103,24
Ausodl,en tür diesen Zeitraam jn gleicher H{thr.
Nlitgliedsbeiträqe inklus've Spenden üachlen 3021,45 DM aus
l)ds kdrto Sparkasse Marktobcrdort hatle mil 30.6, t962 im

DM i1799.72 und in Soll
I)Nl I 113l.60 daher ein Cuthahen von

D.r Sldnä de. zahlendeu MiLglieder ler!ägt ll67
l) ^ ZJhl n, r \l rg r, /, r <unnl. rp.er'l dr hohnr sr rn trahr.
!r.n dic Einwohnerzdhl des Kreises H.hcn.lb. anninnt.
I ber 30 000 da\on \!ohn.n rn llestd€ursdrland. Die Kass.n-
pnrf(, llars Fjnger üo.l !{unsar qaben ihr€n Re!isionsbcridrt

"r'it \l-lllpn dFn 
^nlrr,t 

n'rf I n'ld\iu"q il.r hd\ierclh
V(,rsrt1.nd.r Dr. P.l.r daDkle den beiden Beri(nr.rstarten
und .llc An\resenden reaqrellen mit reichli.h.n B.itdU.
In dr. rnschließenden A!sstrachc m.ld€len srcn viele Heimat-
f..un(le zum !v.rt, unr.! dnderem audr Landshdnn Josel
li.nnc., w€lch.. zü zeilitenriillen Fragen s!rach, cjni,qe An-
lfrrrrc rlellle, die eluslinrn:ig aDgenomnen wud.n.
Nddr d.m g.meDs.neD ADendesser lielr Mlllcls.nullchre.
I-l?lnriö f.iks ei..n hociinlcressanten Vortrd(r mil Liöt-
l l inl' L-b' ,lrqp H ndl 

'h 
P..l!\e'lln'd.n

l)rr \i,rlrdgende !.rslanrl.s, heimdtlide C€s(trr(lrl{ dn Hand
,l.r q.z.rqte. Briclmärk.nbrlder zu söild.h.
l)r'N.nigslen haben sr.i te eirmal so Nejt. G.ddnkengäng€
uh.r den Sin. dieser ail(l.r bzrv. Irriefm.rken senrd.irt. tlei
rrdlfrcund Feiks hi€lt dr.\en vortrag s.hon im Vorjahr in
ln n5heim, !o. einen, Llrinen Kr.is, man nußte ihn in allen
SL.(;nrpp.n uns.rcn Su(!rl.racuis(hen ha1t.! bzw !oriiih-
tlr Uberaus rei.üer Beinrll lolint. ihD tur scinL' Mühe,

Am soDntag vo.millag wu.de dio T.gung torlg€s€tzr hil dem kulturpolllisde! vorllag uas€res Landsmannes Urlversiläls-
professo. Dr. Bruno Sdlcr üher das Th€na: "Di€ abetrdlärdisdre aedeulüng der osldeut5chen Voltskülrür h Llchre des Sü-

derendeurs.he! Bellrages',

hol. Dt. trßno scbir,
.t" tt.hndbü, 

'?rnbt.
ttit srcll.n ]"tcresc
lol(c, da di. 2a0 Teil
üb Lr :.ntn yatqg

AN den grt,ß.n (!5dri.üllidren Tnebktullen, wel.trc die deut-
scnc Ostsiedlun( duslosl., hob der Vortra!r.ndc den Missions-
gedaDken |rr!or, der wor dllen dic Kliister ünd ritterljd,en
Odenssitz. zu wcit rorg.schobenen Glanz lnd Pfleqestätt.n
driistlictrer Kullrr dcs Abendtandes wed€n li.ß. Durch dds

Zus.nrmcnrvirken der g.istlicnen und s.eltli.h.n (räIle kam
rs inr lesamt.D Mitteleuhpa zu ein.r lrt.nsivieiung dei
!r)ß.n kult!rellcn Auseindnd.rs{:tznngen zwjsö.nDculsdren
und Sldven wir gebe! öuszugsw.ise das !orrrclilichc Relerar
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Die abendländische Bedeutung der ostdeutsrhen Volkskultur
Vorlraq lon lroi. Dr, Bdlo S.hier, Mlirsler,fwesli.

{us den g.oß€r qes.hi.hLli.tren Triebkrdllen, sel.i. di.
dents.h. Oslsirdlunq auslöst.n hob iler Vortragcnd. ein
leitend der Missilnsg.danken Iervo., rle. ror dll.D dr.
Kbst{.. und ntt.rliöcr Ord.nssitz., zr s.it !org.schobelen
Plldnz und ll.!1.s1älter der dnlil drnsllidren K!lt!r dcs
Abendlnnd.s !.i.l.n li.ß Drrd, dis Zusaninen{i.k.n d.r
g.istlrchen und velllichen Xrilte k.m cs im g€sdmler öst
lrch€n Mitleleurt)pa ru ein.r lnten\ivieruniJ der qr,ß€n krl
türellen A!s€inarderselrun! zrvisch€n D€trtscnen !nd Sld
wen, zNis.hen W.\r lnd Ost, di. .s.moglrcht., dr. G..nze
dcr abendländischen Welt v.n den dlteD lines sordbi.us an
Elbe !nd Sa.l. bjs In cD.n br.it.n C;r.nziauni \orzDtrag.n
$el.hcr sich z(ischen den Lrnren Ven€l Tlest rm $esten
ünd Riga-Odessa jn Osler erstre.kL. Trol/ seines gn)ßen
Völker und Spra.h.rg.misd,.s ü.d s.in.r stark.n p.litr.
s.h.n Slannlngen $.ar diescs Cebrt srets dnrch cnr. drJ
tall€nde Eirhenli.hkeit seines krlLLrrellen Aulbdues gelenh
zeicnnel, die jn d.r nadrtv.llen Einvi.krng dcs ab.n.llandi-
sch.n Kullurcinflusses b€qrnnd.t rst
D'. jahrhund€.teldnoe DuröträDhnnq nit \vesllichen Kul
lurlorm€n ließ Finn.n Lna Esl.n, Letlen nnd Lilar.r, Pol.n,
Is.tredren ud Slowak.n soi{i. MagI.r.!, Kr.dtcn und slo
wenen ?u (llied.rn der abendiändrs.n.n Volkcrtamrli. aer
d.n. Si. lühltcn $ch d€m Westcn !€rburden, acil si€ $€nr
dnö mn obnehnx.nd.. IJ,tFn\iL;t die !oß.n Bildrngsb.s.-
qurlen jl.Jl.:bl habcn, wel.nc das Ur.scn d.s Ab.ndlar
des begründctcr: Dic \eubelebünlr d.s anlrken lrbes in Re
naissan.c und Hum..ismu\ die sdrnerlhafle Geburl der
\eueit in Renrünarion nnd (l.gflr.lo.malon, dic lonsc
qtrenle l,fod.misicnng dcs G.rstcsl.b.ns nach dcn l€itbrl
dern de. autononen Urrss€trschalt untcr der Obhtl ircier
Slaalen. lin iußeres Zeich€r ihrer Z!g€hijrigk.it zu
Ab.ndland sahen dese Valke. in de. geDeinrahen ver-
wendung der lar.iris.,h.n S.hrifl in {l.r Cj.stall d.r karolnr
!'isdren Minüskcl und ihrcr Abkanmlirgc Ceradc di. Rcich
\veit€ dieser S.hrifL brld.t .in. wi.ntig. Kultürs.tr.td. q.
geniib.r d.m ()ste! hropds a€lcher lon Itzanz aus .tr.i
stianrsiert vtrrde und sid, rl.her d...!rjlljs.lren L.lr.rn l].-
dient, d€r dem oströnis.h.n Ritus 2!g.höri rnd dah.r nach
.ltsnr .h,lidri\.b.r Kal€rd.r r.drnd. d.r an dan nitt.lalter
ich.n Kreuzzugen und dn den Inihneuzeillichen Trirlenkrie

gcn richl teilllenomn€r hdl und der dur.h das lrlebnis der
groten abendldndi\chen Kunststile voo R.r'änl k und Coiik
uber Renaissdn.e n.a Ilar..ii bi! züm Rokok. ni(nt b.r.r.
.llert wud.. Mit lr.sondcr.m StoLz tühlt.n sich I'oleD, Tsch€
ch.n und Slowdlen tte(s dls rine ,Vorma!er des dliendlän
disch€nKultur', als eine Prz.dntrrn lrlhrN, al\ eide anr..rr-
rdle Christidnitati! d.m h.idnir.h.i !rd !päter o.lh.do!.rL

Dte Indersdrtiqteil d€r llt\l\larvFr qeqpniitrer den ostsld
i{is.ien Volkern {urde fd.h denr Ces€12 de. rinnrli.n.n

Erste große Zusamnenkunlt im Rahmer des Bünd€sheiiens
unsers Heimatkreises Traul€nau Gerch chLe des ehen. Rie
5efgebirgs-Turnga!.s q.plant Heimalkreis-Ardiv T.aü-
tenau samm€ll aücn S.h.ilt€n und Bild€r aon unsercm Turn-
und Sportleben in der Helnal,

RoseDheim. Zum ersten Mdl wdhrerd des run schon vier
z.hnjahrig.h Best.h.ns !nser€s Riesenqebirlrl€r Heindtkrei
ses Trdutenax e. V. 1,e.samm.ll.n stch in.it über 100 Turn-
schwestern und Turnbrüder nr Rahm.n .nr.! H.iJnallireis-
Bund.strerrens zu einer eiger€n Tdgunq. Si€ iand am Sonn
ldg, den 22. Juli, im Knlpirghaus \ldtt, .l-.. q- ou n 9,
Saal hi.rbci voll besetzl {ar.
T!rnbardo!.l{rscl Wolf konnte Iür d€n Fesldusscluß des
Heimatkreises Trdutenan Teiln.hm.r dus allen Cebieler der
Bundesrepublik und audr aui ()\terrejch b.grnßen u a. auch
erne starke Vertretunq der,,Süd€tendeuls.hen TurDers.halt
Münclren", s.ntliche rtrTunrykleid!nll und der b€rerts mehr
nals mjr lland.rn rl.r 1001ähr T!rn\e.eine dekori€rt€n Tur

ferner galt s.ir Gruß dn.lr d.m Kr.rsobdrann, Oberstedierr.r
Türnbruder Hable dcr Kreisgr Ro\e.hejn, \.\ie d€n Ver
lretern d€r Ortsgrüppe der SL (Sudetcndeutschcn La.dsmnnn-
s.hatt) R.s.nh.in (;l.i.h7e i q \onnte Turnbruder $roll dF
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Ndclrbarschatt ror dlleo, arir.rr Krlt!(.n,ndss{, aus d.x,
(lerLs.hen M teleuroFa bogr\indet, das üb.r das CreDz und
Sp.adrtrs.ldc!lr.hlum \eire krirrrrelle NlilgiIt du!.lcn \\rr
sten Ir.igrebr!r rn il.s ;\lli.hts l:Jnldna aLsslr.üt. -{n d.r
lland ral,lr.i.n1r liötbilder und Kdrter T.igle apr \r()rlra
qeDd. rvi. alle osleuioll.,is.hen Ersöeinrn..l.n i Srrah
Irrqsb€reich Mitteleur.pas .inor kultu.elL.n Umhldungs
v.rgan! unlenieaer d€r sich nut dcm C€Lriete der FIurler
la\\unq dls.rdn€ndes l\mzip, inr SriluDqsa..scD durch dre
\'.rnxtrn,tg d.r D,,rll,)rmen und dre lirl!hninlr dcr Slddl
l!pen, beim lldtrsbau durdr di. Ung.stalrunlJ dcs ClluDdris.
s.s rnd a!,.n le.hnis.he v€Nollkom.rfur! bei Tra(nL una
volkstla.ht als lonrg.liprde Erllnllrng b.i M iih.n ntrd
\-olksLed dls dbendlindrs.lie tJbcrtormunq b.r ,\rb.rtsethos
!nd Volkschdrdkter als tntschrcitende Verwes(li.nunq, bein)
tsau.m al! f.r\iinli.tre Befreiunq !nd b.ird Srarll.r dr(lr
rl€n 

^uls.trnug 
ron \!irtsd'afr rnd ßrldnu.t kun.Lqibt

Di{: Au\l,r,iltrniJ di.ser dhendläfai\rh.r Kulturl.rn.n €r
Jolgt. $.d.r b.hnßr na.1r !'.rg.taßr.n lldn.n ro.tr qe$nl1
srm urt€r höherem Druck., sondern re.nroqe de. faiiirli
.nen St.dhll.alt, die eirc Leb€nsiorn vof .Jelä!lFrr.{ Kül
turhöne aui eh heftrn.eilendes Ildrland ausiibt. Dr.s.r
s.lb\tYcr\1änrllirh.,, ja gerdde,u g.s.tznrdlrrg.n linllüsser
rst.s zn dank.n ddll das ostlrch.,l-nnd dllmiLhli.i e n w.\lli
,h€s nntlrtz !ekrn Dr€ Kulluxvelt des alr.fdland.s .ndet
ni(it dn der !,U,mis{h.n Grerr. ünd dn dcr N.il. Od!r
Linr., sond.rn in .m.r br.nen Zone zr'is,he. Riga und
o.l ... I ., t I Ji ri., I \4
Ostroms sch€idet Dds Kullurgeiiiqe dpr kl.in.^ völk.r im
üsllicher \littele{turB dlier griind,r si.n zu.i..n schr
v.5ertli.h.r Teile .rl ab.ndländrsch. ]\ulL.ulrdll Die Trä
q.r dieser \v.ltges.lri(hrli.,h.n l.rstuDg var€n vor allen die
.st.l.ül\.h.r l\,I.ns.h.n all.r Slindc und Schichten die sich
rn tahrhnnd.rtclarger 

^rbeit 
ein r.v€r.Jänqli(hps D!nlmdl

m d.r (i.scln.ht. nns.r.s Erdteiles !re!etzl hab.n

trVenn .s llJlid \r.r. n!s Lrlrrr.ll.n V.rdrensten lioliLjsdi.
R.cht. ab?ül.rr.r d..n nnißt.n di. Ostdeuls.heD des l)an
les .ll.r ab.ndliindis.lr.n \-olkcr qervrß seif

(;r.g.f l2:10 lIl! L{)nntc rler V,,rsriz.nd. Lrr I')eL.r r..hl
hcrrl(h.l.nr \intJag.n,l.n lij. \eitr. g.schrchllichen Arstuh
rnng.n ddnk.n. [r d.nkt. au.h nll.D Teilnehr'.ni ir dt]
I.hreslersdmn[1n.,, dlleD .li€ zun !ulen (].1n]!t.n b{riqetrn
!tpr l,a11fn ,ind \.h1.ß ,'Lit aer Auffordcnnq es nro(en ill.
nnih.ll.n d.r Nlrtqli..l.rsraDd mmdcsters z! verTv.rfachcn
dLl. Il.srftbrng.n d.s Jl.rmalkr.rscs zu iördern und 7u un
lerstritz.r damrt.r r{rd.p.rr alleD qestcllle! annr,d.mng.n
q..e(ül Ner.ler lann. In rächstcn.lahr l9ljil {oll{!r sir un\
.llr nei rr<rr.n Treltpn ir Ntirtr.b.nl.,l .intind.n

iliaserr4dna.g"s -6 u.t*rat tryten ia ilotealnim
airLiß. \or) L Vorsilzenden de\ H.idiatkierses. Lehrer Erwin
Hernanr, xnd ron [x-Wclrm.isrcr Tu.nlruder uml Stolt'
kanerdd Gustl Berduer übe.mitleh.
\dch der einleitenden Beqrülmg ünd de,n qemein\.m g. rn-
qen.n Tr i.rlid g.iln.nte s.dann Tumbruder tL !ähnrich,
jetzt Ttrrngau-letreuer, der !i.L.n G.Jdllenen des 2. Welt
kneg.s und mjt .hr.nd.n W.rtcn d.r 'In.nb der, di€ un!
in letzten Jdhr nr berden reilen urseres Vaterlandes der
Tod entriß Stehend lernalner dle Anwesenden die Ndnen
a.re. die in ClaubeD an dre Heimat L.€u zt unrerer Tlrn.r-
>,mr rLdnJ.. r.rr '. Sl, e w"r m SJ"l. -1. "-s en<m
Nebcnrannr das Li.d l'om g!len Kan.rdd.r crklang, gespielt
lon zw.r Egcrldnder Tlrnbrüdem.
Nach dics.r f.r.rstund. gab Trrnbruder fahnrich d€r be
sondercn l rerd. Ausdn.k, dall hotz der vielen Jahre nach
der vcrtrerburg di. Turnkan.radsöait do.tr erhdiren geDlie
b.n isl Seine ubfrdus h€rllichen Grijß. galt.n aüß.r d.n
zahlr.r.i Irs.hi.n.n.n, d.n V.rtreten der Erziehers.hail
unscres Heinatkreises Trauledau, d.n Ntün.heDer Turnbrii-
dern ud den lelzlen Gauobnann Geisler, der freud.\trah-
l.nd in unserer Mitte $e lle.
Turnbtuder Fiihnri.t exrahnLe sodarn all..h.malg.n Tnrn-
bid.r, unserer Türng.nieinsöafr b.izutretcn und mitzrar
lieiten. Vor all.m nxss. .s jedcn au.h eine VerpnichLun(l
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seit zwölf Jahren bestehende! "Turnerbrief"zu bezieh€n und aucir ihn düIch Mitarbeit zu uniertützen,
wobei insbesondere die Geschiclte der Tnrnvereine in der
Heimat gewünscht werde. Für die geplante Ges.hiahle des
Riesengebirgs-Tumgaues werden die sah.iftricher Urterlaqer
von auen Vereinen beDötigt. WeDn ihm, so sagte Turnbluder
Fähnri.b bein Aurbau des Aulbaues alle ehenaligen T!rn-
warte, obmanner und Dieiwarte behilJlidl sind, dann werde
es ihm möqlich sern dds Vorhaben zn veMirklidren.
line gnt angelegle Atrsstellung "r2 J.hre Sudetendeulscüer
Tu.nerbriei" zeigte die jahrelange arbeit vieler unemüd-

Die Mün.hener Türnbrüd€r liberrarchten die Tagungsteilneh-
mer mit einem Tonband-Uchlbildervortrag, der unter dem
Titel: 'Wir erleben noch €imal das Turnl€st it Breslau- vom
Spre.nwart der S T.M. Dr. S.ämidt, und von Tu.nbruder
Kndiella vorgeiührt wurde Er .ref bei allen AnwesendeD
sidrtli.he B€geistcrung hervor. linmalig waren di€ tu.neri-
scheD Vorlührungen unserer 3000 sudetendeutsden Turher
und Tnrnerinnen sowie die Balke.übnnger lnserer Turn-
brüder vom sud€lehdeütschen Turnverband.
Zun Abschluß vurden no.ü mehrere Fdrbdias von lnseren
Turntagcn m der nexen Heinat gezeigt: aus Dirkersbühl,
Neugablonz nnd Waldkraibu.g, Sie brdchien dcn Bew€is, wie
rühriq uns€re neugegründeten Verein€ sind Auch über diese
sehr schön.n und ernndllqen Farbaufnahnen zeigten sich
älle T.ilnehner uberaas erir.ut.
Turnbruder ob€rlehr€r Alois Tippelt, uns€r Ri€sengebirgs_
A.chivar, sp.ach die Bitte aus, das von ihn aufg€balre und
beLreute Ardri! Lor dllen nudr mit Folos ars dem t!rn.r-
Irh.n L€ben unserer veilorener llcrmat zu berei.hern, So
mancher unsere. Landsleute hat von zu Hause ein iür lDs
alle wcrtvoll.s Foto milgetJrachl, das sidr vi.ll.i.üt als ein
h..^nnq'-oi.pi l nFruosJ\ nl.'mila' b-
t6.rJn i-ood ur d ö ,ri 'e.r i q , d"r ron qFr.19e B-.
deutung ge(ordeD ist Frir rnser Heindtkreis-ar.biv kann
aber viclLeicdt g€rdde dies.s Folo von qrößt€m lve.l s€in
Erwünscht sidd auch Folos ron Turnhall€tr, Turn- nnd Sport
pläiz€r, schwimmanslallen, Eislauiplälzen und SpruDgs.üa!-
zen, di€ Eigentum unscrer Ttrrn- und sportverbärde varen.

Turnbruder oberlehrer Tippelt bat, solche Fotos so bald wie
möglicü entweder an das Riesengebi.gs-Ar.üiv (Oberlehier
Alois Tiptelt, 84 Regenaburg, Brunhildstiaße 6) ode. an D-
seren Gaubetr€uer Heirrich Fähn.ich, 7306 Denkendoil übe!
Eßlingen/NecLdr, Sudetenstraße 5 zu senden,
Viel Beiiau und Zustinmung erhielt aucn eine ADlegrDg vom
Turnbruder Feist. ehemallqer Beznkstumwart des Turrhezlr-
Lcs Parsdnilr, lurnb-,oa FFrsr sdr uS
züglich argestrebt werden, da3 das Mitteilungsblatt ünseres
RiesengebirgieFHeimau<reises Trautenau, das Heimatblatt

"tuesenqebirqsheim.l", den turnerischen Belangen, insbeson-
dere den Mitteilunger {nseres Turnqauberrelers monatlictr
nindest€ns eine halb€ Seite zlr Veiiügunq stellt. Wenn an-
dere Heimatblätter ganze Seiten über 50- oder 1oo-jährige
Vereinsieiern brädten, dann verlangen wir Rjesengebirgs-
Turner das qleiche Redrr iür ünsere Belanqe. S.hließlich sei
ja ein gro0€r Teil ünserer Turnbrüder Bezieher d6 Heimat-
blatles, und lür deD Verlag würde es s.hlie6li.h bedeut€n,
nod E€[l Dezieh€r zu gewim€n. Wichtig abe! sei, daß alie
ehemahgen Turn- und Dietwarre, Vorturne. u.d Obmänner
der eirzelnen ehemaiiqen Turnvereine ihre Verelrsges.hlahte
niedersör€tb€n, und dieses mü6te seh. bard gescüeher, so-
iange andr noc6 unsere älteren Tlrnbdder urs dabei hellen

Mit dem Geneinschaltslied ,Wenn alle untreu werden" wur
de sdrließlidi die so s.hön verlaurene Tagung beendet. Die
Türnbrüder lnd Turns.üwestern, d'e durch ihre Züsanme!-
!unit bewiesen hab€n, daß der alie sudetendeußcneTu!ngeisr
auch unier den Riesengebirglein noch lebr, verw€ilten iedoc!
noch in ein.m l€rder zu s.hreil vergangen€n geselligen Bei-
samßrensein. (Trauaenauer Tu.Dbrüder, Aoserheim).

Die s.hrjftle udg ireut sich, daß sidr unser€ tuesen-
gcbngs-Tumer au.t mil ursercm Heimatblätt alf ihrer
Tagung b€schällisten
lvir haben onne Auftord.rung bishcr dcn notw€ndigen
P r / r V- frqu. Iqa.r I I und x. rdan 4. d rd w' i-
l.rhiri tun. Es ist uns kein Heimatblatt bekannt, welches
bis jetzt mehr Rdum und nehr Bildnaterial Iür diesen
Z(eck zur \.eriüqunq stetlte.

Tag der Arnauer am Bensheimer Winzerlest 1962
In der d\ren Sepr.mbervo.üe eines jeden Jahr.s, b.reits
s.ir 1929, nndet in BensheiJn das Bcrgsträßer Winz€rlest
slatt lnr Lnule der .Iahr. ist es zu enrem Volksiesl d€r
B.riJsLraßr gcworden, das zrvischen de'! 

' 
und 2 S.pten!

bersonntaq j€den Jahres geleiert wird; jd darnber hinaus
trr . {,s s.h.D.n Fest der Begegnlng nicbt nur lür die
nah. und enLlernle Ut'g.bung Bersheins; ta es wurde znm
Ort der Belegnunq auch zwisdren Angehörigen adderer
V.ilL.r nit d.n tl.ssen.
Vertreter der Hessis.hen Land.sreqierxng, Bund€slaqsab
lrcordnete, unler jhncn Dr. Heinri.h !. Brenlano, Dr. Löhr,
und R.gicrnqsdir€ktor 1\/olfgang Sclrwabe, sowre Land
tdqsabq€ordnete und Bürge.meisler der Umgeburq waren
dtrwerendi ar(h eine Abordnnng der Arna!.r beg!üßle der
!rste Sradrrat Thco Lan(.
Am erslrn Septeu,l.rsonntaq, dn Taqe d€s inposanten
Festzug\ unt.r d.m Motlo ,,Der Bergslräßer Wein und seine
t,- .d- mr " \r,,.t\opF ö. u,l ro-r"nnv i,f k.
.ire ltarke Abordnurg der franz. Schwest€rstadt Bens-
herms, d€r Siadt Beaun. aurqlnd, rn Benshein zu GasLi
man konnte mit Dänen lnd Holländern spr€drd die früher
einmal in dresen Festtdgen duich ß.nsheim reislen ud sidr
in diesem Jahr das Beigsträßer Winzerlest sogar als Ziel-
ort einer Reise auserseien hatten. .Ieden Tag gab cs einen
and.r.n Inlal. !s gab circn ,,Tag der Bensheiner', JabF
gdngstrellen ehenaliger S.üulkaneraden fanden statt, es
gab Ehrungen v€rdienter SportLer - au.h Sepp Herbe.ger
war ar diesem T.ge hi.r -, €iD Tdg wdr einer M.denscbau
im Winzedorf gewidmet, 13 Cesangvereine mit 450 Sär-
ge.n natten nr B.rsheim iht Freu.dschaftssrng€n in lvin
zcrd.rf vor 4000 Zuhärern. lin Tös war der Juqend vorbe-
hallen, die ehenalige akad. Ferialv.rbindung,Asciburqia
jn A.nau hatle Iür den 3. September ihren .ldh.eskoDvent
Iür B.nsherm bestimnl lnd der 2. Winze.I€slsonntag war
der ,,Tdrr dcr Arnaner".
Die Patcnstadt B€nshein hatte in diesem Jahr, na.ndem ersr
1961 die RieseDgebirgler des eh.naljqcn Landkr€ises Ho-
henelbe in Bensncin ihre wicderseh€nsleiei hatten, nur die
Ri.serqebirgler aus Arnau und Ungebunq besonders eir_

lr.ldden, um nidrt größere Fann&osten zu verursdchen,
dF in n.h.n Rh.in-Main-N.d.ar und Ode.waldgebiet woh-
nen. Sic lerolleDthchre diese Einladung auch in Riesenqe
l,ir.Jsbl.lL, damit alle Arnaue. zumindesl von Tds der Ar-
nau.. untcrncbt.t war.r und .vtl. konnnen konnten. Be
.eits dr 8. 9 waren Cäste, vor dllen dje Asciburgen, aus
Lörrdö, llamburg, lxb..k NüDb.rg rnd Münch.n E.lan
g.n urd l<ail!tuhe, dus wettfdlen, Göttingen trnd aus Würr-
tembcrg usw. anwesend und anr Sornrag, den ,Tag der Ar.
nauer", konnt. nach dcm iei.rlidren Hodramr in dei Pfa.r-
ki(te der Sdal des Trelllokals ,Bierkeller" die sehr zahl
rci.tr .rsdii.n.nen Riesengebirgler zur geheinsanen Mit-
laqesser kdom iassen In Irdhlichem, abe. anCo besinnlidr€m
(ledanrendustausch sdß€n sie beisanmen, tauscbten Erinne-
nngcn a!t rriiheren Zeiteh in der HeioaL aus, reiditen
Brld.r [.run, bis nan sidi dann ins winzerdorl begab, wo
die heimdtlidren Gesprä.he rn deD vorqesehenen Wein
büdrten lortg.setzt vurden. Bald sah nan auch Rieseng.-
birsl€r, nd.h Heimdtort€n setrenni in and€ren Weinbu.h-
ten silzcn, die dir.kt nadl Ankünll in Bensheim ins Wi.z€r-

Stadtrat ob.rstudi.nrat a, D, Dr. Anton Berq begrüßte jn
urin::e.dorf die Patenstddtgitste. Am 'Tag der Heinat", der
mit den 2. lvinzerfestsonntag, dem ,'tag der Arnauer" ir
dresctu Jahr zusammentiei, sagte er, es sei eine Selbstver-
stiindlichkeil, daraul ninzuweise., daß es erst dann einen
wahren Fricden g.ben könne, wenn auch de! Dcutschen das
R-n öu :.. lsrL' \ In I n9 und W, d"rrcr" n,9 .ng qe.
wäni werde. Seit 1956 hätte! die Arnaue. und darüle! hiA-
aus viele Riesengebirgler aus Arnaus Umgebung hier an
d.r s.nönen Bergst.aße ihren einstweiligcn Heimatort ge
Iunden, ducb in der Form der Pdtens.üail. Dr. Berg betont.
weiter, daß er erst vor rvenigen Tagen die Delegaiion der
rra.z Stadt B.aune (er spraö zu jhne! rranzösis.h) begrü-
ßen dlrlte. Bensh€im als Patensradt d€r Riesengebirqler aus
Arnau und Ungehnng sei so ei! Bindeglied mensdrliöer
weitreiöcnder aeziehunger geword€n. Die gerade in die-
sen Tdger allgemein so ireudiq begrüßte Freunds.üalr zwi-
s.hen Frankr.idr ünd Dellsdrl.nd gdb ihfr Anläß di€ Hoif-
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nung auszusprechen dao au.h den Heimatv€rtriebenen ein-
hal das lnveräußerlidre Redt aut S€lbstbeslimmrng zuge-

sttrdienrat Alfred Munser als LardaüPtalz d.nkre als Vc!
lreter der Arnauer und Spredrer der Arnauer ökad. Feri6l-
verbrndung Ascrburgia dem Vdgr\rrdr dpr Stadr Ben>hPim.
deh Buro€rmerster de! Paren!lddt und Errlen Stadl'dl ThFo
LaDg dal"ür, daß sie den Riesengebirglern Gelcgenheit gc_
b€n, sich alljährlich in Bensh€in trellen zu können und al-
len Mitarbeitem für alle gel€ist.te arb€it, di€ Dit so einem
Wiedersehensfest v€tbünd€n isr.
Er sei qtücklich, saqte €r, nber d€n Ireurdlichen Emplang in
dcr ldl"nenq,*chmud{len Palens cdt, in d c\cr sdronFn Land.
5chdrr, dre ilcr ölian Heimdl dhnlrdr rsl Im gesell.qen B^i'
sammensein wurdr dia lreundsdtaltlidre V€rbindus dcut_
lidr, die sidr zwisdren Bensheimern und Atnauern ange_

1963, wenn die Riesengebi.gler aus Arnau und UngebnnU
dü. der danr€n Bulde.rroJblrk wicd- rn BFnsherm .urdr'_
mcnlon;en werdcn. h,;d sic bu'err. prn lar drFi v.rPr
hohes, holzgesdrDitztcs Rübezahl-D€nkmal als wdhrzeictren
lu' dds RresFnqFbi'(lc und dls 7erö.n dcr verb!ndenhc det
Pdran{ddr Bcnshp'n nr I dc" RrcsengFbirqlerr b.9ru0"n E5
{ird dennächst im Stddtpark am Ritle.plat2 dufgestellt

A!. Anldß des winzerfest€s kamen duf Einladung des hest
Landwirls.hdftsninislers 6uslav Had(e,, eines Sudetendeut_

EiD Wandervolk. €in einiq Volk. soll unser Wahlspruch sein,
als frohe Mensden ziehen wir in Gottes Welt hiDein..
Unter den V€rbandswanderlied stand dje Mitglied€r-Ver-
sönmlung des RGV in Osnabrüdr .n 5. L l9ti2, Au.h der
Bundesvorsitzende der Landsnantrsöaft Schlesien, Her! ]-an-
desminisier sdellhöus, hatte den RGV Grüß€ übersandt,
wobei er s€iner Freude ausdrud. gab, daß der RGv die 82
jdhrige Tradrt'on erhalr. Dc' gcnauF Wortldut eridternt in
den RCV-MrltcrlunqHnl ln dcm von der RGV-Og. O'ndbrud(
lestlich qes.ümü&ten Saal, wo auch treflende Wandsprüöe
von d€r Tr€ue 2ur Heimat und dem H€in.lvelein hingen,
begrüßte herzli.h der l. VorsitzeDde Heinze s€ine Cetreuen,
die Mittel und w€ite Anreise nidrl gesdeut haben, nur unr
wied€r einmal im Heimatverein zusammen zu sein Beson-
dere d.lkle e. d€r Og Osnabrück, aor alle! Dingen Heima!
Ireundin Frau Kromarek für die Vo.bereilung und das
S.nmüd(en des Sadles.
Unter den Klängen von gulen Kaneraden g€dadrte d€r Vor-
s zende der ve.storben€o RGVern, die in der Heibat und
fern ds Hcimat ihre l€tzte Wanderung algclrelen hdben,
und versichertei daß wir sie nicht velgesse! werder,
Nun erstdttete der Vorsitzende, der Hauptschatzmeistei u.d
der Bearbeiter der Gratulationen die Jahr€sbe.id'le lür 1961,
die mit Beilau aurgelomnen wurd.n. Nad d€m Benctrt. dcs
Kassenprülers mrde dcm Haüptvorsiand Entlaslung erleih.
Nun dekoriene der Voßiiz€ld€ Hfrd. Thiel, Köln, für 40jäh-
rige treue Z{gehöligkei! zum RGV und t.eue., .h.€namtli.
.her Mitarbe[ in RGV mit dem Goldenen Ehrcnzeidren des
RGV. Auö d€r langjährige Kassenprüler des Hauptvorstan-
d€s, Hird. Conrnds, Kölr, erhielt für lreue, ehrenamlliöe
M arbeit im RGV das Silberne Ehrenzeidre!, Zu Eh.er der
Ausgezeichneten salgen vir dös Rcv-wa.derlied,Uns.r
RieseDgebirge." Aoschließend erhielt HIrd, Dr. wi€mer,
stellv. Vorsilzender, dds Wort zur Bespredrüng des Sat-
zungseltwurfes des tlauptvorstandes und der antäge des
Jah.es 1960 uDd 1962 aut Saizungsenderung. Nad }]eineD
Andprungon wurde die Dpuc Salzung cinslimmrS cnqenoD-
men. Audr die ande.en einge.eiöten Anlräge wu.den ein-
gehend besprochen und darübe! öbgestilmt. Hfrd. Dr, Wic-
De., dar slcllv€rt.etende Vorsitzende, hat €s aosgezei.hDel
verstanden, mit Vernunlt und gulem l,lr'illen die Situation
zum besten unseres Heinalvereins 2u beistern, dafür heE-
liden Dank. Naö gemeinsmer Aüsspradre gah HIrd. Hein-
ze nod! Veßdried€nes bekannt, auch wurden Anregungen
eiDqehend besprochen. Der Vorsitzende dankte allen Mit-
gliedern Iür das Erscheinen, allen Milarbeitern des Haupl-
vorsrandes, der Orts- uDd Jügendgruppen für die gnrle Mil-
arbeit im RGV und bat. auö te.Der treu und ehrlid! im RGV
zusamneDzuhalten. Mit ein€m Gruß a! ünsere Heimal been-
dele de. Vörsitzende die Mitglieder.Versömmlung mit den
Gesang dcr ersten Strophe unseres Heimadjedes .Blaue Ber-
g€, grüne TAter." Nach einem gemeinsaEen Mittagessen
samelte sich der RGV zun Festzug der !7 deutsö€n G.-
birgs- !nd Wande.vereine zur llloshöhe.

sdren als den Saaz.r Land, an 3.9. in d.n Räumen d.s
Slaalsweinguts in 8enshein 100 Krtessblinde dN Südhcsscn
zu einigen g€mütlicien S!!nden mit ihien Frauen zusamnen
Mit h.rzlicüen WorleD spraci er zu deD Kriegsblind€n, knüpf-
le, wie Stadlrat D.. Berg, an den Stdatsbesu.h des Präsidcnlen
de Gaull€s dn, der ein€ vielhundcrtiähriqe Erbfeindsöall in
eine ectrtc lreundschaft umgewöndelt habe. Was das d.rt-
sdre lnd lrahzösische Volk vernoöt hiillen, sagte .ri das
sollt. i! der ganzcn Welt mögli.h sein auö zwisöetr denr
russisöcn und dem deutsdren Volk. Die sowjelisd€n Madrr
hab.r haben es in der Hand, durch Freiqabe der Sowj.lzoD€
sich ein wirklidr.s Verdiensl zu erwerben. Russcn und D.ut-
s.he könnlen in der Tal auch z! Frerndcn werden, wcnn
s' lbrSr:l.nmunü,rrshr -nd Fr'hp' du!h u,n DF rr.nrn
rptrdh wprd.n Kuin.r tonne m.hr rlhlen. hde echrr trnlr,
und Freundscialt in dcr Praxis wert w;iren, als die so sdrw.r
gep.üIlen Kriegsblind€n. Der Vorsitzende dor Krieosblinden
erklärle .s sei d.!en Wunsdr, daß der BlindenverbaD.i mit
ihnen aussterben nri,ge. Die Versöhnüng unter allen Viilk.rn
nüssc cs unmöslnh ma.trer. loch einnal eih soldres Lcid
ub€r die Mens.hhcil zu bringen.
So isl nun Bensheinr mir seinem BerqslräBer lvinzerlesl zun
Orl vr.l.r Acqcqnung.n geworden. vor dll,m wegcn :.rn.r
ze.lr.len Lage in de. Bund€sr.publiL. Gerade deshalb sind
die Rn5.ngebi.gler aus Arnau und Ungebung stolz, eiDe so
zenrrdl g€lcgene, sc'böne und gastjreundlidre Stadt an der
Bergstrdße ihre Pöt€nstadt nonnen zu dürfen.
AUI Wiedersehen 1963 in B€rshein.

Der RGV war au0erodentlich stark re(reten und wir dc-
monslricrlen tür unser Ri€s€ngebirg€. Vornweg wurdc dds
Spructlband: "Es grüßt euctr vicl€ taus€ndmöI, der Herr der
Be.qe Rübezahll" getragen, dann folgte de! RGV-Wimpel
des Cesantv€reins, dann 10 Wimpel der RGV-Og, u.d Ju-
gendgruppen mn Heinatfreunden in sölesi.öe. Tradrt,
dahn der Hauptvorstand, an den sidr alle l.€uen RCVe.
anschloss€n. Der RGV bot i! deo großen F€stzuq dcr 4?
deutschen 6e!irgs- und Wdtrderver€ine.in sdrönes ßild
und wir wurden von den Zusdrau€nden treudig mir Hiinde-
klatscüen und Zurulen begrüßtl
Auf der llloshöhe sprach nadr der Begrüßung durö unsern
Präsjdcnt€n Ceorg Fnhrbadr, Herr Bund€spräsident Dr. Hein-
.ich Lübke 2u 20000 Watrderern aus allen Teilen der Bun-
desrepublik her2liche worte, lnd begrü0le b€sonders die
Deurschc Watrderjugend und di€ Abordnungen aus Fr6nk-
rei.ü, Belqien, Holland, Lulemburq und der Sdrweiz. Dds
W kpn der dpul(öen Cebrrgs- und WdndervcrprDe sei, \o
betonte dcr Bundespr;sident, u. d. besonders von jehe. der
Sldrk!ng eines lebendiqen Heimatg€fühls zuglle gekommen,
auI das sidr wiederuh ein edrtes siaatsbürgerlidres Bewußn
sei. und ein gesundes Nationalg€Iübl gdnden müß. Mit
großer Herzlichkeit gedadrte der Bundespräsident der Brü-
d€r in den abgetrennlen Teilen unseres Vaterlandes und
saqte: "D€r k.lte Hauch eines rotalitär€n Systems erstid(e
au.h dott den Frohsinn den Mensöen und ihre Fr€ude an
der N6tur, Wo der natirrlidre Drang nach Bew€qung in fri-
sdrer Luft dur.tr eine herzlose Belehlsmdsdrin€ orgd.lslert
wird und durdr Massenspori und Massenaufmärsdren be-
friedigt w€rden soll, da ist auch für den Wandertueund kein
Raüm m€hrl'Er.ichlele u. a. an alle Teilnehher der Wan-
d€rkundgebung die 8itte, unablässig mitzuhelfen daß unsere
lrholungsflirche!, unsere Lutl, unser Boden unrl unsere Ge-
tässer reingehalten wü.den von Schmutz und Cilr.
Aud Kulttrsminister Voigt uDd Präsidert landen herzliö€
Worle und Dank an alle deursden Wanderer,
Nun öußor di€s€r großen Kundgebung, waren WanderuDgen,
Bes!.e.hungen, vorträge, ausstellungen und Heimarabende,
die wie inner von e.htem Gefühl zur Heimat, Wandeh und
Natur getrag€o waren, Auf der VertreteFversabFluDg
wurde Hrrd. Heinze, de. söoD 6 Jahr€ dem Verband*voF
statd angehört, wiede. auf 3 Jahre als Beisitzer gewählt,
Eine StemvarderuDg na.h Iburg und die Sölußkurdgebung
lh Ulnenhof des SchLosses Iburg beendelen den 63, Deu!-
sdren Wandertag, bei der der Natursöutzpalk 

"Teuiobutgerlvald.Wiehengebirge' verküDdet würde. ID herzliöeD WoF
ten geda.hte Präsidenr Fahtbach der deutsöen wöndore.
in deursöen Osten uDd .ief als ersien Gebirgsverein den
RCV auf, den dann die ,t6 deutsdren GebirgsvereiDe lolg-
ten, ünd alle antworteren lreudig nit hierl Nadr anerken-
nenden Wonen beendete der Gesang unseres Ve.band$
Wanderliedes .EinWöndervolk, ein einig Volk" undderd.i!
ren Strophe des Deulsdrlandliedes den Deutsdren Wander-
tag. Auf Wiedersehen ih Jatre 1963 in Cobrrg! H.

I)er Rieeengebirgooenein am l)autad.en Wandcrlag 7962
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Mitteilungen des Aröivs des ,,Heimatkreises Trautenau"
Betr: FortselzuE dcr Ardrivdlien-Spendenliste in RH y62

ln der zeil von l. 2 bis 31. a, 62 wurd€n nadrst.h€nde Wert-
slücle koslenlos dcn Aldriv !berlassen von:
19. Herrn Tsdrernitsöek, Trautenau - ADsba ch; a) Rlesenge-

bngler-Trachrenblldloto vor t870, b) Pdadeloto ehes An-
qehörlq.n de. Trauterauer Sctützenkorps aus dem Jahr€
1900,

20. H€rn Pdul Tidgc ise!.) Eertin, ehen. Mitqlied d€r Trdu-
Lerauer Tlschrundc,D.r Knatsad("i 

"rnalsaaklieder"
2l . He r rn Prof. D r B runo Scb ier Münster/Urestf. - Hoh.nelb.

div€rse rl3ienschaltllche Droschüren ünd Publlkatlotren,
sDwic das Gesamtverzeidnis seir€. viss€ns.üaltllchen

22. H€rrn Franz Frnb.l, wdlsdolf-Mün.üer: "Em Traüloa
reo". Au{ab. 1935.

23 Herrn Rudolf Web.r, Mündren: Das lieseryebirge. Ein
Hdnd- und Rciscbuö von 6€019 VusdDer-Niederführ,

2! Sdnle! fi.rb.rl Koplrr, wolla Emp€lde/Han.: m€hrerc
ergenhändig genlrlt. liesergebirgs-Olbirder,

25 Hcnn Jos.r Woll, (iroßbo.i-Haidhol,en-/Rosenh.: l0 Xle-
sengeblrglbllder {Treidruck qrün 23 I 161 sowr. m€h.er.
heinrdlliundli(nc Folos.

26 H.In lng l)r. .,oscf Li.bidr Traul€naü-Banüerg: Bilder
und Driei€ lon Helmq.nq von Oberki.denrdr Friedri.t
xnorek, Tr.ülenatr.
c,ro.i.p,/..'k,..r' v r' r'- \' d l-oFbrrq

27 H.rrn Vinz.nz Soi.l.l, D.rutsch'lraus.itz - Emplingenr
dl Die Conslsbnalcurende in Schulanqel€aenh€iren der

J.hre 1036-la{l des KöDiggrärzer Kreises,

bJ Di€ Staturen des E dds.hadeo-Versiderulgsvereiles
lli. den Bezirl rrartenau ra?8.

c) l0 urkDdt. Persorer-DotuDetrte ars deh Bezirk Trau-
lenau des 19. Jahlhunderts.

d) Führer und Fandbüch KU(US v. K. Kriegler
a, Graf Be'thold votr Ai.helbürg, Blogrrphle
g) Jahresb€richt des Arnauer Gymnasiums I929l30
hJ Kathollsches Lirchenblalt N.. 2611929 und l/1932

iür Trautenau
i) Stadplglienabzüg€ voD GeDelD.len, Amiern ü!d V€r-

elnen des Bezirkes Trautclau, sowic sonstige Zeit-
Erinn€rungsstücLe.

jl t0 lieselg€birgshilder, entnommen aus alttln Bü.ü€rtr
ünd Kalendern. sowi€ lO Alllolos aüs deb Ber, Triü-

k) vorrage! ud SöülerzeiahDuqetr aus veßöiedenen
Traulennuar Sdulen, desgl. Frrnrenannonc€n und Fir-
men-Wärenmust€r.

ll Tradrtedbild der Fmilie F.ies, Maßdrendorf. 1929 u. a.

Verderk: ln objger I'sle sind nrr die Ldndsl{ ut€ dngeführt,
die di€ dnqeiührten Ardivdlien kastcnlos dcn Archiv über-
lass.D haD.n. Jene Landsleut€, die 

^rchildlicn 
gcgen Ko-

snlnclsalz angeboten hab.n, $erden in einen besonderen
V{rzeidnis qeluhrt. Allen Spendcrn rnd lriirdcreln des
,^!.hi\\ ilsbesoDdere lm, Vlnzenz Seidel, s.i wiederuh
h.rzli(nst gedankt. Das Verzeichnis wird foltgcsctztl

Il.tr.u.. .l.s Ardrivs
R.gensb!rg Brunhiidsl.. 6

Soor (Ober- und Niedersoor)
Be.idi.t von V. Seldel

Die junq€ren ODer und Nn\l(,r\o.rcr Einwohner rvis5en ni.ht
viel ron {l.r Slr.iligklit.n in dcr G.mcind. Soor. Di.s.
dauerten ldnqe Jdhre dn, brs es zu einem P.ozeß kdn. Hier
ein Beri.üt des Bezrrksausscn{sses des Bezirkes Trautenau
rom 1.1 .!. 1902, v.rcllcntliöl in der Traut€nauer Z€itung
von 19 -1. 1902 rn Nr. 16, Jdhrs.ng 29: Besdrlußtdsslng über
die Alttdreidung dcs Ortsteilcs Ni.d€rsoor aus d.r vcr
cniLen ccmeind. Soor Brs zun Jdhre 1851 wurd€n di€ Ge-
neind€vers dl t! ügen ron Ob.F und\icd.J\oor g.trennl r.F
Nallet. Anllnben serlcns dcr ß€bohn€r Ni€dersoors zur Trcn-
nun! d{:r Gcmcindet.il.,. la5l ab€r hdtten sidr die Bewohn€r
!or \.dnr. und Oo.-'u r !,ririilt !nd bild'lpn "ina "in_
heitlidre G.n.irdc Soo! lrit qemeinsamer Vetraltung des
Gcn.irdeqrundbesitzes rnd Gcm.ind.vermögens. ljne An'
,dhl d.r ältcren Bcwohror von d€r ltuheren selbständigen
C.n.inde Niedersoo. wolltcn nu! do! zustand, dcr lris l85l
bestdnden h.lte, wi.dcr hergestelli haben !s kam daher zr
einen Proz.ssc, dor lnnrre andau.rr., aud sehr viel G.ld
kostete. Der ptuzeß wurdc zu Cunsten lon Niedersoor ent-
s.üieded. Der Ldnd.sausschuß von Aöh!'en hat nun denr
Bczirksaussch!l von T.aut..ru den Auflr.q erlerh dic Tren-
nuna dpr C' m.rndr d ro/ulLh cn D'e Ba/ir['\errrFrung
s u d- dLu bc,ut!d,tr, u- ürr br\ lq02 bF\rdr d.ncn L:.n..rnd.
Soor &i.der z*ei Genreind.n - Ober und Niedersoor zu
bilden, von d.n.n jedc eine sclbständige GemeindeverFal-
tung ihres Geneindeb.sitz.s und Cem€ind€vermögens hat.

Mil di€sem aes.trluß würde deh Sfeit in der Genreinde ein
Ende lesetzl. (a.riöt äus den Trdutenaucr Tdgbl.tt I902).
so w.r nun der Fri€den leidlidr wi€d.r h.rgcstelll {enn €s
du.n t.d jahrelanq geq€n di€ Anr€ger und Dulchtührer dic-
se! ToiluDg in Gasthäusern zu mandlcm harl.n Wortwechs.l
kün Ernes dber blieb doch geneinsdm das Kirdrlein, wo
\icir di. B.r'ohner lon NiedeF und ODelsoor zun G€bete
un.l zur Ehre Goltes *i€ i.riher ernianden, tnd das schön€
ScIulr.t.bäud. ihr.r di.iklassigen VolLss(huler <ienn diese
(lebdu.le konnle nan jd nidt tren..n. Und so ldnen denn
(li. llcwohr.r in Mühlba.htal in reger Arbeit zun Wohle
ih(r tidnilien ih.er getrenDtcn Ccm.iDd.n ()l).r und Nie-
rl.r*u, iur ih.e deutsche Heimdt und ihron hl kalh, Vaier-
glaub.n. Mit d.! Jahren war es wi€d.r vcrg.ss.n und keinem
dcr Rehohner rvire es im Tröun€ eingeldllen, diese s.nöne,
tcit 1015 dngestammte Hernat axlzuqcbcn oder z! v.ilass.n.
D.nr Hdß und de. qrenzenlosen wut de! ts.tech. Parlisdnen
lq{5 lo du\9.\.r/r. "oFr \Lril.^ dll" Bcw,,hncr, *i" tm
ganzen Sld€ieng€bi€t. h€rzlos und grausam eertricben und
nrußten dls Bet{l€r o}ne Höb und Güt ihre gelieble H€inat
vrrlas!cr. In ei.zoln€n Cruppen ünd (oloDncn wurden sie
nm orlspldtz den Prausnilzer Trdnsporlcn zu(l.tailt. Unter
Trän.n und W.hklagcn nnd unt€r donr W.incn der tleincn
Knxlor, uD<l einiger Habe am Rüdren, nahm man Absdri€d
lon all den blauen Bergen und den grünen Talern, und alle
wußlen nun ersl so reöl: wäs Heimat bed.ul.t und ddß sich
llcimat nie mit Geld erkäufen läßt. Soorer. . hier qrüßt €udr
EUR' l(irche Eure Sdrlle!
Soor bildct. ursprünqlLdr einer Teil des Trdulcnaucr Burg'
leh.ns, wurde 1590 beim Verkatrf der Herrs.n.tt 6n di€ Stadt
Trdutenau von der könig]. Kanmer zuiückbehallen, g.langte
{Der 1tj23 dn Magdalena Tris<üka von Lipoa und wü.de 1634
duftt .lohann Jakob Dewagt von Adlersbcrg mit Alterbu.tr
vcftrinigt. So beslanden die G€m€ind€n Nieder utrd Ober-
soo! .ls Gemeinden ünd wurd.n wegen der dort slattgerun-
d.n.n G.ro.ht. in de. Scilddrl bei Soor in 2, sölesis.tren
Krieg. !D 30. 9. ofl erwähnt Und auö 1366 sah Soor di€
P({rßpn im verderbli.nen deutsdlen Brud€rkamDfe und viel-
l.ichi, vi.ll€i.ht... qruben uns dahals der Raub von Sdrle-
si.n nnd dr. S.tl.dri bei Königgrälz die Wege, die uos späler
ans der H€imdt triPben

335

www.riesengebirgler.de



Soor vurde l0l5 von Malhäus Hensel gegdndet uDd 1712
au.tr nit Sohrau, 1717 nil Saa. benannt und nicht mit Horni
Dolni Star, wie es die Tsdreden nach 1918 taten. ln der
Trautenaue. B€zirks- und Hermötkunde wird Ober- ud Nie-
dersoo. nodr als einzige cemeinde angegeben. Fiedliö
dur.hflieot der Mühlbd.h die Cene'nde. Als hööst€ Erhe-
bung des Orlcs wrrd dpr s\7 n hohe Gercrsbe'9 genännl. tm
tahrF 1895 s urdc d.r lcrz'e dlle Wahrzerdren der Cemernde,
,Die Windmühlen" des verstorben€! TaIm in Obersoo! Nt.
78 abget.aq€n. An ihrer Slelle erstand eine stein€m€ Kapelle,
Die K.ö€, die sd,otr t334 als Pfarrkirche genannt wird, isl

Wenn ich in diese! Tagetr an meine S.üulzeit denke, vird
in mir ein tietes Erlebtrls waö. Im ceiste steh! eine Eittel-
große C€stölt, mein .hemaliger S.hulneisrer Sölz€r mit etwa
50 Buben, vor mir. !r war licht nur ein alrerprobter Elzie-
her, sondern auch ein grt€r Gesangslehe.. lnmer, wen! er
uor Fin neues Licd lernle, rF'sudle.' zuvo' dreses itr erner
lebendigen Bildeisp.adle vert.aut zu maöen und somit ein
inniges Verstindnis und eir dufoerksames Gehör für den
Cesang zu erwirke!.
De! Herbs! hatie seinen Einzuq qehalten und danit hatte
wiede. das neue Söuljahr b€sonnen. Der wind prifi über
die teeren Wi€setr ünd Felder dahin uld d€r Regen klatschte
an die Fensteßaheiben. Es war also keine ri.htige Stim-
mühg weder zum Rednen, noch zuh Lesen und erst r€öt
nicht zum Singe!, Trotz alledem veßtand $ der alte Leh-
rer, seiDe Bubenh€rzen 2! gewilnen, und er begann 2u eF

"Meine Bubenl Ihr wollt dodt alle einDal brnuöbare Män-
ner useres volkes werden, die den slud und wetter, dem
Hungei und der Dröngsal trotzen und einstehen für Glaube,
Volk und Heinal, wenn diese bedroht w€.den, vor vieleD
Jahrcn w6re! 2 Jungen, Karl und Ludwig, gut miteinander.
Beide wurden spÄter arm Kriegsdienst einge2ogd. Dutd
das Aureinandehnqewiesensein, das Zusammenstehen und
Leben im Kasemenhol (lateiniscb = Kanm€r - Zimme., fr!n-
zösisch = camerade Schid<salsgefährte - Kamerad), veF
band sie erst red)t eire heEliöe Freundsdlaft, Und beide ge-
standen einander, daß sie vohl keinen besseren Kanernden
nnder könnten und würden. Bei gedämplteh Trohmelschlag
sdntlen sie Seite an Seite in den Kampf gegen d€n Fein.l,
um die bedrohte Heimat 2u schützen ünd zu velteidig€r,
Milte! in diesem Ringen iür Freiheit und R€öt saDk der
Karl, voD einer Kug€l getroffen, zu Boden. I! diesen Augen-
bli& yersu.ht er noö, seinem Freunde die Hand zü lelz-
teü Gruß zu reiahen. Dieser aber mußte s.hwereD Herzens
ihn zu Füßen liegen lassen und weiter sein Gewehr laden
ünd kämpfen - eitr Zeictten der größten lnichltreuel Als
nödr den e!brr'e' en Kdmlf. eine lle,ne Ruhcldu"e ern-
trat, tand der kleine Trupp von lapl€ren Helden in elneh
Ki.d eio Zunüdrt- Sie wouten dort betetr, daß Gott, der
Herr, ihnen beistehe und die nölige Kralt verleihe zum Sie-
qe, D!.ö die qroße! Anslrengungen .ber s.hliel eine. !a.i
den andeh ein. Nur eiher, ludwig, saß sinnend b€i eirer
brenneDden Keze iD de. Bank und sörieb mit zitternden
Hände! duf ein€n Fetzen Papier:

d€m Hl. Johönnes dem Taufer geweihi. Seit l7l7 gehörte sie
als Filidle zu Altenbu.h und surde 18al zrr Expositur er-
hoben gci der Renoviertrn.r i. J. t855 lald Dan unrer d€r
Kalksdricht a. .iner Mnue. die Ins.hriitr ,Pastores Albinus
s€nior und Junior 1602.'

Die Glo.k€n stemen aus den Jahren r603 und t737, Kapellen
besdßen aud die Ortsleile Eichelhol und Eül€nb€roe. Die
,,eua scbLle {ür dr-rkl"ssrg. w-rd" l8s8 rn rhr"m ;rzrsen
Zustande erbnut (1000); dje alrc hölzerne Schute stand seir
1729 ah gl€iden Platze.

,Ictr h.u' €inen Xameraden...'
Ah einem Herbstabend jm Jahre 1427 kdnr de. gro0€ Ton-
lünsrler Friedricn Silder zu Tübinge! belrübt aui seile
Wohnstube. AuI s€i.em Tisch lag die Trauerbotschalt vom
HeiDgang eines heuen Freund€s. Tiei ergrirren von deh
Verlust fing ihD an zu lrösteln. Draußen heulte der Stum,
riß welk€ Bläller von den Bäunen und rütrelre am ottenen
Ienster. Er eilte hjn, es zu sdrließen. ln diesem Augenblid.
vehte der lvind ein von Regen durchnäßtes Blatt zu ihh
herein. Er hob es dui, sah auf die halblerwisdlien Zeilen

.Idr hali eine. Kamer..le.
Uld ganz unlen entzillerle er deD NameD d€s Didrters Lud-
wig Uhland. Diese. Text wa. ihm wle von der S€ele ge-
s.hrieben lür s€i!.n toteD Freund. Er konnte nidrt anders
ud nußte totz des großer sönen€s eine Melodie dazu
finden. Er setzte si.h an das Xlavier, spielte, s.hrieb, änderte
und verbesserte. An diesem Abend enlsland die Weis€ je-
n€s Liedes, das seither däs deulsöe Volk zur Ehre seiner

Und s.hon gdfl der gut€ Lehrer nadr seiDer Geige und spiel
le die Melodie und losere Blbenhenen waren be.eit, nidt
nur zum Sinqe. der l-i€der lür li€bende tnd Lejdende, G€-
reilte rlnd Känplend€, Kranke ünd Tote, zur Ehr€ Gottes
und zur Heimat, sondern auö 2um Lertr€n aUer Fä.her, um
einmöl brauchbare Menschen für unser Volk zu w€.den.
Ob diese Enählung mit der Enlstehung des Liedtextes und
der Melodie übereinstimr, soll hi€r richt eröitert werden.
Eines ab€r {issen wir, daß das Kriegslied jn S€ltem}er
1809, vor 145 Jahlen, von dem 22jährigeo Didte. ludwiq
UhlaDd niedergesdrrieb€n und in Jahre 1827 von dem 38-
jiihrigen Volksliedkomponislen F.ie.lriö Sild€r vertont
rurde ünd seit jenen Tagen "Der glte Kanerad' zum zvei-
ten, unsterblicnen Liede im deulsden Volk€ geworden ist.
Wenn wir ir diesen Herbsttagen besoDders uns€r€r Toren
gedenken, dann wollen wir geloben, ihr V€rnächtnis, das
sie uns alle hinterlass€n haben, ni.ht Sdlmöhung, niöt Böses
nit Bösem verqelt€n, sondertr de. wahrheit, Freiheit, Ge-

'p.nrrSkerr, 
Vc'\ohnung und den Frieden zu d'enpn, zu Fr-

lüllen und so in e.hler Gottesliebe leben, leiden und sterbenr
denn ,Wir sind nu! Casi auf lrden und wöndern ohne Ruh,
mil Danöerlei Bes.hv€rde! der e*gen Heimal zu!"

Vnd wieder ist es Herbst geworden . . .

Der Dahlie fehlt nur d€r DuJt, sonst wäre sie voukommen,
und die Rose hätle es 3chwer, ihren KbniginneDanspruch zu
behaüpten, Die Dahlie sieht aus, als bewahre sie ein G€.
heimnis, das nicht in die deutscten Böuerngärten gehört, wo
sie längst heimisö geworden ist. Dabei kodnt sie aus den
sdrwi@erde! Cärlen des Kaisers MoDtezuna und ist dem
mosahenwürgenden Gott Hu zilopoahtli benädrbart, vie so
olt das Sööne neben dem Grausige! steht. Be! den Aztekd
hieß sie Cocoaodritl utrd hat die Altäre sesctmückt, von de-
n€n das Blut der Geopfellen irofl. In Eurcla soli sie zuerst
in den Gärten des Escorial geblüht haben.
Der Karlsnher Garteninspettor Hartweg war es, der aue
erste gelüllte Dahlie oderGeorgine 2og. sie wurde die stahm-
pnaue von 20oo Arten, die heute kein Dahlienzüöter Dehr
in einen carten unterbringl. Man muß wiss€n, Dahlien-
züdte. slnd Liebhab€r und darum in Gartenbereid! nit wohl
eollender Nadsidlt zu behandeln, semgleich heute Dahlien-
knollen niöt hehr, wie vor hundert Jahren geger Dimanten
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Blumen im Herbst
Die Asteh sind die stillere! und zarten S.hwestern der Dah-
li€!, wenn man eill audr die ChrysanthemeD. ]/r'o die aDderen
prallen, lächeln sie nur noö, Ein ladreln, hinter deh ein *e-
nig Melandrolie steckt.Man nöctte meinen, Astern haben eine
Seele. Zrmindest habeh sie ein sanlt€s Genüt, €inen rühren-
den Söinmer verhalrder Ziiruidkeit. Und poetisd vie thre
He.kunft aus chin€sisöe. Paläsbänen sild aü(h ihre Na-
men: Zaubemärdren, September, Sahneezid(lein, Mignon,
Rosenell und Violetta. Daß es allerdings auctr einen Wejßeh
Elelanten und ein€n Mount Everest unter ihnen gibt, ninmt
sid! etwas kurios aus bei soviel zierlider Anmut. Jedenfalls
gehören ru ilrem sanlten Antlit2 die hell.n Nebel d€r Früne
uld der Glanz des Mittags, wenn spinnfäden durö detr glä-
sernen Hinmel 2iehen. Die Asrer le{drlet nidrt. All ihre
Buntheit scheint wie hit welß durahserzt. Bis in den Novd-
ber hinein grü8en ihre sterne als letzte F.rbtupfe! aus dd
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Oktober
Ei a TäLar! vu Mosel on Rhein
Liesen se jetzt a goldanan Wein,
Fei.rn frdhlide wiMerfest,
Debei sid! lostiö labea 1ä!t.

Bei uns derh€em ei a Riesenbarghen
Holten die l€it gonz ondere Sarghen,
Mir hotten k€ere Feste on a kenn Wein
o! mußten bei Bier on PorterDelch blein

Mir grube! aus unsere. .utcn Ard
Apirna. di€ aa Goldes wdrt.
Ur d Fald€rn die vulen S;ck stonder
On droe Leit imner nodr Knollen fonden.

Jonga solmelled dos dürre Kraut
O. pl;kien debei gor untar laut.
Vu a Hätr94, die gählidr on hudr,
D€ detke Raach ei die Täler zuch.

Wenertois

Ndchden die G€tleide- und Futl€rernte be€nd€r, die Herlsl-
saat bcsreili ist sind nur noch die Apfcl, Rüben und Ka.
lolleln zu e.n1en. Die Zeit der bösen Gewitter ist vorübe.
und deshalb ist aüd! di€ Ernle.rb€it rDhig.r, qenütlider.
nicht mehr mit der sorgenden Hast verbunden wie die
G.lreide- und Futterernte.
Die meisten Singvöq€l sind fort. S.narcn von Krähen kom-
n.n aus den Oslen und künd€n ih| Elscheinen nit lauten

Aul dcn Ackern wrrd d.s dürre Kartolfclkraut ges6nmelt,
zu Haulm zusamhenget.aqen und dann angezündet. Der
di.ke Rauö wtlzr si.ü sdrweriallig übe! die Äd<er in die Td-
le. und sein G.rudr genört zun Heibs! wie der Jaudrenge-

Di€ Kartorlel hdt sidr in wenig€n Jahrzehnlen eine beherr-
sd.nde Stellung in unserer Landwirlschalt und in de. Er-
.ähtung des Volkes errungen, wir können uns heute kaum
neh. vo.stellen, wi€ ern Leben ohn€ diese Knollen möglidr

E!s1 im sedrzehnten Jahrhund€rl tam€n die ersren Kdrtoffel-
pndnzen aus südah€rilanischeh Ländern zu uns. Sie wurden
ünd werden noch helte dort jn der Gebilgsländern der An-
<lon in 

'nittloren 
Höhen angebaut und wurden dur.h die Spa-

nier nacn Europa gebra.ht.
In Spani€n war die Ka.tottcl ursprüngli.h €ine Zierpflanze.
voD dort g.lanqte si€ na.h halien, wo nän sie wegen d€r
Knollen, die man wie die Trüffel .us der Erde holen mußte,
als Tartulfoli bczeichnet€.
Aus diesem italienisden Namen ist unse. deutsöes Wort
Körlollel qeworden. Die weDiqsten leute bei uns k€nnen

den TrüIl.lpilz, der der w€rtvollen amerikanischen P,ladze
den Namen gab. Die Trüllel gilt nodr heute als €ine Deli-

Auch die Kartofelklollen waren ur.p.üDgliö L€d<erbissen,
die nur die vornehmslen und reiösten Häuset ih.eo Güsten
ah ausländisdre speialitrit vorlegen konnle!. Ahalid! war
es mit dem Kakao und der Sdrokolade. Di€ K.kaopflanze
heiß! bis heuie mit ih.em wisselsöaitliden Namen Theo-
broma d, i, GöltertraoL,
Die ame Bevölkerung ernäh.te sidt in der Hauplsade von
Arot, Kiewelsauer, Milösoppen und wenig Fleisch.
Kamen sölechle Emtejahre mit Mißernt€n, so daß das Ge-
treide aul detr Felder! auswnchs oder gar verlaulte, dann
waren Hungersnöte ünd Teuerunq in unseren Ländern und
besondeß im Gebirqe böse Gäste,
Es zeigte siö, da0 die K.rtoffelkDollen reich atr Stä.ke sind
und seh. vohl dös B.otget.eide in seiner vidrtigen Aufga-
be, dre Bpvolkerurg zu ern"hren. unterslul/en können.
Die LandbevölkeMg, die diese Pflanze nidt kannle, wollt€
von ihrem Anbau nichrs wissen und shäulte si.h mil allen
Milteln q€gen diese Neuerung. F.iedrich Wilhelm I- ünd
Friedri.h ll. von Preuß€n, die d€n voltswirtsdahliden w'ert
der Karrollel bald erkannten, m!ßten zwang und List an-
wenden, um die Bauern zum Anbau de. Pflanze zu lringen,
Soldaten wu.d€n in die Höte ejlquörtiert, die niöts zu tutr
hatlen, aber von den Bauem verptegt veden nußlen und
dics so lange, bis der Bauer Karrofteln gestedr hatte. UE
die Plage loszuw€.de!, gaben die Aaue.n näö.
Der Könrg halte auJ seinen g.oßen Cütern Ka.totfeln ge-
pilanzt und 6ls sre reil zun Ernien war€n, wurden di€ Felder
von königlichen Soldaten bewacht. Diese Wädrter durften
aber ni.üls s€hen, w€nn die Bau€n die Frndrle in d€tr Nä.h-
len stahleo. Die Leute saglen sidr: es muB sich bei diesen
FrLjcnten do.i un wertvoll€ Dinge handeln, wenn si€ der
Könjg von seinen Soldaten bewachen läßt.
Im Tsdledris.hen heißen die liartofieln bis heute brambory,
Das ['ort ist aus brandenbrrsky eDlstanden, nöch den Köni-
g€n von Brändenburq.
HcDt€ sidrert di€ Karloffel neben dcn Getreide und den
Hüisenfiüchten die Ernührung der Völker Mitleleuropas !.d
Die Karioifel liefe.t nehr Nälrstotte vom qleiden Feld als
jed€ ander. Pflanze. duö als das Gelreid€ Sie ist audr mit
cinem nageren sandboden zufrieden und qeht zicmlid hoö
ins Gebirge, entsprechend de. Höhenlage, aus de. sie

Sie ist iange Zeit haltba., wenn sie riötig eilgekellert wird
und 

'n 
unser('n C€senden sind seil dem Kartottelatbau Hun-

gersnöte nie Dehr in diesem Ausnaße wie rrüher aufgelre-

Neben der Bedeutung der (artoifel für die nrenschiicüe EF
nährung jst sie auah tür die Viehhaltung äußerst wiötig,
Das Rindvich crhiill Kartofieln, Söwein€ werden mit ih. ge-
mdstet und audr die Hübner had.€n geh nadr ihnen.
Tedrnisdr wiötig isi sie lnr di€ Erzeügxtrg voD Stä.ke uDd
Iür die Gewinnung von Spirilus.
Die Pflanze wird deshölb hodtgesciäkt und ih.€n Anbau
und den Sorten wird alle Sorgldlt gewidnet.
B€i uns daheim im Gebirge hat man die Kartoffeln an Hei-
liqen Abend qleichsan öls Ehrenqasl zu Tis.h qeladen. Eile
Schüssel d.npl.nd€r Xartoffeln wurde auf den Tisdr gestelll,
war sie doch neben dem Brote uisele HaultDah.ung,
Danken wi! den gütigen Schölle. 1ür dies€s Geschenk de.

Der Besudr
Eirc Erlhlulq iu! den Strderenhod

D€r s.höne Somme. {a! längst nit seiner Bluneipra.üt zu
Ende und ejn sciijner, sonniger Herbst hatt€ begonenn. Di€
Felde! nir der Wint€rsaa1 waren b€stellt und die Gärten lie-
i€rlen vi€le Früöle in die Kalm€rn.
Unwen Hölbsradt, dem Großbahnhor, liegt Ruppersdorf, um
qeben von machtigen Wäldern,
In einem kl€inen Bauernhote atb€il€t. eihe fleißigc Familie
nit ihren zwei Kindern, ein Bub und ein Mädel, von früh bis
\ndr äh ab€nd und vrel Freude und lust bererlere 

'hnen 
dd.

Äutbluhen ond G€derben ihres Errolqes.
Da eines Taqes bradte ihnen der Poslbole eiDen Briet,
Grü0e des Bruders der Bäuerin und lud die Kinder aul einige

Tag€ zu sich, Ihr Onkel hatte €in kl€in€s Anwesen im Rie-
scngebirq€ und au.h dort war vollste zufriedenheit ünd
kleiner wohlstand. Da nodr redrt sdröne Töge waren urd
der Hebst jd m€ist beständig€s Welter b.ingt, so wurde dle
Einladung gern angenonnen utrd der Bruder bena.hri.btigt,
da0 H€lga und Manfred, so hießer die Kjnder, in zwei TageD
dort einlreffen würden.
Sdrnell bradrte die BÄlerin Wasde und Keide. de. Kind€r
in ordnung und ddrtete ihnen jed€m d€D kleinen Rud.sa.t
h€r. v€rga0 auch niör Mundvorrat hineinzülege!,
Nadr zwei Tagen führten beide Ellem die ('nder auf der
nahen Bahnhor und mit Jübel aul di€ söönen komm€nden
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Tdge v€rabsöied.t.n sich die Klnd.r von den Eltern. - Einplill uDd d€r Zrg onllührle sie vofr HeiDratort, Iange noch
san nran die TücnleiD ötrs d€n Was€n n.tlern.
Die F.hrt ging bis Wrnzelsb€rg; dorl wurde umg€sriegen in
€jnen dnderen Zug na.h Trautenau, scldr€r bis Freiheit luhr.

Vo! F.eibeit girrg es mjr einem Auto bis !.lzer und nun
hieß €s ins Cebrrg€ aulsleisen.
Schon dio ganze Fah( üb.r qab es ein Erzählenl Mdnrred
und lJdsa sansen ihre crlernleD Schullieder lVLe nan do.h
dre sciulrreien T.g. du.n im Herbst qeni€ßen kannl So
ging es jet2l 

'n 
die lvdl.l.r rn Ri€sengcbirge. wi€ Ir(!-

teD si.h beide Gescnwrster, d€r Täg sdr so söön, die SoDne
vergold.t. \ rald, wies.n nnd Felder und h.ld würden sn
ja bei Onkel ünd Tnnle scnr.
,H.lga kdnnsl dD di.n no.ü €rinnprD, düß onkel .inen so
grolcn, s.hönen B€rnhardiner halte?' ,.,a' saste Hclga
,wir hatten inrner gespielt nit ihD, Maniied. Einm{l
als wir spazier€n qingen durlt€n wir dur den groß.r t und
reilen, o, wie lreuten w'r üns! Nh gehl es langsam dem
Winter oDtg€gen'. nreint. Helga, "da konmt Marline lnrl
Mutler bd.kt uns jed€nr ein mit Vohn gpliilltes MarliDehorn,
dd sind Rosinen ud Mdndeln ddrin; {ie gull" Manlr.d
,,Dantr ist bald Nikolo, da gibts Nü55e und Äptpl und PIeffeF
kuchenl' Helsa: ,Ja iLn nuß au.tr bdld daran denk€n, ich
will vater und Mutter slutzeln stnten, weißt du Manlred,
ich habe mtr sdror etwas Geki gespart und will dann naö
Braunau ldhren lnd $aroe Wolle dalür k.u,en.' "O wie
wir uns da treu€nl" ri€len beide zugleiö. Und rröhliö
sdrriiten sie bergan, in die wüuig€ Wöldlufl. ,,!Vds soll ich
den Eltern sdenken" tiug Manfr€d llclga: ,,ldr denke, der
Mutter kaufst du €ine .Arbeitss.hürze lnd dcm Vater?' Mön-
rrcdr ,,lch qlaube, er braucht ein Taschenmesser, in dlten jsl
ejne Kling. abgebtucte! " So la.gten sie bald nadr st{n-

Erinnerungen an das Jahr 1908
Ende des Jahres 1903 wurd€ das Eolährige Regie.ungslrb!
läun von Kdis€r Franz Jos€l L g€lei€rt. Aus Anlaß diescs
selteneD Jubiläüns wurdcn in den Schulen Feiern v€ranslal.
let, die aul dieses E.eignis abgestellt raren. Au.h in unserer
SCdule wurde eine solöe Feier vorber€itel und Wodr€n vor-
her gelelnl und geübi. Einige S.trüler der 3. Klasse w!rden
düsgesucht uhd halten die einzelnen Kronländer Dit Ce.
didrten und söild€rung€n darzuslellen. Mir liel die Rolle zu,
das Kronldnd Salzburg aurzuführen. Mein Vortrag b€gann
dit den beiden ersten SätzeD des Liedesl

,,Ho.h voo Ddch3tein an
wo de. Aar no.h hdust"

ging übe! die O.te Salzburg, St. Gilgen, St, Woltgang, cmun-
den, Bad Auss€e, H6llstatl, die verschiedenen Seen, un
sdüi€olich in Bad ls.hl, dem b€liebt€n SooDersitz des g.eisen
H€ scüeß zu ehden. In meinem Sdülervortrög war ein brei-
terer Röum der Kais.rvilla eingeröuml. Als lljähriqer Bub
kam nn damals der sehnlidr€ Wunsö, einnal diese Stätt€
des Wirkens von Kaiser Franz Josef s€hen zu kdnnen. Dannls
war mir aber klar, da0 .lieser wunsdr nur Wunsdr bleiben
und nie'nals in ErtullDng gehen wird, Um so e.greifende! wör
es für micn, daß idr nach 53 Jahren als an Elde seines Erden-
da3eins slehender Mann d€n Jugendtr6um in E.füllung ge-
heD sah. Wi. koDnren m Eeiner Gattin alle die Räum€ und
Gegenstande besidligen, die dem gr€isen Monarahen so laD-
ge Jahre iD guten urd sdrwer€n Z€jlen Begl€iter waren,
Ich gldube, daß es ein Stü.k Heinätkunde darst€lh solö€
Erl€bnis.e feslzuhälten.

Wir alten Riesedgebirgler, die w'r nodt id nlten Osterreidr
aufgewachse! sind, sind heute nodr schwer begeistert, wehn
*ir alle i,sterreiöisdre Militärn-.söe höre!, Angelangen
vom Rädetzkymarsch usw. und wenn wir heule den aube-
kannten Egerländermars.h hören, da <t€nk€n di€ wenigsten
daran, daß dieser de! R€ginentsmarsö des Infanterieregi-
mentes Nr, ?3 Eger isl uDd daB wir diesen deh tsdedrisöen
Konponlsten Wendelin Koperzky verdaDke!. Zu der Zeir,
eo er ihh komponiene, gab es in Altöste..elö noch keinen

D€r ,Grenadiema.sö' va! der RegineDtsmarsch des Infan'
terieregimenles Nr. 42 Leiimeritz, dann hötten wir no.b den
Reidenberger Regimentsmarsdr d€r 93er, H.us.egiment Rei-
.henberg uDd den Mars.h der 74er, bel *elchem Regimenl

Was vielleicht nicht alle wissen!

dehlanger Wanderunq dui denr Kdmn an. Doö, o wehl
hier obrn wdr G niör mehr ro s.hön und es gdb cin€D kl.i-
.en Sdrnecslurnr. Da rhe Sicht den Weg nichl qut er
tennen licß, zogen I'eide die WoUja.k€. .t5 den Ru.ksa.{
!nd Manlr.d sdqte zu Helga: ,,Vj€lleidrt daucrt dds Sdrnee
beh.n ni(nl large; sieh, llelca, hier isl €ine BaurngrLpre
groß€r, dicni.r Fröien, wir sctze! uns danfl.r, dott ist.s
still und lrodicn und müd. sind wir aucl und ruhon ein we
nis aus" Helga var gern ddb.i trnd es da(€rtc !i(hl lanse
u.d sie schlienn ein. Dabri trJumt€n sie bal(l r,)nr $eih'
nadtsabend Es sliegen Engelein hernied€r und rönlen
Weibnachlslxder Kneöl Rrpp(,öl zog ernen grcll.n Sdrlil
len, luhr ubcr di€ Wolken zur Eldc herab un iiurlclte def
Kindern dus d.n Sn.ken vi.l Sussigkeiten, spi.lsdchen Ap-
fel, v..goldete Nusse hinl So schan lrdumten Helqd trnd

Unweit der Wi.\enbdude war das 
^neesen 

!on Onk.l nnd
Tante ünd dies. w!ßlen nicht, rv.s beqinn€n, dl: der Sturn
anring. Wußt€n sje doch, ddß dn, Kinder eiq.nllid sdon
bei ihn€n sciD \olllen. Nun hieß es, den Kindern .trlgog€n
gehen, si. sucnen Nalnrlich mrßt€ d€r Hund, dls qut€r Fin.
d€r von Vcrsdollene. mil. AUcs Ruren wdr u'nsonst nir
gends einc SDur Der Hund wdr längst lordur und end
li.h Dach.iner kurzen Zeit kdnr €r zu .k, hcllte trnd lier
wieder vornn und Onkel und Tanre ihm nach Ni.il ldnge
dauerte cs und sie ja.den untü den deckend.n Ficnt€n dic(inder ddnk dos lr€uen, surhend.n H!ndes und ti.\rlen sidr,
daß die Xind.r kcinen sdadeb g€nommen hdltcn. Diese
crzählren nun b€0eislert rhren h€rrlichen, hinNlis.hen
Traum unrl ve.braöte. w€iter s(none Taq. b.i OnkeL ünd
Tanre und liebkosten ihren li(ben Retter, *.elcn{:r Manfred
und Helgd uürsprdnq.

Armjf Welz-Wrlzenberq

Für viele zur Nachahmung
Aul Grund merncr Anreguno hdt ge.r Ferdindnd Fiedle.,
Po.tb€amter i. R. aus Mohren Nr. 139 (casrh{us Fie.ller),jcll sohnhat r- <u zh o.Rolenlr-rn Ool, Crsf.iuhlst I0
- n U qrhaldr \,'n un.pre Pldrrk'.dp. SdrLle, Pf6 hol mrl
den Blick auf die Ladighöhe und Sdrwarzenberg gemalt lnd
dasselbe rür das Rjesengebiigs-Heimainuseum in Mörkt-
oDerdorl geslitlet. Das Biid ist seh. schön dusqelallen und
slellt eine w{:rtvolle Bereictrer!ng des Heinarnuseuos där
Als Heimalbelreter und letzter Vorsteherstellverlret€r von
Mohren glaube idr in Sinne unserer ceheindeaDgehörigen
zu spredren, wenn ich Herrn FeldinäDd Fiedl€r nebe! nei-
Deh persönlict! bereits ausgesprocnenen D.nt audr auf die-
sen Weg€ Iür s€ine ho.hher2ige rnd wertvolle Spende d€n
herzlichsten Dnnk sag€.
Helr Fiedl.r hal d.s Bild b€i mir anlä8lidr s€ines Besu.ües
dn 23. 8. 1962 abg€geben uDd ich werde dass.lbe an den
H€imattreis wciterleilen.
Unv€rhorrt kaD aD gleidren Täge auch Herr Eduard Plampet
nil Gartin dürdr Resensburg und nadrre bei mir Rast. So
ergab sidl ein kl.ine! Heimattag mit anregenden G€ddn-

An 18. 8. 1962 besu.ite mid aud Herr Alois Stiller frii
Gatlin, di€ jel2t in Karlsruhe wohn€r, anliißlich ihrer Ur,
ldubsl.hrl. Wir haben uns dudr üb€r dies€n Besud hen

Allen unserer Hcinatlreunden hezli.he G.üße.
Be.icht von Gustav Thamn, früher Mohren, Kreis Hohenelbe,
j€tzt 34 Regensburs, lrikaweg 50.

derGroßtFil dcr Rresengpbirqler gediFnr höt Die Regrmenls.
mu\i* 7,1 hatle ihren Srrz in Rerchenbcrg Ber dieser Reqr-
nentsnusik dienten iast alle Musikd aus unsarem Kreis.
Wi. denken da a! Chordilektor Rudolf Riißle!, an den I(a-
peltmeister Johnnn Schier, Heinz Hunke, Vinzenz Kraus,
Konponist vom Marsdr der 74er war wilhelh Po.hnann.
B€kannlli.h eurde beim Einnarsö der Deuts.hen im Oktober
I938 d€r Egerl,ldernarsdr zur Nötionalhynne d€s Sudeten-
land€s genadrl, wah.sdeinlicn hat man dam.ls niöt .! den
tscheöisöen Kooponisten geda.ht. Das Gegenstüd< dazu
bekanntlidr war das Inralte.ier€qineDt 28, dös Prager Hd!s-
regiment, bei de'n töst nu. Tsöedren dienten. Diesen Marsch
hat wieder ein Komponist nil deußcnen Namen gesdrieb€n.
Auch unsere jüngere ceneiation kann aus dieser kurze! Er-
illerung noö elwas le.nen.
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Wettersprüdte ftir Oktober
lsr dcr Scheiding vorüber. irts nii d€n Sommer endgültig
vo.bei. Wohl gibt es A$n.hmen. da8 6uö der Oktober
oder Gilbhan ooch lelzle e.rD€, ofl herrli.he Sommertaq€
söenkt, öber sehr selten.

.Warmer Oktober brirgt lüMäht
tjns sehr käll.n F€b.tr.r'

'Wer im Herbsl hell Wetter will,
Hdt der Winde im WiDter viel.'

Er kann wohl belles Wett€r bring€n, besotrde.s in Gebirge
h.t m.. zu dieser Herbstzeil olt die kl.rste Fe.nsiör, .ber
die Tenperatu.en sinkcn doch hertliö. horgens oft söon
un d.n Gelrierpunkl. ünd äb€nds wird es trüh kühl und vor
allem z€itiq dunkel.
Die letzte Obstente wird eingebra.bt, besorders letzte

"AuI St, Gallen-Täg
Muß jeder Apf€l in soinen Sa&."

Erdliu.tle warten aüt den Feldern roch dcr Ernle, zuerst die
Karrollcln, dann die Rubcn. Wie lröhlich t.nn es bei der
Karrollelerni€ ztrgeher. wenn lro.knes, sonnig.s Welter ist
und die junqen, tris.hen Erdaptel !ns cnlgegcnrollen, in
K.rbe rnd Sarte gesanrmcll Dnd in gro0.n Kaslenwag€n
duf d.o Baue.Dhof g.b!a.hl v€rden. Eine teidre Karloffel-
.rntc ist ein Segen iur Menscn und Vieh und beruhigend füi

"viel Körtoflel im (ellct
cibl voll. Teller "

i\un lallt das Laub r.sch \on don Baunln Dc. H!.bstrind
lreibl rs vor sich her, wirb.lt €s an den WegrJndern z!-
sdrmrn, und sctü1ell werdcn di€ Bäuno kahl und durch-

"Falll das Ldub schr scnnell,
lrt de. winler baü rur St€It."

Klans, lrock€nes, nid,t z! kdlles Frostwctler isl aß bcsten
Inr dir kalle Jahreszeil n.ssos winl€rha'llcr isl rngenül-
lidr !nd bringr !iele Kr.nkhciten.

(;eiilt.r im Oklober kunden
Daß du srrrl ndssen Winter linden

Wir s€hcn uns deshalb du5 n[Dsöli.n.r V.nanrworlung an-
g.\pk,.h€n, die Vcrbitd!ngen nd(n "drüb.n- slels von neu-
em ztr t.srige! Unsek Landsl€ure in |!liueldeuls.hland

lallirdfl,gpn Hilfe .r[.nncn, dal] *ir sie
ni.ht \crgo\sen hab€n.
Oftcr al\ bish€r sdrreibcn vir d€shalb ndö "drubcn-. Und
wir b.lrüItigen uns.ien Volsalz zu h.lf.n, inden wi! nlcht
nur dnläßliC! b€sond!rcr Fooili€nleste und hoher Fcicrtage
Päddl.n und Pdt.r. dn Angohörig., V.rwandtc, Freunde
und A.tannte schick€n. Sclbsl mit weniq Geld lann nan
C;psörnks€ndungen zusanrnronst.llen, die gro0e Fteude be-

LebeBollteleanqel I! M r€h€uß.hland
.Frc,landgenüse rollt dn. - Dds erstc Frcilandqetnlse dus
d€m Ki(ise Seelow rolll brrcils in di€s€n Tagen nril Lasl-
aurds in die Hduptsladr. 3000 bis j000 stück Kohllabi pro
Woche werden ab Morrag gcli€,ert." Diese Meldung isl
dem Z.nlralorgan der SED, ,Ncues Dculschland', voh 26.
Mai 

'962 
€rhonmcn. Da die Bevölkorung von Osl-Beilih

I,l M'Uionen belr,jgt, lJ0l s'.t ohne Muhe €rredn.n. da6
ejn Kohlrabi lür 275 M€nschen reidren nuo. Ein augemeines
A€rspi.l tur die krilische E rährungslag€ M'lteldeutsdrlands
gdb de! l. sekreri. drr SED.Bezirksleilong Potsdam, S€ibr,
aur ciner DelegierterkonfereDz. Von 95 Tonne! Gemüse im
Versorlungsplan der Stadt Potsdam Iür das Jahr !962 hät
lcn Uis Ende April mindcst€ns 30 TonneD gelieferl sein
.russ.nr es s€ien aber nut ll,5 Tonn€n qewesen. Mil aDde-
ren Worten: es sind nodr ni.ht einnal 40 v. H. der im Plan
r€5rgel.gren G.nüs.mengon gclicfcrt word.t
EineD Blid( in die lliDtergrunde de. olliziell eiogest.nde-
nd Versorguqskris€ der Zone gewährl di€ Krilik dcs L
sekrelars der SED-Bezirksleilunq schwerin, Quandl, aut ei-
ner Xr.i!.1€l€gierren.Konfetenz. Heute e.nte de. Bauer höö'
stcns l8 bis 22 Tonnen Körtotieln je Hektar hüher aber ha-

Wir hoben die Pflidrt, unseren Londsleuten zu helfen

Aber nut alle Fülle h.i0t es !un: heizen! Heute haben ,ir
ja alle möglidren Heizmilt€l zur Ve.lügu.g; in f!üheren J.h-
ren, in dene! die W€rr.rspnde enlst.trde[, war Holz und
riede. Holz däs nötigste und fasl erDzlge Heizmale.lal. D6.
her .udr der Spru.fi:

.Hölten die Xrähen Konvivium.
Sieh na.h Feüerhol2 di.h üm!'

Di€ Tie.€ haben €inen lelnen Sinn tür die koomend€ Wille-
rung. Sie nerken, wann sie zum Süden ziehen mtu3€r. Sle
m€rken. wie si. .id! zum Winter sdrütz€n nüssen. Wird et
streng, sanEeln sie mehr Vorile, gehen tierer in die Erde
nnd oaden ihren Bau didtter.

"Sdarren die Mäuse tiet si(h ein,
Wnd's ein harter Winter seinl
AhPr vi.l härt€r wird er noö
Bauen die Ameisen hodr."

Mit begiDnendem Winte. suden niöt nur die Mensden,
.ncn die Tie.e suöen das sdülzende Haus n€hr auf als zur
sommerzeit. Nicht nur die HaDslier€, selbst die Spinnen su.

,Kommcn im Herbsr viel SprDDetr ins H.us,
wehl dcr Winler Dir hart€m Graus,'

LInd wenn er so hart kommt sehen öuö die M.uslein zu
d60 sie sich in unsern KeUern und 6ut de! Böd€n häusliö
einridten und nidrr Hlnger leideD Werden au.h viel€ von
ihnen \reqq.ranq€n, es bleiben ihr€r inne. noö qenugl
Da hllr ;; pin tleir€s M;ius@rlebnis eio- Wir hatten .üdr
soldrc witb€vohn.r !nd bekanplrcn .ie mit Falle und Gitl_
we,zen Jedctr Morden ullnel.n brr dre kleine Bod.nlu' und

'dh.n 
qd.n d(r Be;l. S., dudr einmal am H.ilrgen Abcnd

Dd sdß vor uns ein Mduslein, das uns mit seinen bladkeh
Kn.nl.uolcr' än!.ndulc. Erstaunl tchcn wrt s an. E\ llPß
,r.n ,rr.i.ncln und wdr udn/ /ulrruldr. "D'4 Wc'hnddrts'

Fir srr dur "rn"d Munde' wrr rdunien dlr
(i,ltlorncr-iu l und lullyden '." mrl Sp{ck und Brot Uber
ii" l.Frldqr lni"b $e uns trpu. dann wdr sie plötzliö ver'
\.nhrnJen sr€ wd' wirtli.h nur erne w.ihndölsnduj

hc rndFr Ernz.lbdurr 2n brs Jl Tunnrn cr?r?lt Qudndt rr'
nrdhnte d'c Kollpkl,\bduerh..rc \olllcn dodr wenigslPns dte
[rrrdqe der "kapitalislisdren Verg.ngenheit- erei(hen
lh d{ BundesreDubLk srnd vchotqunqccdwrenqk.rlen wiP
rr. rn Mrll.l.leils.hldnd lerde' ön dcr Tdqcsotdnung !'nd
srrt ldnoem nrcht m.h, beldnnr wrr .nrtüilen uß allenlalls
tr,,r R,;r dJ ih.r d"ß d,p Prer,e Iür Karrol{eln Jnd Früh-
.emiise in di. Htihe Ll.ttern. Nol abe! i. dem Sinne, da0
;,, Lntb€hrunoen auf un: nehmcn mu'i.n, le,den *,, nr.hl
wr konncn;ul andrr. Ndhrunq\mirlPl ausweichen und

'r.rdrl 'oqdr den \4drkl b.ernnus'en. Unsere Landsleule in
Mrrreldcuischland 5rnd dduu n'drt rn der Lagc. Es blc'bl
ihnen nur übrig, si.h mil den Dinqen irgendwie abzufinden,
oder däraul zu hoffen. daß sie voD den Deutsöen, die das
(ilü.k hdben, in F.eih.il zu leben, Hilt. erhall€n

Eelfi Wcihnadücf,reude bcreiten !
vrele TauseDdc von Ri.s.nqebirqletn kbe! i! wirtsdaltlicher
Nol, an s.hliDmslcn gehl es de! all€n Leuten. und au<h den
tind.r.€icten Familien. Dic kl€in€ Renle reiör nur tür den
notwendigen tebetsunterhalr
Uns€r Aufrul lnd uns.re Bitle qehl dn aue jene H€in.t'
lreun.le, welör selbst keine Anqehijrigen, denen si€ helfet
müssen. haben. Viele hab€n im Vo.jdhr g@pfert, wir konn.
ren viele. eine Fr€udc maden. wir bitleD Eu.h um ern
Weihnadrtsopler, damit wir vielen h€lfen köntren. Uberweisl
Eür€ Spenden 6n die Lcitung des H€inalkreises Hohenelbe
n.(n Marktoberdort, lür den Kreis Ttaulenan nd(n Dillenburg,
Alle spend€n, di€ Iüt die weihnädlshille beim Riesengc_
birgsverlag einlauler, werden namenllich im Heimatblax

Wir konnlen in Vorjahr über 250 Aedürltige! ein reiöll_
cnes Päck<tlen zukommen lnssen.
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ALS ES NACHTWARD UBER BOHMEN
\/on woltqönq Popp

Nun da fuhr €ines Tases ein Junge auJ ernen alter Kleller,
gendnnt Fahrrad bei Trautenan spazieren urd da er es aud
konnte, luhr €r lreihändig. !lötzli.n tauchtcn drei Russen
dul nit lunkelnaqeheuen gestohlenen Rädern. Als sis dcn
Jungen freihändig ddner komnen sahen, hielteD si€ ihn so-
lort an ndhhen kurzerhdnd sein !ah.rdd nnd s.henlten ihm
dalür ein neues, Der Junge ma.trte si.b schlcunigst daron,
doc! beim kurzer Rückblicken konnte er no.h enld€cken, wie
der erne Russe verstr.hle lreinärdiq aul dem nlien Fahrrad
zu lalren und dabei ndtiirli.tr, veil er es ni.ht ko.nte
jämnerlch zu Boden sins.
line dndere Fana berichtete, daß e'mnal ein Russe mrt erner
gestohlenen Uhr zu elnon Uhrnacher Lan sie jhm vorwics
und sagte: ,,uhri kaputt". Der uhrmacher öunete das Ge-
häuse, um zu sehen, ob das werh beschädigt sei und zog mit
€inem Mal volL Erstaun€n eire toie Wanze hervor, Der
Ru..rp. eopnio b"ß pr"r"rn r"r dus ,.4 |onpmdru,
Masdrinist ka!uttl'
Nun war es ricbtig Somner ge{orden. Die Sonne schickte
den ganzen Tag ihre warnen Strahlen zur Er.le und wenn
man die Natür betrdchtete, kolnte oan es kaum glauben,
daß so viel Cemeinheit, Brutalitül und Haß in der Welt
herrsdrte, So kan atrdr der 13 Jnni heran, der Tag, der uns
die Verfeilrung aus unserem Heim ankündigte. Es rar ge-
gen 8.30 Uhr morgens, als es läutete und ein ällerer Tschedre
ir Zivil, mit einer Akterlascüe unter den A.n, Einlaß be-
gehrle. ln wohnzinne! erklärte er uns, daß urser Haus bis
zum Abend um 18 Uhr ge!äumt werden nüsse. Weitere EF
klärungen dürfe er nich geben, aul alle Fälle sei dies ein
Befehl, Wir waren lurchtbar ersdrrocken, dcm so eiwas hatte
es bisher no.tr ni.trt gegeben, Mutter Crele ging deshalb auch
solort in die Stadt und liel voD eihem Anr zuü anderer ja
selbst zur russischen MililärkonmaDdarturr und überall gab
nan ihr die gleidre Artwort: 

"Das 
gibt es !i.ht, dds isr ein

Uberqrirl, lringen Sie uns den Mann her." Na.üdem Mütter
6rete überali denselben Bescheid erhalten hatte, glaubte!
wir ratürli.ü selbst an eiren der üUiclen Ubelgrirfe, den!
zu der damaligetr Z€it war ja alles möglich, Trotzded lraulen
wir dem Fripden ridrr weshalb wir auf der Dedranlei be-
richteten, was vorgefallan wa., urd Tanle I{edwig machte
sich solort nit urs all der Weg, um werigst.ns die wic6-
ligsten Sadren dus lnserem llaus herauszusdraffen. Selbsi-
verstandli.ü konnten wir dies nicnt hit Koffern hachen denn
dic hätte uns so ein böhmischer Muclel sofort ntrnehnen
köDren, Also zog Tante Hedwig verschiedene Carnituren zu
viert und zu fünft übe! und nahm eine gröBere Handtas.he
um aui diese Weire den ganzen Tag zrjsd)en der Elzdechan-
tei und der Sclwedensbaße nin und her zu pendeln. Einen
Teil unsere. Betten konnlen wir auch herauss.traflen, so daß
wir bis zun Aberd das telensnotwendige in Siöe.heit

Der Aberd kan helan, atJer niemand ließ sich blicken. Damit
qir aber ridrt dllein in Haus die Ndöt verbringen müßten,
sperten wir all€s gründlich zu, nahmen unseren Hund mit
und quarrierten uns bei den Tanten in der Dedantei ein.
Am nd6.pn Vorg-r dl. {i' wFde' nd.n IIdLsF qIqcn,
gldubten wir aulgebrochene Türen und ein ausgeraubtes
Heim vorzuJrnden, doch alles war unberührt und in dem qlei-
chen Znsland, wie wir es ve.lassen hatten
Der 14. J!ni, ein Donnersiag, verlief ohne besondere Vor-
konnnisse, nichl einhdi erne Hausdor.hsuchung wa! zu
regisrrieren, so daB wir wirklich nit der Beschlagnanne des
Hauses dn ei.en Uberqiif glaubter. Mutter G.ete zog des-
halb audr die no.ü in Hdls belassenen Belten ab, ün die
Bezü<te zu was.üen, und au.ü säntliche Winlelsachen sollten
einer Reinigung unlerzogen werden.
Am !ä.hster Morger wachten wir von eineb fürahterlichen
Klingelkonze auf. Ohne Unterlaß wurde an der Haustü!
geläuter, ich blickte aüf die Uhr, es war 6.30 Uhr, Rasch zog
ich ni. ein Hend ud eine kürze Hose dn und lief auf den
Boden, un durch dae Bodenfenster zu sehen, wer denn so
stürmisdl hd iü.ksidrlslos söellte. Es wdren lürl Solda.
teska dit mgehängten Masdrinenpisiolen- Wir dachten so.
fort wieder an eine Hausdur.üsudrung, Damit wir beide Di.üt
nutte.seelenallein im Hause waren, eilte ich rasch in den Kel-
ler und zum rü&{ärtigen Fensier hinaus, durch die Zauh-
lücke zu unserem Nadrbarn Rieß urd bai ihn, weil ja do.i
zwei Mänrer anwes€rd waren, er mödte dod sofort zu uns
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herüberkomnen, es waren scüon wred€r lunf SoldateD da
dre unter Hdus durchstöbern wollten, (Allgemein lvdr be-
L n l.1,'ßJ" l..n-opnn.ht u:\/ |_ö/rö.,,J.19a ^, n
vanne. im Hatrs varen, denn Furcht isr ernes dcr ob.rsten
Prinzipien dieser Leut.). Heii Rieß versprad zu lolrn€n, er
erscnien jedo.h nidrr
Als ich von Keller konrnend die Diele betral, eilte gleidr
so €nr Bursctre aul hio\ zu und sagter ,Los, fertignachen/
ir zern Minut€n wird das Haue verla!sen." Glüdllidrerweise
hattcn wir schon ernen Rucksa.k und einen Seesack mit den
all-"rnoLwendiqsten Dinqen vorbereitet, und so brauchte ich
nur dieSöühe anzuziehen und den Rock überzuslreifen Unter-
dessen war€D di. Soldaten in Wohn und Speisezinmer
wred.r stöbern gegang€n und versu.ilen mit aller Gevalr
der Schrei!tis.tr zu oiln.n Da ihn aber ein Si.hcrh.itsschlo3
zuhielt ürd Mutter Grctc abgeslerlt hätte, brachter sie ihn
ni.trt aul Widerwilllg ließe! sie wieder dalon db. Ich ging
noch einmal in die Kriche und deckte trns€ren braveD Hund
Susi, der fur.ütsan am Soia lag, Drit eirer Decke zu und daln
wurd€n wir sie SträIlinq€ dbqefünrt. Icir hatle mir den
Rucksa.k alr die Schuller g€nomnen und zusann€n mit
Mutler Grete trug€D wir den Seesa.t, Unterwegs Ijel nir ein,
daß ich ja gar keine lange Iiose dabei hatte Iür kühlere
Tage. Mutl€r Crele frdqte also den Ts.üedren, der uns nit
ges.hulterten Cewehr begleitete, ob wir noch einmai klrz
zurück und ei)re Schihose holen kdnDten. Doch barsch er-
viderte er: ,,Das braudrt es nicht, bekommt er dll€s im La-
ger'. NUD so tippelten wir den Kr€uzplatz, die Färbergdsse
cnllang und tratcD !lötz1i.ü das alte Kühnel Tanlchen von
unse.em Nnchbarn Kühret, die wir rniormierten, do.h soiort
aui die Dechartei zu geho urd dortBescheid zu sagen, daß wir
in den Augarten, den Trautenduer Konzertsaal, gebradil
würden. Als wir ankamen, belanden si.h schon zahheiche
TrauteDauer dorti wie sich herausstellte, alles Villenbesitze!
dereD Häuser den Tschechen in die Axgen g.stochen waren
und die sie zuerst lassieren wollten, Na.ü einiger Zeit td
Onkel Ridlard, de. mir diei Bewadre.n verhandelte, un
wenigsters mich fiei zu b.kommcn, nachdem .in Versn.h,
au.h Mutter Crete auszulöse., Iehlgeschlagen war. Aulgrund
meiner Verwundungen die inn€r noch nrchr abgeheilt wa-
r€n, beham e. ni.h na.h längerer DeDatte los und so konnle
ic! mich mit neinen Ru.ksa.h und nit Onkel Richard auf
den weg nadren. Unlerdessen waren audr lnsere Nach-
barn Fiau Kühnel nit Sohn, €ingerroffen, die aßo au(n das
gleiche Los getroJfen hatte.
Dod nun kam der Abs.hied von Mutter Grere. Es war lurö1-
bar, denn niemdtrd wußte, was uns alles rodr bevorstand. Ge-
sagt wurde zwar, es g'nge nur aur drel Tdge Arbeil, doch
wer glaubte schon den tschechisdlen Henkelnl lveinend lolg-
te ich Onkel Richard, der nun ebentaus auch lon Amt zu
Ant laulen nußte, um lür mich die Aulenthaltsgenehnignng
zu bekommen und die E.laubnis, daß ich, vegeh heiner Ver-
wundurg.D nj.ht arbeitstähig, in die Erzde.ban!ei ziehen
kohnle. versciiedentlich mußte er sidr Grolheiten von den
Konmunislen gefailen lassen, denn vo. einem prierlerrod(
surde s.hoq gar Lein R.speki gezeigt, Um 1030 Uh. war
ddnn anch diese D€nüligung ausgestanden, und als wir darn
dnscllieBend die Geb'rqsstraße herauf i! die Kiröengasse
a'nbogen, luhren gerade die Onnibusse vorbei, worin die
delortiert€n Trautenaue. und Mutter Grete sanen. Noch ein-
nal bradi in nir der qarze Schmerz aul und die Tränen
liefen mlr die Wdngen he.urle.. Was wird äus eucü werden
und vor allem was wird die Tsöechenbrut axs eucb nadrea?
!s war eirfach niederscimellernd. Idr hatte ja wenigsters
noch den besseren T€il e.halten nnd konnte bei der Ange-
hönger bleiben aber Mutter Grete?

Zwei Monal€ aul d€. Erzdeöanrel

Nach Wochen elhietlen wi. endlidl das erste Lebenszei.her
von Mutler Crele. Sie war in ein tsdreöisches Dorf narnens
Milovice u Hoiic v Podkrkonoli ve.schlelpt worden und zu
einem Balern 

'pahe" Rehaka, eingewiesen worden, bei dem
sie nun als Magd in Stall und auf den ernteträchiigen Fel-
den schwere Arbe verricht€a muß1e. Da sie gerade in die
lrntezeit kan, war es bestimmt kein Zuckerlecken, atrch
wenn die Verpllegurg gut urd die Behandtung durd die
Leute soweit annehmbar war. Aber die Bauernarbeit huß
nan von Kind alf gewdhlt sein, um sie all die Dauer aus-
halten zu können. Und wir waren ja keire Baueml
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Ic! leble midl auf der Erzdedantei sdneU ejn. ich war ja
noö ein (ind, das das Böse sdrneller vergißr ats ein Erwach-
i6npr rnd dud d* Trd9isch. n,dr so r- serner gdnzan
Schwere aufnihnt. Idr lernte Minist.ieren und girq jeden
Morgen nit eineh Hefn, m Kaplan Nemann, Pfaner
SchlDerl oder mit Onkel Ridra.d zun Cortesdiehsl, Auö
sonsl fard i.ü bald AnsdrluB, denn einige Sahulkaneladen
wohnten 

'n 
der Näne und so ma.hten wir uns das leben,

so weit es möglidr wdri lecht angenehn. Den g.ößten Spaß
hatte idr, dls ich jeden Tdg auf den 64 Meter hohen Tum
der Trautenauer Ki.cüe steigen durtte und die große Uhr
dufzog. Was tür eire herrliche Aussi.hi haite man da obenl
na.ü Süden bis nddr Parschnüz zu und veiter bis 2m
Rabengebirge, und in die anderen Himetsrichtungen auf die
gesamte stadt mit der dahinfließenden Aula sant den aD-
grenzenden feldern ünd Wäldern. Ceqen Norden konnle
nan jn der Ferre die santten, blauen Derqe unseres Riesen-
gebirges erkennen. Oft blieb ich deshalb länger oben, nad-
den iö mit beiden Händen und dem gro8en Sdliüssel die
drei näcütigeD Gewichte aul d€r Walze hinautgezogen
hatie uDd schäute ins land. r/r'ie friedli.h war es hiei, die
M.ns.hen wurdan so klein wie Aneisen. die Hälser reihteD
sich wie Spielzeug aneinalder- Marönal nahn idr auch
ein paar Freunde nit nul den Turm und dann ,,kloppten' wir
in lultiger Höbe Se.hsundsectzig.
Der Juni der Juli qing vorbei und es kam der August. ln
der Stadt waren nun di€ Vertr€ibungen, wie vir sie na 15.
Juri als ersle erlebl hatten, zur,ständigen Einridtug"
g.worden; nur gLng es jetzt straßenweise urd ridt hehr
einzeln v.r si.t, rdcrdem sic! die Partpibonzeh der Tsdl.chen
die s.üönslen Häuser angeeigner hallen. Täglich ließ es,

'Afi Golt, der ist dud\ wied€r dabei qeweseD'. Teilweise
rvurdeD die betreil€nden Le(te nicht nehr ?ur Zsangsarbe
v.rschleppt, sondern eirladr in Viehwago verlradret rnd
dnrnr über dic Crenze nddr Sadrsen ger.hr.n, dori aui die
Straße geselzt und ihren S.hid.sal überlassen. An Gepä.k

',d 't n I i | ö.dui n,\Äc , r' V.n..l'- rFr x-.5a nu( e r' poo
Hdndtds.heD oder mancht,al du.h qar ni.hls mell bei sicir
Erst im Herbst bzw. Winter 1945 e.f(ns1e die ,,!uman€r.
Aas!iedlung bci der den Lo{ten w.nigstens 50 kg Cepäck
belassen wurde weln niCnt vorher enr Croßteit davon ge-
\ionlen worden war.
Au.h in de. Umgelung des ltarrhofes wüi(l€tr bereits Ver
trcibungcn durchgeführt, doch nienand dadrre bei uns im
enll€rntesten daran daß au.h uns das gleidre Söictsal
blühen könnte, war do.h Ortel Ridrad als entsdied€@.
tlitle.gcgner bekanDr, der nehmalige Hausdur.üsudunger
dui.ü die Gestapo 1vänrend des K.ieges erdulder a!-0te,
Daß aul d€r lorsdamer Konlerenz Ende Juli 1945 von den
Alliierlen djeVerlreibung sanktioniert und gntqeheißen lur-
de, die der ts.hechische Sraatspräsident Eduard B€nesdr wäh'
rend des lveltklieges im russischen Exil mjt Moskau schon
l).söl.sscn hattc. da!or wxßten virdannls roctr nidls.Dexl-
sCtr. Zeitunqen qab es ni.ht meh. uDd dic rsöechisdren
war.n ja nur rot g€liirbt Lrnd verlauteter danals rodr niclls

Die Verlreibüng aus der Erzde.hanrei
So kaD auch der 31. augllt heran, .lcr Tag a! den wir
Trdtrrenatr .rdgültig lnd für imner !€rlassen nußten. Ich
war iD der Frühe mit Kaplan Nexnänn ih die Kirdle gegan
gen uhd ministljerle bei der nl, Messe. Als rii nadl den
Ve0opler in die Sdkristei kanen lr.t Drs !'anz aulgelösl ein
Dicnstnädöcn des Plarrhofe5 entgeqen xrd forderte trns anl
sorort in die De.trantei zu komnen, SNB {Sbor Darodni bes-
pecnosti), die tsdechisdre Gestapo, wäre da und wir müß-
t.n bis ü 10.15 Uhr das Haus lerlassen Jetzt war es
8.30 Uhr. Also last zwei Shrnden Zeit.In der Dedrantei girg
derNeil dlles drunter und drüber, denn die Aukegung kann
nan sich wohl vorsieuen.
Untcr d.r Bewadrung von melrer.n SoldateD ging es dann
um 10,30 Uhr zunädst mit Handwagen in die ArG, €inem
sroßer Cebäudeköhplex mit Fabikanlagen, in der Nähe des
Trd!tenauer Bahnhofes. Dort wurde zum erst€D Mal gelilzt
denn {ir rnullteD urser gesantes Gelad< öffnen, die Tsdr.-
(nen aühlten wahllos in den Sadren herum und nalmD
si.tr dds, wds inneD gciiel. Nach einiqe! Zeit wulde! wir a!t
otl€ne l.ßlwagen !erladen und na.ü Oberaltstadt gefallen
in €in .hemaliq€s Kriegsgefdngenenlag.r, das iirqsum oit
eireh hohcn staCneldrahtzdu! ungebcr war- Das lnnere
bestand aus alten, s.hDulzigen und verwanrlostcD tlolz-
barad<en, die restlos nit Deuts.hen üb.rfüllt waren. Kurzum
cin Konzentrationslager 

'm 
,, s.trönsten' tr wahrstenSinn des

nvories zunädrsr vrrdcn wir .ür einem noch freien Pldrz

ausgetaden, dann ioigte die Aulnahme der Nüen nnd daDn
qing p. ihh r zu dllr zJ' G-pddunlersJöung.n.rnF
BaraC<e. Als iö mit Tanie Hedwig das Zimer betrat, lüm-
melten sich atrl den Tisöen drei Kula&en herum. h der
eilen Ecke sah han ganze Be.ge von g€stohlenen Sadren
aufgetürnt, die lnseren Vorgängern abgenommen worden
waren. Ein robuster KZ-sd äger lrat auf uns zu und hefahl
ba!sd1: ,,!os, Ru.ksack ölfneD", Dmber{eise hatte idr
obenduf die guten Haverlsdune von Vater Rudolt liegen,
die als erstes in die Ecke geworlen wurden. Dann forderte er
Dich aul, die Schisdruhe auszuieher, dre i}E ebenfalls in
die Augen gestodren wdren. Als Ausgleid gab er mir, weil
ich ja jelzt bdrluß hätte gehen müssen, ein Paar andere, die
dber viel zu klei! wareD. Was woute id! ma.hen?
Als nädrstes benäcütigte er sidr zweie. Aozüge von Dir und
ließ auch neiren Füllfederhalier mitgehe!. Naddem alles
brs zu Ende du.ög€wühlt war, durlten wi. den Rest wieder
2usamenklauben und den Raum verlassen, Dröußen @rden
wir glei.ü von den anderen LeidensgenocseD empfange! und
ein heimlidres Tusdreln setzie einr 'Was hat nan denn eudr
genomnen, wie ist es euö €rgangen?' Dann erfuhr iah auö,
Jnß der Kerl, der uns ,,bedient" hatte, der Lagerführe. ge-
wesen und in ganzen lager als biutaler scnläger sehr ge-

Mit einemal taudten audr leute aul, die erklälten: "AdrGott, das sind ja unsere Schuhe, die du bekonmen hast".
NuD gab es no.ll eimal einen Taus.tr und icü erhielt endlicn
Fr ocdr pös-er dp SdLhp, d p dl - drnd. dn rarn- piopnö
in der Güte nidrl herarkamen,
Jebr blid{ten wir uns auah etwas in den Lager m. r/r'as man
da sah, war wenig €rfreuli.ü. Wie die Anwesenden uns er
zählter, seien die Baracken voll von Ungeziefer; Läuse und
lvanzen seien keire Auflegung m€h. we.t. Die sanjtären
Anlagen wären unt€r aller l<ritik. Onkel Ridrald tradllete
deshalb so bald wie döglich hit uns hier wieder heralszü
komnen. Dazu bestand eine Mögii.hkeitr Wie ma! im alren
Rom die sklaven äuf die Markte getri€b€r hatte lnd dem
Meistbiet€nden verkauite - wobei der Bedauernswerte von
kritis.her und absdrälzenden Blid<en g@ustert wurde, ob er
au.h das ve.sprede, was der Händler anpries - so Ähnlict
ging es auch auf den Sklavenmärkten des 20, JanrhuDdeds
in Sudetenland zu, als die gesetz- ünd r€ötlosen D€utsden
an die Ts.ü.ctrcn als Fabrikarbeiter, Kne.hte und Kulis ver-
sdrachert wulden, Auch in Oberaltstadt waren sol.de ,,I<äu-
f€r" vertreten. Nun höltd wii, daß ein Fabrikant aus Eilel
nanens Tmin, Leute lür sein€ Tudldbrik sude. Onkel Ri-
.hard spradl nit dem lagerführer, daß wi! naö Eipel g€hen
würdp.. und dpr K"rl $d f'oh, ddß sipder erlig- "verdaDnte Dentsche' a'is ded Lager neraüskommen würden,
und stimmte zu. So bestieg€n wir also wieder €inen oflener
Lastwagen, ein Kollenauto, luden xnser nodt velbliebenes
G€pä* hinaul und zuckelt€n, mit Holzgas getrieben um 16.30
Uhr gen lipel. A!ßer Onkel Ridard, Tante Hedwig und Tan-
!e Mnli, Plarrer Sdrulert mit Mutier ud Frl. Anna, dem
Dienstmäddren, Kaplan Neunann hatien sich uns noah Fa-
milie Sdröbel'Bäcker mit Tochter, Frau Hoffmann nit ihlem
\rater sowie eine Lehreri! angesctrlossen, so daß wir i.sge-
rimt 1:l Pers.ncn w.rFn

Fünf Monale ZwaDgsarbeit ir Etp€l
Es wa. sdon dunkel, als {ir in Eipel ankanen, 

.wir wurden
?u einem Gebaude gefahren, das s.hon von außen einen
trostlosen Eindiuc! madte, letzte Illusionen gingen verlo'

nämlich halbwegs nelsölidr untergebradrt zu wer'
de! - als wir das Hals betraten. Es ging durö eine wind-
schi€Ie Tür und dann in einen größe.en Saal, der voll alter
Maschinen, Fässer, Eisenteile und Gerümpel war. Kurzuh
eine alt€ Rumpelkamner der Tudrlabrik, li.üt brachte nnr
eine Lampe, die an eire. langen Schnur ohne Scbjrn lrostlos
von der Dedre ih.e spä.Ii.hen Stahlen verlre'tete, Riesige
Fenste., deren Sdreiben zom großen Teil zerbro.ü€n waren,
ließen die künle NadiUuft heiein, so daß ein ständigerWind-
zug durah unsere Behausutrg stridr Damjt wir aber liöl arf
d€m blanken Belonfußboden sdilafen m!ßten, wurden uns
wenigstens Strohsäd<e zui Verlügung gestell!, die wi. uns
nodr schnell selbst stopfte!- Die Lage war also alles ander€
ats rosig, a!€r trotzdem verloren wir unseren Humor nidt.
Bald wurde nber das und jenes gelad)t, UDterkiegeD lasseD
wollren wir uns aul keilen FalI und das tar aüd gut so.
Snhnell mrd€ nodr etwas zum Alendbror aus deD mitge-
Jrdd Fn LcbpnsDr'rFln qFncdrt und odrn sudrtpn wir unscrF

am nädrsien Morgen weakte uns das einlallende Tageslidrt
lnd so zogen wir uns ar und gingen znr Frühmesse, Es war
ein Sanstaq und wir branctten ersi am Montag in di€ Fai.ik
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zü geh€n. Die ersl€n Tage h.rteD wir noch verhältnisnäliq
f.eien Alsgang, was dann spätei drastisdr €ingcsörärkt
wurde. Naö'niuag bekamen wir sogar einigen Besudi aus
Iraulendu, der sich eingehend e'kundrglc, krc.s uns.F
gange! war. Auch tauchle plötzlich €ine Konhission aut,
die unser Quartier besichtigte, nidrt aber, um Mäng.l abzu-
slellen, sondern un Kriiik zu üben. Es sei beobadtet worden,
dn8 wir mit ein€m "Glas iD die Fcrne" di€ Kerl€ rade-
brecht€n Deuts.h, geheint war narrirliö eio Fernglns aus
den Fenstern schäucn urd die Gegend ausspionieren würden.
Nun sie sdrnüffelt€n wied€r alle Sdden durch, schauter in
alle Eak€!, abei randen das corpus deli.ti ndtürlid nidt.
Mit tinsteren MieneD zoqen sie dann ab,
Mitten in der Na.ht wachte Onkel Ri.hard neben ni. mit ci.
nem Sdrei ruf: "Hü, eine Ratte!" lvar ihn doch so ein Biest
im Sdlat mitt€n üb€r das 6€si.trt gelauten. Na prosit, zu
allen ,,S!öß" latt.n wir also audl sol.t ne tte 'Hausticrdren 

'
Den l€tzlen Tag Albeitseinsatz bracht€n wir
wieder zun überwiegenden Teil humorvoll zu, wob€i unsere
Lehreri! nit lustige^ Bonmols das lhre zur gut€n Slimm!ng
beitrug. Als wir aul unseren Sirohsäcken naher bcisamnen-
saßen bzw, nagen und di€ Füße der Eilzelnen etwas ve.que.
lieten, meinte sie: ,Es wird si.h doch nod leststellen lassen,
wem die €'nzeln.r Gliedma8eD gehörenl' Ard das i.igli.he
Entkleiden, was rran als solöes unler dcn g€gebenen Un-
stüDden bezei.hnen konnre, titulie.le sie mit "D€DkDals€nt-hüllung". Ja und unser€ sanitären Anlagen wa.en erst ein
Gedicht! Um es genarer 2u sag€n, soldre gdb es gar niör.
Dözu nu0te ein ölter Einer herhalten, wenigstens überNadrt,
Das Wasch.n konnl. man nu. als Katzenwötöe bezeidncD,
weil wir nur ein laloir zur Verlügung halten.
Am nädsten Tag, es war der 3. September 1945, slanden wir
un 6 Uhr auf, den! um 7 Uh. sollte dle Arbeit beginnen. Die
Firea TeDi! besa-0 zw€i Fabriken, eine gaDz in unserer Nähe
und eine dm ardelen Ende von Eipel. Die Hälfle xnserer Ge-
meinschatt kam in di€ obere Fabiik, der Res! bis auf Tönte
Milli und Frdu Schöbel, die wegen ihrer Krankh€it bzw-
ihrer Jahre "zu Haus€" bleiben durften, wanderten unter Be-
gleihrng in die utere ab, AIs erstes stellte man mich in die
Färberei - däß idr 6udr arbciten nu0te, war von den Tsche-
dlen als selbstverstdDdlich angenomheD wo.d€n, obwohl idr
erst 13% Jahre warr aber in einem "hmanen" Siege$laat
spielen ja die A.b€iß- und Mensdrenredte kei'e Roue -wo idr zu!äd'st zusah, wic die großen Stoffballen hit Hilte
von Masdrin€n durdr die Farbbeize gezogen, dschließend
getrocknet lnd wieder 2u Ballen aufgerollt wn.d€!. Bald wdr
der Vonittäg !m und am Nachmittag mußte ich in der Villa
der TemiDs MohD ausnehmen. Diese Plograhheinteilung
sollte sid lib€r nehrere Tag€ so hinzjehe!,
Un6er ,Rattedheim", wie wir es gctautt hötten, machte jedcn
Tag aufs neu€ seinen N.men aue Ehre, denn es vimmelte
nur so von diesen Ungezief€r.
Am 6. September kdmen die oben sdlon angekündigten
slr€ngen B€slimmungen rür lns heraus. Wir edielt.n völli-
ges Ausgehverbot, d. h. wir du len lediglidr allein zur Ar-
beit tDd wieder zürü& gehen, ansonsten muBlen wir uDs
nu! innerhölb des Lagers aülhalren. Der sonntägliche Ki..h-
gang konrte nur unter Begleitung statdinden. NuD wareq wir
also zu ridtigen Strafgefangenen qeworden.
In der Fabrik lernle id mit der Zeit allelhand Tiitigkeiten
k€nn€n, und so kam id) ön 10. Sept€mber ber€its zu einer
n€uen Masöine, eine. Damplnaschine, die ich s€lbständig
bedien€n dur{te. Die Arb€iter waren im g.oßen und ganzen
nett zu uDs, von einigen Fanatikern abgesehen. Dcm einen,
Pane Pavelka, hatte id es besonders anq€ian, vor allem als
et hörte, döß jdr noö eine Sahwester habe, sagte er gl€jdr
,Svagre', ölso Sdrwager, zu mir und s.hob mir ab und zu
Kuch€n oder Brote 2u. Auö erhielt id hie und da ein wenig
Tabak, den tch mir, zu einer Zigarette gedreh! aul dem ],tr'.C.
oder im K6selhaus in der E.ke s.hne&en ließ, weil ja heiDe
Anqehö.iqen ridrls vom Rauchen m€rken durft€o.
In2wrsdren hdrrF wohl dre polrisö. Lagerleitung eingese-
h€u, daß das "Rattenheim' kein Daueraufenthalt, vor allen
im Winter, sein kam, weshalb seiter unterhalb Eeres
Zarangsaufenthaltes eir eheDaliger Pferde- ünd Ziegenstall
überholt wolden war, d, h. die alten Bohlen, unte. deren
sidr saEe SiedluDgen von Mäusen ünd Ratten angesämEelt
hatten, wnteD entlernt @d de. Bod€n auszementiert sorden.
So würde daDn die folgebde Sahlafeilteilung get.offen: Dte
Frauen blieben h den zur Küdle €inserichteten Raum, der
vieueidt l8 qm hatte, urd wi Mätrner zogen ins Juchle,

d, h. aul den Daöbod€n, wo uns a!ö hi€r zdhlre'öe Mause
"liebe' Naötqetiihlten warcn, und uns bei starlenr Regen-
wetter dic Tropf€n ins Gesicht tjelen. AF 12. Sept€nber
übersiedelten Nir also aus dea ,Rdtt€Dheim" iD die "VillaMäuseloch'.Die Räunlichkeiten waren latürlj.n äuoe.sl ong,
aber senigstens hati€n wir eine ,Hütte" (Toilette), sogar
mil einem Herz.h€n drjn, zu deo wi. allcrdinss nur r.ss-
ubcr prlg.rn lonnlen, dd dpr WeS ubpr den bor un,er.n
Hru! vorb.rnr-ßFndcn Bd(h lur'(e und.5 nd.n'5 Lei rul,.
stdndiser Dudkelhejt ein Risiho war, die schnal. SrLicke 2u

in der Fabrik vurd. meile Arbeit hit d.r Ze't inher vicl-
Iältiger. So stand ich einmal in der Färberei, dann wi€der an
einer Masdrine, wo der gcfärbte Stoll gedänlft, iürplagriert
und gestärkt vurde. Dabei Lar es natürlich ziemlj.h heiß,
so da8 mir olt der Schweiß roD d.r siirn lropfte.
DcI übli.ü.: Tagesablaul verliet ungelahr lolgeDdermaßen:
Un b I h rrL\ {r.'J. dulsprlddd-n, SatrJr.np1 Frn ge n-,n-
samcs C€b.t g€sproderi gelrühstüctt uDd ddnn üm 6.,15 Uhr
zur Arbeir gegangcn. Dort wurd. von 7 bjs 12 Uhr gearbei-
tet. Anschli€ß€nd ging es zrm g€neinsanxrD Mittägessen in
einc in der Sradt liegende Kantjnc, vo wir neistens einen
Frdß, beslehend aus kdrtotleln ud Senlsoße oder Krensoße.
b€kamen. Ab und zu gäb es ab.! nldr Flejsö. Un 13 Uhr
wtrde dic Arbeit wieder aulgenomhen, die dann bis um l?
Uhr dauerte. Nadr Feie.abend gingen wir in unsere ,Villa",
wo inzwisöen Tdnte Milli und Frdu S.höbel das Abendbrot
bereit€r hatt€n. N.ct den Essen saßen wir noch beisanoen
und elzählten ode. lasen, bis es schli€ßlidr 20 Uhr oder 20.30
Uh. wa., Dann wurd€ nocn ein gemeiDsaher Rosenkrez ge-
belet und ansötießend in die "Fallen" geganqen.
So verliel ein Tag nadr dem anderen, rur der Sonntag brad'-
te uns etwas Abredrslung, weil wir da meisiens zur Kirdre
gehen durlten und nachrittags olt Besudr aus T.auteDau er-
Iielten, der uns über di€ dortigen G€gebenheilen beri.hrele,
Nur am 23, September erhielten wir plötzli.tr vollsrändiges
Ausgehve.bot, so daß wir dh Sonnrag nicht nehr jn dje(ir(lle gehen ud die H€rien keine hl- Mess€ lesen durflen.
h den nä.hsten Tagen taudrten Gerüöte arlt, daß die Ts.he-
.tt€n ab dem 15. Oktober jeweils 6000 Deulsöe p.o Tag aus-
sied€ln würden uDd zwar kähen sie in die Samellager na.h
Stetlin und Rostod(. Natürlidr earen es nur Gerüdrte, denn
die ersten halbwegs geordneien Sdmmeltransporte aus dem
Rjesergebirge souten e.st Aniang 1946 weggehen,
l reldre riesige Freude hatte idl dorh am Sonnlag,7. Okto.
b€., als mil eiDen Mal Muiler Grete Dit ihrem tsöeöisdlen
Bau.rn duftau.hte uDd uns tLir €inige Stund.n besuöte. Aber
zuerst sab es eine große Laute.€i, weil wir ja die GeDehn!
qung einholen Dußte4 ob ard Mult€r Grete tatsädliö hier-
bleiben dürte. Na.h l6 ly|r'odten d.r Trennuno konnte ich also
meine Muttei wiede. einmal in meine Arme sdrließe! und
nit ihr sprcden, wenn auö nür lür drei Stunden. De. Bauer
wa. so freudli.h gewesen, mit ihr per Bahn ntö hier zu

Der Absdrie<l von Mutter Crete war für alle sehr sdwer,
note doö kehe., wann und unter welchen Umslanden wir
uns wied.r\ehen würden. Unsc'c qesämtc Brielposl nu0te
orren dbsegeben verden und wurdivon .lem Lag;rkomman-
danten zensiert. Meine. Mutte. mußle iö sogar auf tsde-
c[isd sdrreiben, obwohl iö diese fürötedide Sprache gar
ri.hl beherrschte. Glüct<liöeseise half mir hierbei unser
Ptarre. Schubert, de. mir die Briefe übelselzte lnd sie .udr
ldricb. Jd so weir hdrre m.n uns qpkncbelt, um da3 verhdß-
leDpursdrrnndu\z!'o|en! tFortsct/unglolgr)

An arle Elnsende. voD Familien- und Orßna.hrl.hteol
Spil lült J.hrcn bdbo! wlr deD Dezugsprels geb.he!,
während dieser Zeil siDd die Drü.k€leilöbre und Pa-
pte.p.€lre ,usamen lalt um 20% geliegeD, Mtr tar-
seod oeuen Bertehem häale! wir detr dencltigen
B€zu$Drels halle! törner. Wlr wolletr telrt keine
Erhöüüng dur.hlilhre!, wlr sird aber gerwunge! dte
Setrelzähl zu kürre!, wlr bilter desüalb alle Bendr
ersraller vo! ilberau6 lauge! Ee.iöteo Ab3ldd z!
nebme! ünd zum Teleg.n@slll obenugeher. l'vtr tün
dles sehr urgern, eine .ndere Lösurg lst ab€. zu. Zett
nldt Dögllah. Wl. haber bisher wenigKilrzDgen vor,
gcrolu€n' uü35cn aber hei rä!qe.€! Berl.hlen tüDI.
llg davou Gebraucü Dacler l'vt. ersüchetr alle vor
dle5er Mllleilung KenDtnls ?u nehDen.

Di. Möglldrk.lt bastahl, do8 ieder Bezicher .inen n€uen Abnchmer werbcn kqnn.
J€der .rhölt .ine Buöpr6mie.
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$'en di. llcrbstzeitlose blüht
ünd dn Sdtralbe (üdwärts zi(hl
!nd (ltrhkl€r ist d.r llimD.l bldtr

r' I S. I rf.' I /'ohrr. 'l r.h 'lr' 4L

l)ann rnhl der Herbst inc Ldn(t
rlrcirixll 

'nrt 
Ierse. Hdnd

Illdlt(r und dic \.atur
ünd Nr.gt in 1!inters.hlat, \\'.rlde. urd Flur.

.loseI Manniln

Minrr Tuct:hltany beritkl et
E\ $dr im ll.,rl\l M:18. als b.i uns rn Dublretl üm 5 Uhr truh
dre Gloct(on ld!lclcn. 

^n 
d€r Tunnspilzr N.ht€ die Haken

LreurlJhn. un.l ,lcut'chE' \l.l ldr t" r n'.t t"nzern -n un'er
Dori zu un\.(,r qroßten F.eud. v.r d.nr Cdsthdus Rdüe!
*ud. llall {t.rr'(nt und die Beqrnßunrr\i(ü{ b.garn.n. Zu
n.'nen Cdsthdus (arnkl kam ein Auk' nIl icr tsch€.üiscnen
Oflizieur .J.l.hron und fta.nt. da Il,tlt Ein lsöechiscier
()rrizi.r str.!r dus r:r haite eine Pnplrfl('llr rn d.r Hand, da
kdn .rn d.uls(1io ()rlizier aui ihn /u n i.ht. ihm die H.nd
nnd der ts.h.(iis.i. Ollizier iib.rg.l) hnr d.s Schriltstü.k.
\un 1:rl,hlc rlr doulsd,e Il.mrc 

^ll(\ 
ku.h der Ts.hecl.l

ho! 7r.r (jr.ll1. dle r{ chtc lldnd. Ndrl Inlar(lgurq d.s (1.-
sanqes,rnq rlrr 1s.he.hi\de Ollizr., sn.d.r zu seinem Aul,,
/ ."' I \" ,r '.,. . ,lJnFr \-l dl- r l'-r Ru \.'.
Allt,. \\dlrr. $.' ntir s.hön ber uD\ Hnlkr \frr doch rn
unserenr (li\l[,rusr b.r der is.n.(ii.dri llohilrsjerung al
lr.hänil !trd !t.!uq erl.bti d.nn b.r nns \rdr E,nkleidestdtion
und das S.lr!ftrr,.n aut "Henlein' ndhnr dab.r k.rn Ende. th
se.e Zin,urr rlrrden nun all. b.\.tzr von rlen deutschq,
()llizi€ren rn{l 25 Nlann D€uts(hr P,i rr.i sp.iste ber uns
eiaige \{inirfr Ddnn lam dcr CirrnzsLJrulr !rd Zöllncr wa-
.en !ns.r. (:isl. Da wir hart dn der t{h..hischen Gr.nze
hohnten ßl.n sir nun au.l, il.t lldhnhol Kijni,Jinhof lnd
J.seistadl rr,r(i.n und lrald kan dcr B \v.rl.hr ra.n Tra!-

\d\,,ns itshr lieh \dr
\\ir lebt!n un\ rjtrn in unsere neuen \'(rhdll.rss. r€cnl qul
rrn bLr d l'()l.nkfleq dnfing \lrt ,lrn, nl)rr linmen äud, d,t
.rsteD Sor(ten n(l dann nodr dllir \\rrl.rc. lnmer mehr
Solddnrn au! utrsrrm Dorf. niC-l.n ern. E5 kam.r die Sreg.s'
neldünq.tr ur{l .üdr die ersten Todrsnd.irichten Lamen in
unser l),)ri (lir rdc \l.u d.n hrntcrli.ßen IJnd d.r Kri.!
rä\nr uber hnr)D. Di. Bombenahqrifrr rn dcn st.idten brddr
ten uns Flin|llingc dller Art rn unstr I){,rr. Eit.s Tagcs rach
dem Nljrta!rrt.cn idhrn .in !olizist srlncn lrl.istilt dus der
Tasche, qif(t Lni Castzimn,.r zu d.r oslli(nen la dtarre und
z€jqt€ d,rl .r Trut)p.n bcreits zuru(d-
g.ga.!.n \nrrn Dann ldschle er ällr\ vnder *eg Mil d.r
z.rl Nurden (lrr sieqrsneldunqen rDnnr. sellen.r und horl.n
!.n7lnn atrl lnn,rr g.drüditer \u(l(, {l!. Stimmunq. l!{it
Pn,d.n ünd ItiDd.rn lidnen dr. .rsl.n I lu(]1llinge ans.rau.r.
S€lbsr dir nn[.liellerd.n ts.nechb.ien (:dn.rndcn mußt€n
!Flc dies.r B.(lau.rns$ert.:n arht'htnrn. Unbesdrrcibli.h
$.ar der.Jd rnror dieser Nl.nsCnen. 

^L.r 
rmnr.r noö hoilter

diere EitlrrLz.lte! aul eine Rüdk.hr in ihre Heinat, Leidcr
käm .< nn,l.r{ s,. h,hre wohl zurnck, rl,trlr d.r Russc kam
ihnen sdron.nlnegrn xnd bdld wunnD sic alles los, was
!o.h rhr Lelzl( s (ar. N!n kam auö ur\cr dcursd,es Milrtär
rns D,rf si. trhren aut rhrem h.fhungslose! Rn({2u9. gcgcn
obcrdubenel/ l,.rnildrlig j€do.h kehrlrD src ton dorl wie-
der ruru.ll: drc Tsdr.dren li€ßoD sr. nidrt d{tdr Ub.r Sdurz
sadrt.n si. nun ihr€n weg. Und s.non {l.n na.üst€n Tag
hr.lren die Pnn.rr rl.r ameriköner ror {l.m C{slhöus "Fink".ünd dud, rlr. Rrssrn ersctien.n. Ihr. R!ise !trng gegen \,!el
.nov, wo der (n n.rdlsldb seinen Sit? hdtt. lnd sds !ns all.n
in !:i.hsi{ r Nirh. !nb.liannt war. Dort .b.r ldnden die Si.ger
nur l..nr Rduni. vor. . . das lssen sldnd noch lnberühr! aur
lcn l\n." N.nl, (-ue, ld| nf.\r' ld"<1 n rn..r-
lläuser u.(l su(trl.n nadr Sch.aps und L.b.nsmitteln und
li€ßen Dritgcnrn wds ihn.n geiiel. Wieriol. Nlad.tren vürdeD
da alci qrwnllsdtr Djtgcnon n.! uDd sje kdn)en krark zu'
rü.k. Fu(nlcrrullt schlieien di€ merslen Mad.hcn und jun.J.D
Fri,,en \.'ri.rlil selbst aul Fcldern. L nrere L.hrcrin s.hlief
red. lda 'r' H."- t.r'n. I"l"\ \ipli "ir

CJrlhd h I 
'nL 

.r' hulrt n L' r\d,Fd,'\d,n
Partisancn R(ne dus d.r Bäd.r.i d.. EIsah.th Pawel Dabei
'"ar 'J \r'rl. ' r -J h il".r M.nr' n'm,H'n' 1 und
* ir. i, r o. n R. r o...-. "l,hrdh.\-np.\/dr-'U'ohp-d

B, r'F Jb. 4"' \ul b-.,lp P" li,"n"r
._ä a-, soln rt"\ I ", rk"n , n c,L-, Jr, ,tnr d - (J,.Flß.n,r.

Jugendbund Radowenz

Wnkann uns dieNamen von allen n€nnen, wo leben sieletzt?

' (ii. Lebensnittei!c\(idllr lrjhrt. d.nn all. FirDehlafeln
h.ll. man rorsi.hlshalbf r dtr(rnonrnen.
.\lt \ir ?sei Sdr$.\l.o' .in.\ Tag€s vonr Fcld{ kanen,
nr(k nND \:at.r zu Dlr -Coll sei D.nk, nur sird es b€s5er
\r.rd.n .s si.d lsdre.ii{ne $,lddten hier dd wird das
!lrrdern aufhiirenr" In rli.s.n lvloment qinq tlie Slubcnlür
duf Zhrr S.l.iat.. tnrlrn herein. Pa.i. fp.tig oldchcnl Mit
.ircr l)e.ke trnd elwds Wdsdrc qing es zum V(xhor. Wir
Twrr srhw.st.rn nultt.i! den Solddten rdq.n, di. !ns bis
zrr Sick€rei Uüdn brn(lttrn wo b.reits |rdu Giü1.r, der
rll,{kle ler u a..r. rlnn(lrn Nrn mußten $ir $lc Schwerver-
Ir'rn.r d.rdr das n.nz. Dori ziehen. Inln.r !!chr kamen
(ldrr D.r tsdrccn. Pöb.l \drrie: 'Sdldgl dje deutsd.n Be-
sliro lo1!'B.ld mußl{rr \ir cin großes Ldstaülo Desteigen
trrn nrl qirg es aili .J,\.tsl.dt in die Balbdr.kdr.rne. Dorl
ntak mar uns, dall \Lr rn rl,e StrafaDstalt ndö ll,nkraz kJ
nr{ Bald kad.! au.h noch cinrge Tre&s mil ihrer letzt€n
lldbc dn. Nlan nahn rhn.n dll.s bis aul d.s, w.s sio dm Leib€
lru(en. Sogar die gul.n S.huhe nußten sio nril schledrl.n
L.osdr.n. Tagliö mullk. sir nun die RJume d.r Barba.a
kd\erne rei.iger. Dah.i sdhcn wir.udr u.s.r. Männer ar
h.rlcn. Auch Prarrer Reirh,nd Räri aus Sdlnei d.nr sic zun
Stoil crnen Hut mi( brcil.nr Rand dufsetzl.t und jed.n
2 Tdg dprart \.rprü.t.ltrn d.l er {i. ein Zebrd aussahl
\a(n.tlicien Tagen diescr L.rdenszeit hallro sn jhm noö
oiniqc RipDen qebnd.n. Ddnn luden sie ihn mit oinig.n an-
dei('n düi ein Aulo rnd s.iafrten rhn Liber di. Dolnische(n.nr., $o sie sich in d.r dorriq€n Ptd.rei s.in.r dnndhm€n
und rhn dusheilten Aldr uns drei FraD.. aus Dub.n.tz er-
{trhll es Diöt anders. L:nd srhr l.id tat uns ein lschecnisches
\f ii.rl.in r.n ?3 .lah..n d.s f,,r derß.h. SolddtPn Wästü€
!.wds.hen hatte rnd d.rli.lb inlner wieder verPrügell lvur
(le Als urs dre Russen zwri Tag. hintereinand.r n{ch MitteF
Dddrt besu.üt€n und üclüstiqten r<hiDpitcn wir dlle und wur
drn d.fn ins cclänqnrr hint.r s.iloß trnd Ri.gcl qeDradlt
wo wrr nenigste s ulserc Nddrlruhe hatten Zur Zeit der
Ikare rre su.htcn tsöedisdc Bauern A.lr.it.r und wir m€l-
drrcn üns trei{illiq nn die Peinigcr und all dds S.nreckliabe
nicht n,ehr seh.n zu miiss.n.
kn kdh t FraD Gilll.r in di€ vuhl. nadr Lüzan,.itc Stund.
writ .nlr.rnl von ünserm Dorl. Auch dö fühlt.n h-ir den tlaß
gegcn uns Denlsche tr.lz drr A.beit, di. wir leist{:t.n. Naö
z\!ei Monalen sagtc mi! cirmal die ßätrerin: ihr. Großmutter
hnttr. düch ,Fink" g.hriltcn Da stellte .s siö heräus, ddß
wir no.h dnzu V.rwandio wnren. Vor das Volksgüicht könl
ich ni.tL Aber Frau Gilll.r .rhieli wegen ihres Cehillen
l0 J.hre Kerker. Zsei .tahrc wurd€n ihr ges.h.nkl urd heut€
lebt sie in der CSSR als Renlnerin und ist mit ihr€m Los zu-
flied.n Das Role Kreur voll(c sie zu uns h.rübcrholeni dD.tr
si. lchnte d.nlend ab: ihre liehen Toten in der H.ihat hiel-

Mich ri.I mein V.re! im .Idhr. t945 zu siö ins Laq.r Könntin-
hof lnd am 13. Augusl 1946 vcrlreßen vir lns.te über all€s
q.li.bt. lleimat und landct.n ln Med.lenburq, wo es mal
hi.lj, dnß dort Milch und Honig ili€ße. aber von dem sahen
nnd spürtcn wrr nidrts 

'nchr; 
denn der (r'eq hatle au.ü die_

scs,^gi,üland 6rm qenracht.
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ALPE- Fronzbronntwain
das (.)RIGINA! Er2cugnis d€r ehen. ALPA-Werke, BnUNN-
Königsteld D u r in dc! Lell-drdkel-hlauen AufEadrng utrd
qelbeo Srem übern .A'. Seit l9l3l ltiUionaorach bewähnl
verlangen Si€ deshalb ausdrüdlidr das QUALITÄrS-Erzelq
nrs "ALPE", das Sie seit lönger Zeit kenoen - "AIPE" näö
wi. vor Ihr HAUSMITTEI-I

ALPE.CHEMA Rl!'npl & to. CHAN,t/Bd\.rn

Das O*toberhefi ist bere,ls das €rsr€Hert des,t.Quartals r062,
wlr ddd.etr all.n, die 3öod üe Sezugdgebühr lür dds gade
Jihr ptrtri.blet haben, Nehmer Sle kel.cD Aoslo!, wetrtr .u.h
lhrd Hetl slDe Zanüatle beiliegi.
Wt. biltcn.Ue ardere!, di€ Dezug3g€btthr tü. dö3l€trteQüar-
läl noch in Morat O*tobe. zu überweisen, clnz besoDders
geht lßere BItte an l.ne Heimrtl.eutrde, die nod Eezug3-
d.klränd€.us letzler Zelt babe!, au.h diese 8il&3tände tetztzü ilh.rwelletr, wir rlrd gpzergen, knülrlghtn bei Räct-
3llnden ZahluDgserionerutrgsqeb0hr plr?ut.ben.

niesengebi.gskalender 1963

wie wir b€reits in Auqusl- und SeDteEberheft nittellrcn.
habeD wtr d€n Deuen a dkal€lder mil vie. F.rbbtlder! nehr.
neü gestall€r. Mlr den 2,1- SepleFber haben *ir detr Veßard
begonne., Dltte emplehl€n sie dleser H€lftalkal€nder auch
lhren Bekannten, dle diesen vlelleldt nl.hl zugesandi €rhlel-
ten. Nadrbestellulgen ma<h€n Sle bitle bald. da wir ih Vor-
iahr dle l€lzter Aullräge ni.ht mehr aüsrühren kornr€n. r4'ir
holfen. da6 der neue Kalerder allen qul gelällr,

Von unecrcn Rienngebirgler-Gruppcn
sudeteldout.öe. T.g lqfi. zu Pfi!$le! i! Stutlgart.
Helmatkr€I. T.iütenaü! HelDattrolleD 1063 Ia cöpphqet
.d 20. ud 21. Juü.

H.lDaltrcl! HoheD€lDc, Heiüarrr€tleD h Marhoberdo .

Anfbach,/Mlr.: Die Riesensebirsle! von Ansbaö und Umge-
bung trelten sidr am Sonnlag, den 21. Oktobe! naömittögs
il Uhr im N"ebenzinmer der Orangerie zu einem gemütliöan
B€istuens€in GasG heElichst willkonme.!

tleselgeblrgler h Aügrbürq: Im lerzrer Qüa.tat 1962 hötren
wi. folgerde Veranstaltungen: Bilt€ nerki Euch di€ Temine
vor, und konmt alte zu unseren g€s€llig€n Zusamdebkürlren.

Soutnq, d€n 2I. orbDer 1902 - la Uhr
CaI6 Sü.ddeyer, ADnastraße

I,nsp- H.rmötd.cnler Lm Othmar fiebiqpr unr.!hdI dns mrr
DidrLunq und Humor

so!.lag, der !8. Novdb€r 1962 - la Ubr
Cal6 Sö!.hameyer. Alndtbß€

LrdrrbildeFvortrdq du\ ollpr Wplt. Vo'r'öqende Lm. Frdtr
lrma Sd)rötter

soDnlag, de! t6. Dezember 1902 - l{ Uh!
CaI6 Sö.ö.ueyer, Aüasarate

"Rleselgehlrgler nd Urlermattr - As.hdlerbürg"
wn t.effen uns an Sonntag den 28. Oktober 1962 in dcr
Casist.itre,,Heylend Schwind", As.hattenbu.g Ro0narkt2l.
Beqilrr 14 Uhr Ende qeqen l8 Uhr. Für Musik hrrd

Unseren Vorstandsmilqlied Lm Karl Wawra ffröutenau)
,um 60. C€burtstdg an 22.9 1962. LD. Wawra wa. Beafrter
de. Ttöulenauer Sparkasse (Tr.ulenau, Marscnendort. Crad-
litz) und l€it€t heüte die Hauptzweigstelle Coldbad der
Sta<lt- und Kreis'Sparkasse Ascnalfenburg.
Unserem Vorstan.isnitglied L.ndg.ri.ütsrat Horst Tschernir
s.üek (Trauteraul und seiner Frdu Ingrid 2ur Geburt lhrer
Tochter Ruth Gabriele {2,1.8. 1962),
Laldshann Dr. Willi Reiland und Frau Elvira zur Vermäh
lunq. Lm. R€iland slammt aus Jungbudt lnd ist heure Staals-
anwalt in Aschaflenburg.
Lm. Walte. N*ossek und Frau na.ühägliö herzlid! zur Sil-
berhochzeit an 14. 8. 1962. Lm. Nossek stamm! aus Kott-
witz, Anerikahäusn 

'4I 
und wohnr heute in Coldbndi, Lu -

poldslraße. Er l;ißl dli€ LandslcDt€ re.ht herzli.ü grüß.n.
wl. rehDen Adtell an den söweren V€rlusi der die !a'
nilie unseles Vorstandsmitglied.s rm Erben {Arnau, letzl
Asdaffenburgl durö den Tod d.r €inzigen Tochter gehoF

Adrtung ! Neues Rohmenprogromm ob L Oktober 1962

Ab r. Oktob€r 1962 trilt b€im Süddeuls.hen Rundlunk eiD
neles Rahmenprogramn in Kratt, das qeq€nüber dem bis-
heriqen Schema eine weitgeh€nd veränderie und grtrndlegend
andere Struktur aurweist.
Drescs Sd'emd hör rernen U'.prung in I bArlegunsen, den
Horlunk neben dFm Fe'nsehen lur dre lulunlI seinen neuen
Aulgaberberejdr zuzuweisen,
Au.h bei den os! ünd nitleldeutschen Heinats€ndungeD er-
geben siö dadurcn neue Sendezeiten, die siö hollenrlidr redrt
bald bei den ddran interessierte! Hörern einprägen werden.
So brtnqen wir

Jedd Mlllwo.h vor ll.3(F l.s5 Uh. iD Mw-Progranm
Hörfolger volkskundliöeD oder lilerarischen lnhalts, Land-
s.hailsbilder, Dichtelporträis ode. Berjdite über die beuligc
Situalion in Mittel- und Osldeutsdllard,

jedetr 2. SaDsag iD MoDar vo! ll,3lFll.5s Uhr ib
MW-Po9reon

unsere ,Kölenderblätter aus der alten H€imat",
urd leden 4, Samslag ln Monat vo! 11,3G-11.55 Uhr iE

MW-?rosraEn
kommen Landsdafisbilder oder Reiseberidt€ .$ Mi et- nnd

Mi.,3- t0. t962
Il.3G-ll 55 Uhr
MW
Mi, 10. 10. 1962
11.30 11.55 Uhr
MW
Sa., 13. 10. 1962
I1.30 1i.55 Uhr

Mi., l7 10. 1962
lr.?o-ll.55 uhr

vi., 17, t0. t962
16.45 17.00 Uhr

Sa., 27 . 10, 1962
I l30-l1.55 Uhr

Dle lÄ'eh.Lldreo i! Stebedbürgd - heule
\1dn.: Bernh.rd Ohsam

Do.t tiel lh EöhDerwald...
Eitr Hö.bild von Marqar€la Psdrorn

Kalenderbläiier aüs der alten ltelDal
Zusammenstellunqr Dr. Josel Mühlberge.
lnd Seidel: Die Bernauer Shaße trm 1907.
Heinridr Seidel: "Die Musik

Gedidrle aus Haftaßtalten und Zwangs
.rbeilslaqern Mjtteldeutsdrlands.
zun Tode Josel Hegenbarths.
O.t. trnd mltteld€ütsöe Bü.hersdäü
von Dr. Ernst Sdrremner

Wle tah Brelaus Gröle eDtde&r€
llse Langne! lies! aus jhlen werken

Etn Tag ln Sildbänrd
Eine Sendlng bit de! Südnährisöen
Sing- und Spiels.har
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Itn Jdhre l92lJ Iererle unrer Cesangleroin FrohsiDn das 90-
r<ihrig. Crundungsfest, üit Sänge. und ll€rnatlest verbu
(lon. Am Festzug gab es m.hrere Festwägen D mehre.en
lnusend Teilnehbern. Es ldr ein sdöner Tag von den iö
!l(r aotos bring.. Es sird dies die lvlOcn: Kdiser.,osci am
!0u9. der Schuberlwalen und die Haurt{eb€ro'. Durdr die
l(inder kan! ici in den acsilz yo. sieb.n lolos, di€ di.5e ge-
r(rtet habeD, Personen vonr wagen Kdiser Josel am Pnug:

^lb€rl 
Tdu.nnrann, lerdindnd TauchDann, Andr.as RoruIka,

(;ustav G.oßnnnn, Ernsl Munser, Ml.dek v.nr Klcbsdr
1l)rilm \1Iad.l qennnnrl Schubert$a.rcn: Drü.o Linh.rt J.-

h.nn Borutka, Jos€I Tauömann, Lausömann Emoa, die
Winzer-Liese. Borulka Elli und Anna, Somer Hilda? Kul-
so\er Rudoll Slolldn. Feslsag€n die Hausseberei: Heü Stärl
nrit Frau und Kind? Kutsche!i Josel Steitan.
Der Verein hatte eine sehr schöne Bühne nit v€rsenkbaren
Kuliss€n. Audr das Müsikorcnester vor der Bühne *ar v€.
scnkba..lm Verein wa. r€ges Leben und gure KaDeladsdrall.
Di. Cesörgstunden waren imfrer gut besuöt. Nadr den Pro'
ben war immer ein qemülliches Beisanm€nsein. Audr wur-
de öiter Theater qespiell. So wurden die,,Winzerliesel"
neunnal "Schwdizbraunes Mädel vom Ned{arstrand' des
(tll.ren und versdiedene önd€re Stiid(e nit gurem Erfolg
.ulge,rihrl. Obmdnn Josel Cersovsky, Prokurist bei der Fir-
rnd Mandcl, Johann Scholz, Gastwirl, weöselien sidr als
fst€r und zw.ite. Obmann ab. Chorneister ud Dnigent war
rnrmer der bew;ihrte Heü Obe.lehre! Hugo R.imund, der
dcn VereiD Jährzehnte njt qroßem Erfolg leitete. Th€dler-
liter war Bruno Linhart, Be6mter bei der Firma Mandel. So

wird siö manöer H€imatlreund lreuen, wenn er seinen Va-
r.r, 8ruder oder Verwöndten nodrmal sieht, d.r niöt Dehr
rrn Leb€n isl. Audr wird es wenig.n Heinatlreunden g€
(ri'nnl sein, von diesen Fest ein Folo zü besi!2en, Von den
\i.ben StüLt, die id1 besilze, sind folgende: (aiser Jos€f an
!nuq, der S.nubertwagen, die Hausw.lterei, Turner mit Valer
.rrhn, den Jilger, die Musik in aller Unilorn !nd d.r aDrang

So grüßt Franz Möller, Söuhqesöait, nil Familie aU. seiR:
lrüher€n Kundcn rnd HeiDatrr€lnd€ aus Kleinborowitz und
(inrgebxnq j.lzt 8908 X!unb.ch/Sciwdben, H€inricn-Sinz

ÄUS DER ALTEN HEIMAT

Döberl€: Wre ars zuverltßlr.ner Ou.lle zu eriahrrn rst, hat
\ich in unser.r C€m€inde so manöes veränd€rt, Die "Bür
llerwaldstraße" besteht nictt nehr. Dur.n die lrstellung eines
n.uan Elektrizitiitswerles in Parsölitz hdt han den Döbler
IJa.h einbctonierl und hinter den Ielzten Häusern von
P.rsönitz vurde ein. hohe Betonnaucr €rrictlet trnd in
dicses langc Tal hird nun dcr sogenännte Ral.nsölahm des
Werkes zur Ablagerunq hineingelunpl. Au.ü unlelhalb Dö-
berle wurde eine Mauer €rridrlet. D€. Bürgerwald lsl entläns
der eh€naligen Stiaße nach Döberle bis in halbe Höhe ve!
richtet, desqleiden der ganze waldbestdnd an Venzel Kor-
rdds Lehne. So mag d.s eh€malige sd!ön gesunden. Tal. L'o
rdn trüher das ganze Jahr hindurö vn'l Reh\rild b.obaöten,

sowie im Baclr die söönsten Forellen fdngen konnle, wohl
h.ule einen ödcn ud trostlosen Anblidi bieten. Die neu€
Straße geht ab wolta, lÄuft über die Lits.henbnicke unter-
halb der Fd Ausl, darn durdr di. Lits.henwiesen bis zum
wolfsgrab.n, überquert dort die Bahnsrr.d.e Parschnitz,Kö
nigihan, l;!ft dönn enrldng am alren weq, mnld€t oberhalb
vom Brünnen am lilschenberg in d'e alle Slra0. bis in den
Gänsehals, uurgehi de. Roten Berg und verläulr dann auf
neuer 'frassc unierhalb dc. letzten 3 Häuscr ins Dorf. Sre
soll glt g€baut sein daß ridi duch der Autoverkehr dort gut
abwid.eln kann. Gaslhaus Wunsdr isl renoviert und im Be,
trieb. Im Wint€r soll dorl sogar €in Bdll stdttqellndeD hab€r.
Caslhaus Sleine. is! verfallen. Die Gastwirtsdr.it Erben be-
steht nicht mehr. Im Verf.ll€n stehen nehr dls ein Drittel der
Hüuser und Winscnattsg.,büude, Ebenso s.ll der croßt€il der
Felde. gege! den Johannisberg unboba!t lnd veruildert da-
liegen. Bei einem wiederseh€n würd.n wir h.ohl all€ er,
schre.ken tjns€re Hejn.l bict.t jetzl cin lroslloses Bild.

Markausch. In der all.d Heimat vcrstdrb dei eh€n. Berg-
mdnn Heinriö Bönsdr im 36. L€bensjahr.
Die Bergl.ute rareD iD ihren U.ilormen ausgerüdl zu ser'
ner Beisetzung am Hcimattriednof in lvarkausctr.

Sdberler \ttr eimal Gelegelhet hal in die alte Heinal zu
konnen und der unse. schnu.t{es Dörllein gekannt hal,
erkennl es lidrt wiede!. Viele Häuser sind spurlos ver'
sdrwunde!, nur soch ei. Erdhüg€I, mit Sträuchern bewa.üsen
läßt vemülen, hier rrand einsr ein Haus. Folgende Häuser

In NiedeBöb€rle Nr.55 Flegel Eridr, ll3 Fleg€l Willi, 49 A.
Stu.n, .17 Schr€yer, 46 Teichmann, 112 Flegel Frilz, 58 Ehr-

ln Söbe.le Nr. 3l Thamm Franz, :J2 Mulle. Jos€f, 3 Flegel

,ohann, hi€r sl.ht ein großer Kuhstau, 73 Meißner (belindet
tich der Bürqerme'ster),27 Call Ernst, 102 Gottwald, S3 Atr'
.l!rs Ba.ker 2 Anders Adolt,4 Mrihl Theodor (njcht bewohlt)
Kdpeli€ 20 und 103 Busch, I Paulitsöle lgnaz 16 Patzelt
Anlon, l8 (Lagerhäus), 11 Hiltsdrer,64 Seidel Jose( (Prerde-
,rdrr) 80 söolr {halb abgeb.dnnt). 82 Kodlm, 23 Lor€nz,
r07 Zlntnik, 96 S.nnabel, I Gdsrhäus And€rs,2l Anders ADna.

Neu-Söb€.le Nr 109 Lorenz (Pte.deslall), 66 Stransky, 69
Thdmn Rudl und Gulenbrunn.
Fernpr dann noch die Häuser, die zu Rettendorf ud O!er-
soor g€hörenr Kriegler, Baier, Werner, Kirsö. Wiedensky,
Cdsrhdu>. nceh. w'pdpnslry. Brddcl, lds.', T'.hcrnei.
ln den Feldhausern st€ht nur nodr das An{esen 63 Fiedl€r
.ird\r ist nlles v.rsöwunden
Itr den Vierhüurern l0l Flcg€l Alois, 76 Kin2el, 86 Fleg€L
.Iohann, Thdmnr uDd Ncutnann.
ln Rothhölz slehen Dodr drei H;ius€r nidrt bevohnt.
Es si€ht re.it t.ostlos in ubserem alt€n H€inötdörfden aus
dds wird jeder versrehen, d.r diesen Berichl liest.

Elwas Neu* aus Spildelmühre
lrr Monat Juni wd. idr wieder einfral daheim. Daß die Tsdre_
dren eir€ n.Dc Sdule g.baut habe!, wu.d€ sdron einmäl
.rwdhnr, si. ist jetzr lertig und st€ht in der Nähe b€im
wdldhaus (Lukesch Fl€rsdret. Di€ Tscheahen s€lbst n€Dnen
sit ihr Kr€nralonum, weil sie ein,laöes Dadr und einen
ioherl S.hon)stein !at, Unsere Plarrkirchc ist neu retoviert
sorden, sdlaut ledt nett aus. Alle 14 Tage isl Sonntag
nddrmitlags !m 3Ubr deutsöer Cotlesdienst. Da 1!iftt md
ntrrh alle noch ansässigen Deurschen, die gennuso wi. frnner
trr(t dem Gotlcsdiensl oder vor demselb€n, vor der Kiröe
rhr. Unterhallung paeg€n.
s.it lctzter Zeit wird streng ddrauf g.achtet, daß dll. d€ul-
sd.n Gäste abends zu einer bestimten Z€it in ihrem Hot€l
\ind Das ist sidrer ei.e Bcsdrräntung der persötrliöen Frei-
hcit. Aut einc Bes.hwerdc hin mrde d€n Deutschen erklärt,
(ldß es ja auö den Tsöedren ve$olen war, bei det t.ipziger
Mess. eine andere deutsche stadt aufzusuöen. ob solch.
FländLunqsweisen auch im deutschlsö€disöen lreund-
schaltsvertrag steh€n, konnten wir bis jetzt niöt etlahren.
Dnß nidt nur in Ostdeutschlönd, sordern aud in der alte.
I l, 

'h'di 
.rne sro0e {ncppherr dn Flphch beslchl, hertle nan

uberäll. auö dn Obst und Cemdse lehlt es. DdB uber sol.hc
Zuständ€ auctr die ansässigen Tsöeden sehr ungehalten
sind, kann man aersteh€n. GaDz besonders den Deutsdren
(egenüber gebrauden sie ganz söw€re Kr ik 3n diesen
ErnährungsschwieriqkeiteD in d€m einst gottgesegneten Land
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Älle Sozialversicherten
w€!d. ihre versicü.rungspilidrtigen Arbeitsz€it.n Iü. die Zeit lon l, Juli 1962 bis Mai lgl5 hz$. bis zur Austreibnng bei
der Zenlnlversicherungsanslall in prdg noch ni.ht erheben ließen, iordern wir nochmals aüi. dies eheslens zü tun,
Fragebögen lür dics.n Zeeck slelll der Riesenqebiigsverlag oder der Arbeitsaüsschüß Soziälv.rsi.h.rüng ü Nlün.h,:n I3, KoD-
radsl.aße 4, bei,

Her Renner, lerarlais.,, S !, ddfr i.h nxrn. t nt.rLaq€r lur
,.,..rr,.,,t.

d. an 6 l).z.n,bPr 6s Jdhre
Lreber jt.rDd Krausr
lhu,itgLidi, vor 5 Jahr.D, N.rLn Sie !nr Ihi. L,Dfurl.g.n d.-
qesuchl hdtt.n, wa,e €s \iellercht möqlirh g.wr\pr d.ß Src
(li.sc bis tetzt hart.n B.i dr. Zentrals.zralt.r\rdl.nrnqsar
slall ir Pft'q lieqen Jdst.in. hdl|e Villon trn.rndrgr. An.

N,lrr srnd I all. h.kanrr \vo (lie ,\ntra,tst(,ll.r s.h.r 5 6 .Iahi.,

ndrLen Dn,i bL! ri.r Jahn, \rrr.n ist r.rmil S.n .l.ni(rn
tra.hpr $rr nLl. \.r\r.lr.irrnqspfli(.lrli(tpn imn,er $red.r nrf
nriisanr r !h re.hlz.nr! dr. l;nr.r d!r." 7r
Jli.en l.lk nrlil.f Sie jrlzt rlar.h /euqen e nd Nr.hrieis
.rlJ'inqpn rrd mdD \rrnl l1ir.,L,.ir.n \i,rsdirll a!l ll,,{.
R!nt. .J.i{ahr.,j, jo ldn{t I s rlr! rn,llr.hen Lrl!rldqfn !on

Heimdllreünden an, die
noch nicht qekümme.t

Das gcht nodr .inioe taüsende ron
sictr bis i.tzl nm ihrc eigene Sd.he

Was uns alle
Deuls.h-Praüsnitz: U,ir ben..htetdl nr S.I)r..)l.rlieft ddll rl!!'
qefdllcn. Sohn d.r (laslrvi,lsleutr: !m.nu.l l]i.dl.r nuI d.rr
grolJ.n d.urs.1r.n KJ .qsqrübrr lincdhot nr Dagne!x jn
|rdnkrcrch Ddch scin.r (lr,b.tlurq irn Jdhr 1958 Nht, Dj.
Ellen $utule! vom Vdksbxnd d.!t\cher K.ieqs!Lrberiü.
s.rge ,lar,I n Kennhis !es.tzr ü.d !]nd .ach Frddrei..h
g.lahr.h rnd die Fheleute staDd.D am 22 Mai dr de. letzten
Ruh.stilt. ihr.\ Soln.\
Es v.rd!n no.h rmn.' f-berluhrruLq€n lnd llmb.thrng.n
dur.hqeiuhrt und cs $rrd.rsr iü,.Iah, l96J dieser qroß. sol,
ddlenlriedhoJ ein.leü'eiht w{rd.n
Wern ilren der Herftlotl brs dahin aa5 L.ln.n schenll, $ol
l.n sie dann noch einindl d.s Crab ihr.s S.hn.\ l).str(hen

Inl.ressdnles Hobby eines Riesengebirgsschreiners
Ans unse.rD Aupatale aus .rrrngllch stanxnt .r dics€r
Reinh.ld Pr.xrs. Seine jetzrg. l).dslo(ts{ohounq hdt er ir
der Zieljenhdlde in !islinqen artqesdndqen. Und jn s€iner
$rohnrng ktirgl e\: (;.i.Je spielr er arars.h. rnri aurtr Kla
rinctte. tlnd.r r'.rrr.J,te sic! trotz dll.r S.hn.ri{kejter
lHolz lverkzcug, w.rkstdtte) s.üon berz.it.n s.lbst drtd.m
€rgerbdü ron lnstrxm.ntcnll Geigen, I Brdrschc von gu-
tcn Klang xrd Auss.hpn hiDgen in s.in.r Stulr.. M!sik ist
sein Leb.n \!u w!nschetr userm Flennatlr.nnd r!.h viele
Stund.n göttli.h.r Fr.ud. ufd lrholur.r. S.nr s.hör.s Holly
de.tt ihm mdnchen gran.n Allta.r /r.

tr.ilerhnr uel Ertullt n der N.uen !!.lL
bei, der Rui de. Tii(iti.lleit der R e\er
Arbeil arb.lan.Jt rn a.r W.ll 7u h.kriii

Marsch€trdo.f ll: Arr BaL.re(k K' Gö!irnq.n, grußt alle
Bekdnnten \nna liaDtl, g.b. Knhn.l lhr Vat.r lranz Kühoel
$ar enrsr C.stholbcsitzcr znn s.h{an. D.s Casthaus ,Fel-
renkeLler", im VolksNnd ,Su.htls.hcnle' qendml halLe
dl.\en Nrnen drrh rhn crhdlten. FrdnT Knhnpl wa. lläk-
k.i, erzeuqle qule Nlohnbu.llln, er $dr ar.h Xaulnianf ua
(ldstsirt. Dur.h die Mohnbtrchlln enlsldnd die BeTei.hnnrq
,ßtr.hlls(:henh. Die\e Festst.llrng dirrlr. sogar nanch.n
Nldrs.h.rdor t.r unb.kannr s.nl

ob.rallstadl: Ceri(htsdssessor Dr. $'illi R€iland ivurdc aLs
l-drdtdqsldndiddL der SID Iür den Stidnrkr.is As.hdljen
lJnr.J Sladt und Ldnd liir dle Bat,..is.h.n LaDdtalIswdhlen
im N.!.nb.r l9tj2 aulg.sl.llt Dr. Reiland ist rn OLe.dll
sladt l9:l:l g.bor.. S.in Vat.r war bei der Fa. ltri.h, sein
Groltlar.r b.r dcr Fa Khrg. bcschdfti.lt. seil rqlq *.hnr.
die Iamrlie in Koll{itz. Lrnser I.ndsmann st.ht axI cincr
aü\si.htsrei.tr.. Sr.ll.: .s b.st.ht di. Möqlichleil senres
Einz!qes ins Bayeris.lre Land.starlamcnt.

Traulenau: \us ErshrqcL-Iils, Ldmrrqn!\., griißl äll. ll.-
lannten $dqnermeisler BerDhdrd Reh. lvenn ihm d.r Flcrr-
iJott die Cesundheil s('henkl, kdnn.r an 18. s.ptcm!.r
fälhsten Jdlrres s.inen ll0. Crb!rlslag l.iern.

$'olra: Zur ldnnlie voD Tochter bzs Schvi.gersohn lri.tl
urd Minke Kas.D.r üüersiedelle Th.r.sia Morawek (Alt
bLirgenneirter nl Eri.ü Kasper ist als llaüa.b.itc. tilig er
wohnl n,il seir.. Fahilie nod, i'' Alrbau. dre Mutte. in der
neucn Wohnurg. Dr. Tocht.. lrikd lereheli(hle \^/.sl.r
nei€r hat s.ton cinen Bub€n nnd €in \4a.l(n.n. Es griir.r die
Cenannt.n allc dus ü'olta.
D€r Landwrrt Floridn Feisl der in Kr.is ilad-srlzung€n-/
Thür, wohnt, jih.t ott als Beqleiter ron Vichtrdnsport.n bis
r,r o" r'.n-a'n/ ".,,o V .l buq

S.in.n B.nit kan. .r nidt m.hr.usüb.n, da cr bcr der 
^rlcrl rn ei.er Zi.g.l.i vo..lahr.n s.hwer erkrdnlre und jelzt

al\ R..to.r s.if L.b.n Inst.t

interessiert

Kleinaüpar LandsnaDn Earlh qrüßt dus lldr.r..ii ()rL\\i'. ,19

üüer Söo'ndorr die Oberlehrersvrtv. lrud. Patz.lt, di.
S.hn.rrl.rm.istcrsgattir Marie Kir.ürer, jerncr Krr.lr\.hla-
g.r W.nz.l rhd Ehil Pol7.
Jüngbü.h: Altbü!qe reister Rudoli Lrb.n rsr s.it 1952 m d€n
tJSA und b.sitzt seit 2 Jdhro dr. dm.rikanrs.n€ Sta.tsbiir-
g.rs.hall. Erde.tuli kaur er ndch D.uls.üland zr s.nr.m
tsNd.r R.inhold na.fi (;öppiolrer duf Resuch, er war
dngenehm überrds.ht von wrcderaurbn(, wurderLe sicü lber
au.h s.hr rib.r di. gesrj.g.nen Preise. Bekarntli.h hatte scin
Sohn das lis.hlcrhördw.rk g.l.hl. In der USA rnd.üte er
.'nc Uns.hrhrng arl Il.ktron.n Fadüarn !r ist oit mit denr
lluqzeuq seiner Firmd nnlcrw.gs auf Mohtaqereisen. lm
Aug!5t wdr er frir seine Firma aut d.r alaktroncnt.drnisdetr
Ausstellung jtr Miinch.r, wolei er au.t scinc V.{$ardt.n jr
Hessen und württenbers besu.trte

Wir gratulieren den Neuvermählaen den glücklichen Eltem Ehejubilaren
I 

o"'
Bausnitz - Altenbud: \vie crst jelzt bekannt wird, i€ierter
am 13. 

^uqust 
Irranz und Rosa P!ll.l?, !reb. Sturm, dds Fest

de. Coldenen Ho.nz{:it. D.r .tubrlar ist au.h der S.trrarzer
talern gut bekannr da .r von l9l1 1925 do.t dls Lehrer
angestellt var. 5 .lahr. Kri.gsdi.!st lrd lrriegsqejanqen aut
der Insel 

^sinara. 
Von d.n 4 Kind.rn lehen 3 im lvest€n.

Der Sohn isi Dipl.llg. bei Siemers, Nxrnbcrg, eine To.nhr
(ehen. L€hrcrin) verenlicht nit ern.nr LandratsleaüLten jn
NerstadyAis.h, eine dritle To.htc. vcr.hcli.trt mit eir.m
Dipl.-1.q, ünd Sägcw.rksb.sirz.r nr E.lanqen. Bei der äliesten
To.ütcr Jand.n di. alt..n nadr der Verhejbung Aulnahne,
wo siCn I,ülletz ldngc Zeit d.r Landwirtsdraft vidmete. Vor
den neun lnkellind€rn leben 1ürl davon im westen. Von
1925 bis zur Vertreibnng lebte .r als Ob.rt.h.cr jn Bausnitz.
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Dnr.h s.in. lJrwLi.hsigk.rt ünd seir auJ.echles Verhallen
wdr €r tberall beliebr xnd gern gesehen. h der heuen
Heindt bti.b .. von Ungh.k richt vers.hort: BetlielsunJall
und 1950 $är..r last das ()pI.r .'n.s Rdubübc.iall.s ge-
wordcn. [in schmred.l.hrling schltrg rhD hinler.ücks nit €i
nem schweren Hanncr bewußtlos, un sidr in den Besilz vöd
lohnq€lde.n zu seLzen. Pulletz isi enr CousiD lon O. Fiebiqer
und l.br jctzt von einer klcinen Rente. Ir besjrzt und b€-
aohnt ern Siedlunsshärschen dn Stddlra.d v.n Leipzia 42,
Ursrla Götz Skaße 35

Großbo&: Tb.. Otto Kunz .h.Dalig.. Castwirt und ld.q
iahriger BLi.ge.ncist.r d.. Spra.trg.cnzgeneinde Croßbo&
beqing mit s.incr I'rau Ma.ia am 29. ? 1962 das 5oj.ih.iqe
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Ehejul,ildun D Roilsdr, Kr. MerÜen, Tbs. 6. Der kdth. GeisF
licte lds dorl zu Ehren d.s .,tbelpadres €ine Messe und hielt
dab.i einr rüh..nde Ansph.h.. Gcnax sa. in de! Heimat
Idnd ddl! i dn GcdenktkrLiunq stdtt. Di. Kn.hr war gesto.kt
voll Ei hoimis.he und V.rtiiebene Ndren in Masscn zu
Ehren (lcs bclieblen N.ubürg€rs gelonnner. I)p'n Ehepaar
sjnd l!r 2. wellkrieq b.id. Söhne, Si€qlried urd otto dls
Unl.'.llizirrc qelallen. D.r \lilbeq.ünder d.r .h.malig.n
Tu r!.n incs rn Großbo.k dünll dut diesenr \\j.q. all.D s.!
n.n Grdtuldnlen u.d qrußt besonders seine Trrnbrüder aus
.ler II.,ittrdl Nliiqe d.r llinntrr d.n .tub.lpndr no.h viele
Jahft, air'{undheit trDd frrohsinn schenkeDl

Jütrgbuch-Eip€l: Doppelit,irr xr .lcr Dex.Jribdulen Ki!.he i!
lv.rker\lrint/Wnrrt€mberq ln d.n llal{n d.r Ehc luhr der
zw.,tr sohb Klrl dcr ehel(\rl€ Hub.rt und Vdrir Bdudis.ü,
qeÜ. Th.nnn aus Junllb!ft 6{, mrt der Brrut MdrJdal.nä Ko-
nilrsl, in ern.r Deuls.n.n dtrs Juqosla$ien. Clritilz.itiq i.ier'
ten der ()nkcl und Taurpat. des Brnuliqdnrs, Karl llorni.h,
rrüh, r Ei!.1 hit !rau LuisL ltrb Baudi\.n, j.rzt LindenJ€ls/
Oderwrld, d.s 40ldhnq. rhelrhilarm trl,l.tr'.u.h Cisa urd
Kdnn nirt{rrbradrt halten. F(in.r nahm€n dr drr DoDpelfeier
noCo teil Tant. Minke lla!dis.b dus franknrrl sohi. otra
Th.nrn, {',l.her dori no.h ldtzle rtd soh lt.nz m't }(rn-
der, \lrr suns(n.n bcrdrn Paar.n !r.l Glud Ccsuldh€it
u.d Zulfl((kflhert frs.lxsrnr ,1nldß qruß.n (ti. (].Dannt.n
.lle lrpbfn ln.unde ars d.r Heinrat

Oberkl€inaulta:,\m 23 lt $ude den, Eh{!,ad' llnnn.nen und
Hern/ \!dan.r lTochler v,inr Klein 

^lbreörN.uhd!s€.) 
ein

S.h. lldrdld Nl Lira.l q{rbufu,r, F.milr. $agDc! Iebt hn Kr.rs
Hdldcn!l,nr n ünd Jrcul \i(n {tü daß nm dle Ll.i.. Cabri€le
ein Brii(hr.i.n bekomnni hdl Dem neue ! .nqdst sün-.h r ,..,. .,,?, t-t. .l, Fl , r -nl. \' " 

,,,

Juogbu.hr In Ers|nq.D/Fils lerD;rhltc si.tr Ldndsndnn Grstl
Thdmn mil N{aridnnr! Sonrmer, dus Stuttgdn, dm 7. Juli. Die
.Jtrnglermihlten wohncn j.tzt 

'n 
EirlingodFils Heimtstr. 2,

rrnd grüßen re.nt h.rzidr alle ß.kd!trten,

Nl€derkleitraupar In CioBsdllstadtMdiir sdrloss.n am 5, Sep-
Irnrl)er 1962 d.! llund iürs Leb€n Helnrut Sar.nb. und Hed-
wrq Sar.mb{r, g.b, Sd(dsser. Die Brdul ist die To.üter von
J.hnrna und FraD2 Sd(dsser aus Renn.rbauden. Wir wüh-
!h' n !i.'r Jnr, ', r'. ar rlurr, \ q,4, n a rf d.r qFmcrnsrnpn

l(önlginhot- Kerzelsdori: 1n \_eumunst.r/Hdst., Junqnrann-
\ir.llc I reierl.r dü 2L 

^ulust 
d e Ehcl.ute Heinri.l und

Nfurnr Gollr'dld, g.b Irl€qel, ilr,10jähriq.s Eh€jubilänn bej
!uler Cestrndheil. Der Jubjlar lio nr. h.(,ils seiner 71. und
il,ine Gdllin drn rj7. G€burtslo! icn{n. Deide qrüßen aUe
\'trNd rlklr nnd ßrlnr t!. auts b.sto

I-amp€rsdori: Dre Eh.l.ut. 
^llred 

!nd ll,.nnine Pr€ller tonn-
l.n dm 5 L in SrnlnknnsdorJ uber (innrrg/Oberl.ank.n nn
.nqstcn Fdnrilienl(n is rhrcn 40. Hodizclrstdg f€iern. Ars di€-
s.nr Anldß grül.D sir rlle V.rwandt(.n urd Bekannlen (.cil

()be.- ünd Niedcraltstadl: An 20 -\!ttusl feiert. dd ?9jdh
I!o lrerlhold \!d.Jn.r nrit seiner 7lrähriqcn I'rdu Filomcna
\ldqns in \\i\r'rndoriSl Peler l).r Rosenheim, llaupt-
\lrdß. 20, s.!r q!,ldrne I{od,z.rl l)(r .hlbilar lvar vi.le
.r.hr. d.heinr \lrirlkrt dcr Deut!.1i.n Turnvereine und ist
hr{rl{. n..h tJlrq.'s .hk ramtlrches M t(rlr.d d.r Sl. Zu seinen
.rubcll..st sRtulirrr.n dcr lir.Oe n.lsk\ m ejnig.tr Ge-
n,,ir{lprdlsnitgli.{lrrr !nd dn Ldrdsi dir!.hatt dem ir.
ntldllrrn volksq.n,'ssrn Voge 

'hnr 
(l.r I hnnd ro.ü vicle

Jnhr ( i,\nndherr <n.n[.n!

(.trelsdori: ll.i bester (:,,\!ndhltt lererten dir Eh.l.rtc Rosd
!n,l lml Iinls.h.r am 13 7. 1962 in it.ir l)uro BillsLedt,
scb lllr,l.r\r.q .1J, in) K,.i\r ihrc. Krnder Enkrl!.inder und
V.rk1rndl,.n di€ Cold... tit!l,z,rl Aus .lr6r., Anldß gra-
lJcn sr. nll( lJ.imatlreun(i.

\{otta: In lr.brt2 bc' Könnern, Kr Urnbürg/Sdale IDDR)
trtrrtr dr. lh.leul. ()brrl.hr.r Karl R ll trnd renr. (iatlin
,\nnn, lreb Hubn.r .nt il0. Septemb.r l1rtj2 das F.st d.r (ol-
(l{r)rtr IIo.hz.it. l)(,r .hibiln. ist ?5 r(L (lrc Jtrbelbrdut slcht
irr 71. Lebensj.hr. ll(,i(l..rtrcucD si.h no(n re(nt gnt.r Oc-
\ündrrfll ünd \in{l rteistiq sehr re,t,. 

^ns 
dicsem hendigcn

\nl.JJ qrußen bci{lr Jr(nl h.rzli.h.llf lleinalfreurd.

Beste Gesundheit unse(en G€burtstagskindern

^ll.obuch: 
r\n l!. A l.r.rl. rn Sl.dliund \l(üdi!lr ,10

Karl Kohld n,rl sernor'Iodrl.r Elisab.th aus \r.drrdltcn,
bucn 2 n Ln.n 65. Gehu.rrt<rq. trnst€ns rdr rr bpi der Orts-
krankrnkd\\e i! Trautendu nrg.sr.llt vurl. llr{5 qleL.h zu
]\n1dnq nusg.sicdetl rrrlll. dort im lsch.chis(trpn lotz sei-
ner s(]iwcrcn Kriegsb.s.hddiilung sd}ver drln,ilor, kam l946
nddr Slrdls!nd wo .r eiir (lasLh.imat fand. Llis Anlanq
1952 sdr (! anreitslo\ Ili,rdui bekaD €r einc Slclle in ei-
neD Sd.lrqrrk lvo .r Do.n hr{k, als Ang.!rclllcr arbeitet.
lrr M h:l konnte d.r lruhrre Land$irl \li nzcl Herk aus
\redetulrrnbu.h 5J I.lu{1.!trrundl rm Krejse sriner Fämili.
lfrau S()hn, Scn$ieqelt.dkr und Enkel) scirx{r 65. Ge-
burlsla.r l.iern. Er l.bl herl.'i Ruhla, Köhl.lqrsse ?2 und
arb.ir.t dort wie au.h der Sohn Rudi bei d€r Eisenbahn.

()bonnuhltrl srr... (ir Ceburlslaq. llrltr arberlet €r bei .i-
n.r aaulirma war ab.r b lel2t.r z.il lir.nk. Kürzlidr bc-
\ (ht. er mit srin.r l-rdu seinen Burllr Vinz.nz ir r)arsd-
n1t/, Lam auch n.(tr Burk.rsdorl .n.l Oberaltenbucn. Do.h
s.ln 

^nlesen 
*dr ,,in. Rüine. Es hnl Lhnr nran.ne Tran. cnt-

lo(kt !o daß fr itr s.hme, und $.hnrrt s.ine alte Fleinat

ln Fis.lrbachau lld in,e. 67 Kr Nli'sbr.h beging dcr trü-
h.rc Landsi.! !nd Arbeit€r Alberl HuInag.l aus ober.lt.n-
htritr .19 im (r.rs. srtx.r Famrlj. utrd reöl gesund s.inch

Am 4. 9. leiert. I rlomena Tnamm, gab. Sdrreile. aus Mittcl-
dlt.nbuCn 133 (Ctub.nhäuscr) nit M.nn !nd To.hto. in
(noßbrüchteD b.i Scblotlhejh inren 50. Ceburtstag. Die Töch-
llr Ccrtrxd uDd Ern. sind in Münsl.. dnqcstelll und grüßt€n
von dorl aus die Mrlter.

In Tflt.lin bci Coldberg, Kr. lar.trim fcierl. dh 4. 9,
Ldndwiri l:ranz liedler ars Oberaitenbuü 58 ln.bcn
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tinserem liebeD Oswald Weber zün 60. ceburlslag am 2, 9,62

Wie olt wird ein Mensd geeh.t,
der nur des Zeitverrreibs gesdiafft,
der mit Güte.n reict b€s.hert
und setn Kö.per strotzt vor K.aIt

lst so ein Mensö der Ehre w€rr?
Hal der {ohl wiel verbrdcit?
Der nur des Uberfluss€s wehrt
hat der ein Werk vollbrdcnt?

Dodl wer zud Bettler ei.st gewordln
und des hddrst€n CLts beräübt
'ler d' C'.rJh-r' or9 vardo.h
den sei wohl best verlrauL

Hat ein Cesunde. ldngst vers.gt,
weil s.i| wille fehlt.
lin Kranker oJt selten tlagt,
weil er mil lieb beseelt

Dem gebühtl Ruhn !nd Ehre,
d.m muß man die Hände druckcn
de. ir Bescheidenheit terzehre,
d€nn sein werk strahlt Entzücken.

De. nit ei.em Willen uberg.oß
Iur sein Volk nur Cutes iut,
der in Hingab€ sidr ergoß
der steh in cottes Hut.

Rudolf Scbmidt
Holenbr!nn 144 (Obertr.)

AD 2 Seplembei 196? leierl ünse. Lm. Oswald W.ber,
Marbu.g/ldhn, lreiherr-von-St€in-Srraße 1 I, die Vollendung
seines 60. Lebensjahres. Was unser lm Oswald Weber Iür
uns Schatzlarer, Lampersdorfer, Brettgründer usw bedeutet,
dis wjssen nur die, die seine Hille jn Ansp rdn nehmen nuß

Als 1955 Ln. Schnidt R. ni.ht nehr in der lage war, rlen tlb.
der Schalzlare. Iortzlsetzen, so nahn Ln. Oswald Webe. die
große Mühe aul sidr und setzte das Welk fort, denn es säre
!nserer La!dsmdnnsdralt bestinmt verlorengegangen, wenn
sidr Oswald nicüt des Hb. dngenomnen hiitt€ Er hat sognr
das werk verbessert und e.weitert.
Oswald war gesundheiui.h in der Heinat scüon nicht aul
de. Höhe, ofi quält€ rhn di. Kralkheit, aber e! nahn inmer
all€ (räfte zusammo und arbeirete lLir das Volk lnd die
Heinat. Aus Dankbd.keit hatt€ man ihn angezeigt und e.
dußte so wie viele aDdere zu den Leidensgenossen de. AEC
Die Mlßhandlungen nadrlen auch bei ihm njcht halt und €r
nußte siö eiDer s.hweren Operation unt€rziehen, die Folgen
hat er h€ute noch zu trdqen.

Trotz Kraikheit arbeit€t er am Heimatbriei unermüdlid üDd
es schenle ihn der Allmiidtige Kralt, daß er ir l-i€be zür
Heimai nodr Jahrzehrte schallen kadn.

Unse. Dank sei d€r herzlidrste Ghictwunsdr zu seinem G€

Nibh?rsdtt: n A.rF'q bn' Suz\FiÄd $ .. Lnn., o,.
' i \ dn. ,,c 8. 'n\.r ldnqtdh.iq.r C möindFdiFn- ros.l td

rauscn seinen 65. Geburtstag bei guter G€sundheit nn Kreise
seiner Famili€ feiern
Die Cemcindebürger wünsd!!! jhnr no.h lür !iele.ta)rre

Nimmersalt: ln Bohrirgen-Rikelshausen bei Radollzeilt/B
Feldstr.2r, konnte aü 5. 9. wenzel Hornla dus (omarov 6
b€i q!ter Gesundhert im (reise seiner FaDilie seinen 60. Ce,

Wir aunsöen ih.n noctr tur vrele Jahre das ALlerbeste.

Niederuölsdori: ID lag.rleöf€ld bei Augsburg id Kieis.
ih.e. Angehörig.n konnte Anna (udernats.ü bej qtrter Ce
sundheit ihren 37. Ccbürrstag fejern.
Sie lebl bei der Familie ihre. älteren Toc'h!er Marie und
rhres Schwiegersohnes Franz roreDz. Auch ihr€ jüngere To.tr'
ter Anna Friebel lebt nit ihrer Fdnilie ih glei.nen Ort.
Der Ehegatte der Jubilarin .IöseI Kudernatscn dalein ein
bekannter Musiker, starb bdld nach der Aussiedlung ir
Me.klenburg. D'e Jübitario, die Families ihrer Kinder s.ü-
ßen .ui dies€m Weg all€ Heimatb€kannten

Oberaltstadr: Der ehen. Gutsvelvalt.r ber der Fd. Kinge
und späte.e Kr€issekretar des a d. IandwL.te, Fralz Slejia
nides, konnte am 20 Septenber in Sdrorddort/Württ., Wil
helm-Nlaybach Str 58 im Kreise seiner Fanilie seinen 80

Daheim war der .hrbrlar in den bauerlicben (reisen im Ce
birge und seinem vorland wegen seines großen praktischen
Könnens, Wissens und Heliens in allen Bela.gen de. land-
und Forstwirlschaft bekannt und gesöatzt. Alle, besonders
aber jene Lnndwirle, denen er infolge seiner großen Erlnh-
rung geholren hat, wü.schen ihn zu sein€m Jubelgeburts
tag aues Güle, viel GIü.k und no.h viele Jahre einen sdiö-
nen Lcbensabend bei gure! G€sundheit.

Ing. Franz Finnel ein A.hrziqer!
Eir Lebenslaul

RS

Urser Mitglie.l,H€r ing. Frahz
Fimnel, Mündren 13, Hambur-
ger Straße 40/I, feierte am 20.
3. 1962 seinen 80. Geburtstag,
Fin Anl.ß 7n Pincm Rti&hli.r.
aui ein arbeitsreiches Leben.
Nach Absolvierung der,Hö-
be.en Staatsqewerbeschule'
Cruppe Bauiadr, legie er dort
die Matura mit Auszeid:nung
ab. Seii dem ldngjäh.igem Be-
stand dieser Sölle gab es an
der Baudbieilung etwas derar
tiges nicht, aber an leneh Tage
gab es gleidr zwei, die hit
Auszeichnungen maturiertenl
Fimml ünd Kdrge.. Das

Deutsah-Prausrllz: Geburlstdge im Okiober ieiern:
Am 7. 10. MarieWeile!t, Schneidern'eistersgattin ihren 50
In der Ostzone will de! Seidenweber Adolf Midrel anr 28
10. nÄdislen Jahres seinen 65. Ieieh.

Jungbü6: In ruöen Kr. Göppi^g€r, Goethestr. 26lI f€iert
am 28. 10. Frarz Sturn jn aller Stijle seinen 8?. Geburtstag.
iJO Jahre war er bei der Fa Hank€ in Trübenwasser als Man-
gelgehille tätig.
19,!6 vurde er ausgesiedelt und kdm na.h Kuchen. Aul sein
hohes Alter ist er noch rectt nunt€r und spielt nodl ger!€
.inen Ma.iasd, E. grüß! alle Bekannien rechi herzlici.

Maß<hendorf: In Korl bei (ehvRhein id Sdrloß-Alters
heih wird ah 9. 11. Lebredrl Rüd<er, auf den sidr sideilich
noch die älteren Marschendorfer erinnern we.den, seinen 60.
Geburtstag leiern, Seit last 5 Jah.en belindet er sidr im
Altersh€in, f.ühe. lebte er in Riederau am Ammersee,
€r tuh]t sich dort recht einsam und es wrird€ ihn lreuen,
wenn alte Bekannte mandrmal nil einem Sdlreiben an ihn

Zvei Schwestern von jhn leben in slraßburg.
Audi wir wüIsch.n ihm lür w€iterhin gute Cesundh.rt

Er trat dann in den Di€nst der Stadtgeneirde (arlsbad, wo
an Stadtbauant de. s.üulisden Ausbildurg die praktisch€
rotgte. Arbeiten aus diese. Ze : Doppel-Volks- und Bürger'
rcluie an der Donitze. Straße, Elisabethbad, Kdrlsbdder Slar
kasse Bergstaiion der Zahnrddbahn aul die Helenenhöhe,
einige Kurhäuser und Villen, da er nidrl nur im Stadtbau-
anle, sondern au.ü privai bei Aichit€kt Stainl beschältigt wa.
Na.ü dreijähriger Tätigkeil verließ er zum Bedauern des
danalig€! Baudilektors diese Stellung, un die\^/elt kenne!'
zulernen. vom weltliurort Karlsbad ging er n.ch Pragi wo
hin er von dem erstklassigen Ardrilektulatelier des Ba{rates
Zasdne anqewo.be! wlrde. Mit einer einmaliqen Unlerb.e-
.hung wa. e! hier über aclt Jahre als L Bauleiter beschäftigi,
legt€ hier die Baumeisterprnlung vo. der eheh. k. k. Stai!
halter.i ab und hörte secüs Semest€r Vorlesuhgen übe. Bau-
kunst an dar Akäd€mie der ,,Bildenden Künste". G.oßbauten
aus diese. Zelt: Palais de. Praqer Eisenindustrie Palais des
Assekuranzvereines der Zuckerind!st.i€llen und viele andere

Seine Hönepunkte in beruilidrer wie auch gesells.üaftlicher
llinsi.ht erlebte der Jubilar du.cb eine Beruiu.g in denDiensl
einer Bade AC, Sitz Budapest: Un ein€ radiakiive Quelle mii
bea.illich.n Mache-Einheiten in der Kleinef Tatla solite ein
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modemer Klror! ,aö den Wunsch dieser AC entstehen.
Unie. ungariscüen ünd and€ren B€werbern liel die Wahl all
den Jubilar. line solde Arbeil, wie sie hier auf den Aro\i
tekten {artete, fällt unter Hunde.ten wohl nur einmal einen
zu: Eine g!oß2ügige Bauherrsdrart, ein großartig€s ?rogranh,
für einen Architetrten ein herrlides BetAtigungsfeld,
Die AG beständ aus einig€n unqarischen Großgrundbesitzer
Mägnat€n. Dur.tr seire zielsicle.en Arbeiten erwarb e! sid
rasch die lverisCnätzung in diesen hoher Kreisen.
Der Kri€g mit sejnen sdweren Folgen zerstörie die s.üönen

Im Kriege diente unser Milglied als Pionieroffizjei an <ler
Osüront, zuletzt rm rngeDieur.eleral der Quartjeiheister-
abteihng 9 und erhielt hier neben anderen Auszeidnungen
auch das Coldene Verdienslkreuz mit der K.one am Bande
der Taplerleitsmedaiile. Der Ingenieurtitel @rde ihm voh
ehen. k. k. Minisieriun lü. ilfienili.üe Arbeiien in Wien zü-
leil also nicüt vor Hitlers Cnaden.
Nach glü.klicn Liberstardenem erstem weltkrieg lebte er zu-
nä.hsr wiede. in Karlsbad wo er sich mit dem Proiekl eiher
Hohbd. 

^ 
EnnnFruno or"orF Dos \.hF.n 5Ae Rcgre

abe. hatle nu amNehmen, nicht abcr an Ceben ein Interesse.
Dre Erinne{rngen an die Rerge der Hoh€n Tatra erweckten
s€in lrteresse an dem Riesengebirge, wo er in !.eiheit seine
Freihejt einbüßte Vor d€m Kriege gewohnt als Ardritekt zu
arbeiten, m!8te er sich hier aul Kleinarbeit xnstellen. Die
un€.müdlidre Arbert sidre.te doch ancn hier den !riö19, trolz
der lieler Hinderniss€, die inn Neider in den Weg stetlren.
S.i'red BaDgesdräft glied.rt€ er ein Sägewerk an und erwarb
sich den dreiahiqen Schutz eines isolierenden Bausteines
in Großrormat, der sicb tiotz anfilnglidler Anfeindung in
kurzc. ZeLt qroßer Beliebtheit erlrelle. Sein Krieg mit dem
tsdedlischen FinanzaDt badlle rlm manCne schlallose Na.ht
denn er sland mit auf dei liste.
Den Ernzlg der Deutscben Wehnna.ht begrüßt€ er als lr-
löstng ats de. Krallen d€s tsdled,iscüen Löwe., doch brd.hre
ihm die tsesetzlng vi€le Enltäusöüngen in berullider Hin-
snit, die soweit rei.üten, daß seine Betiicbe fast gänzlidr
eingeslelll &erden mußt.n: Weqen Material und Arbeiler-
indnqel, wie es mit den Krieqsverhälrnissen so leidrt enr
sdruldigt werden konnle.
Die AtstreibuDq überras.üte ihn scnon in Juni 1945i gerviß
hal dabei .in ,,Auchdeußcner" etwas nitqehollen. Im kran-
ken Zushnd nußle €r mit Fanilie birn€n 30 Minuten Haus
urd Hol vellassen kam sdlließli.h in Kölleda bei Erfurt ar,
wo er nonatelarg in Krark.rbchandlung stand ud sdließ-
lidr operierl werden mußle. 1949 nbc.si.d.lte er zu Ver
wandten in Hahburq, !o er die Jahre bis 19s7 v.rbra.hte.
Erst 1951 konnte er seine Frau, die bishe. nit Tochter no.h
in der Ostzone bohnte mit ndch Hamb!.q nehhen, weil
srch ersr zu diesei Z.it cine Notw.hnang gelnnden hatte,
S.dnnn ilbe.siedelt€ er nddr Mündren eta.as üb.reilt, da er
in ]lambürg b.reits stark b.rutlidi tätig gewesen wa.. Nadr
dnlänqli.tren Schvi€rigkeit€D fard.r lür si.n ud Familie
in Münche! 13, Hambur{ter S1r. ,10/l eine .echr nerte Woh,
nung. Außerden ist MÜnd).n saml seiner enqeren un.l wei-
leren Unqebünq gdnz darna.t angetan, uni man.tres Ver,
gangehe vergessen zu Iassen. Unser Jlbilar erfreur sictr
trotz de. 80 Jahrc bester Cesundheit. s.in Hobby ist imner
noch Zeichnen, Farbaulnannen und Matlematik.

T..üterau: In Erlbadr Nr.
30, K.. Odsenfurt, leierte
am ,!. 9. 62 die Witwe Rosa
E.lebadr, die daheim in der
Steinb.udrgasse wohnte,
bei iechi guie. Gesundheit
ihren 80. Geburtstag. Ihr
Mann Josel Erleba.ü starb
bereits 19,18 in Odrsenfurt.
Dre Jubilarin grüßr alle Be.
kannte! aus der Heimat-
sladt, ganz besonders die
aus der Steinbruchqasse.

Traulenau: In Nürnberg, Lenbachstr. llllll, vollendei am 8.
Novenber Prof. Rüdo1f L6filer, Osterreicn CheDielng., nach
oiner Oleration ah 30 November 1961 jn best€r körperli-
cher und geistiger Rüstigkeit das 87. Gebu.tsjahr.
Unselen gelehrten Jubilar und Wissenscnaltler wüns.üen
wi. noch iür viele Jahre gxte Cesundheit
In Karlsiuhe, Neureuterstr. 39, teierte am 14. L Margarete
Hjllebrand, geb. Fiedler, in ihreh groß€n Fdnilienkreis ih-

Wic ih.e drei Schwestern, heiratet€ audr sie vom Hunmel-
hoi aus na.h Gdblonz. Nach qlü.klichen Jahr€n dort, kam si€
mit ihrer ranilie jn den Tagen der lväh.{ngsrerom mit
leerer Händ€! ndch Karlsruhe.
Nach rastlosen Scbaiien ging es wiede. bergaul, neute ist
die Fa. Bergnann-Hrlleb.and €ine bedcbrliche Metauwaren
Iab.ik in Karlsruhe mit einem Zweigbetrieb in Rheinzabern.
Der Juhilarin wünscher die Trautenaue. für die kommen'
den Jdhre alles Cute.
In Stolberg/Harz, an Markt
19, in der sowjelisch besetz-
ten Zone ieierte Marie !i€'
big.r, g.b. B.rnalschek, bei
guler Gesundheit ber€its
dn 26. 5 ihrer 65. Ceburls-
tag. Dia Ehclute Fiebiqer
hallen dahein in der Uffo-
llorn-Straße d.n T^lrat-
Grol- und ]{]einhand€I.
Di. .lubilarin wohnt bei
ih.er Todrier Inqeborg Ptei-
fer lhre Tochte! lngrid ist
Knrderltärlnerin \volfgang
dcrzeil l9Jahre und bei der

Eine S.hwester der Jubila
rin, ADna Bernatschek, von
Be.ul L.hrerin,wohnt eben
rallc in Stolberg. Die Tochter der Jubildrin llse, welöe mir
V 1? ? trb Droqr, , 'ih"r 

!, rJ Fno ooi ''a . r Rirq-
p o' rn I ou pl u i"r'r- .r- r, qt / K-nolr. GunLher -sL
s.ton 12 nnd Susanne 4 Jahre.
Am Bild sehen wir die Jubildrin nrt ihren beide! Tödrten
und die 4jährige Sxsanne Erben.

Wolta: In Eislinqeo/Fils, Fl€iscterstraße, ieierte ab 5. Au,
qusr d. J Marie Baldis.h inro 70. Geburtstag.
Sie grüßt re.ür herztich alle Bekannt€n.

(Insere Änteilnahme gehört den Hinterbliebenen

^ltenbudr: 
Allen Feuerweh.kameraden und Freude! gebe

rdr die lraurige Nachridlt von Heinqang ürseres langjähri
gcD Scnriltführers Theodor Rücker, Gastwirt xnd Obnam-
st€l]r€rtret€r der Railleisenkasse von Alienbudr und Soor
bekannt. !. starb an 28.8. an Hcrziniarlt in ?3. lebensja,
r.. Vjele Einheihisdre und Bekarnte gabcn ihD das letzte

Es srült all. d€r ehcn. Konmandant Josef Rücker, Därn-
stadt, Donnersbergring 23a.

Batrsdlz: ln Ehrarg bei Trier v€rstarb bereits an 2. 6. an d€n
Folqen cines U.ralles (Oberscnenketbru.ül Josef Hawel im

Bielau -ge.manitz: ln (arisruhe ve.starb nadr sdiwereh tei-
den am 10. 9. Lahdwirt Albert Croi, in seinem 65. le6e!s-
jahre. Er hatte das Schlosserhandwerk erlernt, nahm ah
1 Weltkrieg reili und übernahn 1923 die elrerlicbe Land-

Durd ur-rmud rdrp. j lpi8 und Spdr5"r'keit &-nntF F' dia,F

1938 ver.helich'te er si.tr mit Anna Rücker aus He.manitz. 1945
vertrieben, tand €r in MühlhalsenrThnr. seine zweite Heimat.
l9s9 im Oktober kam er mi1 seiner Familie in die Eundes-
republik naö Karlsruhe.
Viele Heimalfreunde geleiteten inn zlr letzten Ruhestaitte,
Mögen ihm alle, dje ihn kamten, ein liebes Cede.].€n be-

www.riesengebirgler.de



Bemsdorl: In Peretshofen, Kr Woltrarshdusen, versldrb änr
:r0. Juni im Alter von gtt Jahren Flanziska Bisdlol lRauch-
onhl€). Die Verewigle e.treule sidr bis zu ihreh plölzLictren
Il.imgdn9 körperlicncr und q.isliger Frilcno: nur dns (n-
hrn nr.chte ihr ir d(n lptzLen Jahr€n Sdrwnriqkeiten. S€il
l0 Jahn n l€bte sie rit ihrer S.iw.ster Ella Rauch bei ihrch
c.oljneif{u Josi Illnd (vom B.r.re), welc!.! in leretsh.fol
,. ne! llalernhot besitzt.

Deutsdrprausdtz: ID 
^lle.sheinr 

zu lüöninll rrrstarb anr tl
3. wohl dic älteste Ccm€indebürgerin Martu Baudis.n, gcb.
Fredk{ in 90. Lebensjahr. Si€ wdr s.ton langere Zejt b.lt-
läseriq und versdoied qdhz ruhiq, fdst urb€merkr si. wurde
in Fanili.ngrab Fiedl.r z! Tbann beerdigt.

Gro6bod( - Zlesmilz. 5 Wodren vor Voll€ndung rhr.s 75. L..
bensjdhfts \erstärb dn 24 I 62 Berta Lahnu, die witwo
.les oberl€hr€rs Frnrdri.h ldhmer. dic seit der v€rtr.ibunc
rnrr r_h{ Trdl-r Trmhild m Obrrhcllenb-rn lrrr S"dltclJ rn
Thürinqen seit 1948 b{ri ihrem Sohne Dr. Friiz Ldhm.r in
lleuüa.h/Odw. bei Darnstadt wohnte. Dre Verstorb.ne nu c
dm I 10. la87 den Ehelellen Johann und Fratzrska Tsdöp
in Zjesmilz gebor€n und iejrarete l90a deD Lehrer Fr'odtich
Lanner dls Mohr.n. Dre Auswcjsung h.tte ihr zwar di.
Hei.rat, den Ehegathn, nil ded sie in 37jährigcr, ghickli.n.r
the gelcbt hatte uod den alt.slen Sohn Allled, aber ni.It
jhren Arbeitswillen, ihr€ Fromoigkeit und die Soige um ihft
Kinder nnd späler ihrer Enkelkind.r, denen ihre lelzl. Lrebc
g.ll, nehmen kö.nPn. Drr.ü ihr bcsöeidenes und hiltsbereil.s
lvesen war si€ in der dlten u d der neu.n Heinat qlci.lr

Johaulsbad: ln Erfull sta.b bereits dm 10 ll 1962 Annd
tilpell, s'e wohnre in der vjlla Sdnssou.i wo si€ dü(h ein
Südfrü.lrl.- und Lebensmittelgesdall hätle
Ih.c Sclwesler Eniln Fis.ü€r \rohnle in Johannrsbad rh
Haus ,,Ernd Sie lebt jetzt nodr in de. allen Hrimat in Frei'

Die Verstorbenc besuchte in <l!n ielzten Jöhren melrnrdls
ihre Sctwestcr in Fr€rheit uDd d(dr ihr. V{r*dndlen in
Budapesl ron Erlurt aüs.

Xönlginhol: Seit vrcr Jdhr.n
loble Josel Butzke. r'el(ter
hi\ 7.n.lahr I1145 ie.nni
sdcr Leile. in Betrieb d.r
Fd. lveiß & Söhne bdr in

Zwer Jahre ldr( harl.n ih
die Tschedren fcslgehalt.n
und Dadr s€iner Austrcibung
rv.r er dann in den n;drslen
.,dhren in Hamburq, Rraun-
s(hweig, eb.tr{rlls in der.,a-
t(industrie rdlrg. h dan lotT-
k,n 2 Jahren $dr er in lei-
tcnder Stelltrng b€i der Fa.
Generdl Julc Comp., einer
ägtptische! !iina, bei der
.r te.hnisch gcstaltete und

gntc rrnt!e in der !)roduLtion erzielle. Er fühlte sidr nnm.r
gesund uod wohl, bis ihn plötzliö ei, H€rzinldrkl das Le-

Seine Catlin Hedwig nrit ihr.n:J Kindern kt'l s.ge. des
Studiunrs diese. in Da(hau. S.in. beiden Töcnter warc. ge-
rade b.in Vater nul lJrlaub, als ihn d€r Trni aus seinem
edsigen S.üaffen €ntriß. Sein. Leich€ vurde von Agypten
überlnhrl und an Waldtri€dhof in Dd.hau zur cwigen Ruhe
bestaltcl. Sein Lebensinhalr war Arbeit und dcm Wohl s.i-
n€r FäDilie gewidoet.

Marka$ö: In Methdnn v€rschied unerwart€t an Hoz,
sdrlag rl(:r.hem. Landwirt und Dcrgnann Guslav Streder
in Allc. von ?5 Jahren. Sein Lcben war Arb€it u.d So.ge
für seine FaDilie, SeiD l€lzter Weg war di. Bezahlung der
Miele Anr d.r Slraßc dahin er.ill. ih. der Tod.
Um ihn lrauerr seine rwerte Cdttin Rosa, geb,'rh.r aus
Oberaltstadt, 3 versorgte kinder dus erster Ele urd dic
To.hL.r Elisabetb und F.reda Dit ihren Fan:ilicn und sein
Sohn Frdnz mit Fömili€: er isl Postb€amt€r in Mettmann.
Viele Heinralrreunde 0dben ihnr trotz d.s söweren Rcgens

Mars.heDdod: In Mosbaö, Eiseioche.str 3 (Thürnrsan) v€r
starb be..its h€uer im März Ernst Schuberl inr Alrer von 58
Jahrctr ndö einer sdrw€ren Op€rdln'n. B€r,or er von daheim
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\errri,,h,n wurde, mußte er schwere Arbeiron bci deD Tsche-
dr.r !.rri.tten ur(l wurde nrilJhdndcll. Sein€ Fraü starb he
r€lts rr! a.rahr.n. un ihn trau.rt sein sohn. Die Elteh dcs
Versl,,rbenen qdrtrr Bcsitzer d.r Krcuzsdrenkc in Großdr-
pa L sje radden im Herbsl 44 .in€n rrägisden Tod durclr
au!\trinnendes K0hlonsds

Marsdrendort I: In lislingen/Filr verstarb ao 24. Juli kur/
nadr s€inen 60. Grüurtsrag Alois wciß ndö langer sciwe
re. Kranl(heit. Außcr seine. Cdtlih Gusti lr.uern seinc Rin-
der F.redd ond vanlred mir ihren F.milior um den Vakr.

Nieder-Nemausr Nach langercr krdnkheit verstarb am 24. ll.
in Alter von 77 Jdh!€n Josel Scfiuppidr. D$ Verewigr. ist
rn Ni.dclP.dusnrtz g.boreD und {a! Iange.rahre bei d.'
FrDa Mdndel in Mdstig als (uls.n.r Näö d$ verlreibunq
leble er nrl scin€. |r{r und Toctler Hed{q in Greppjn. lh
lnhre l1r5ll isl die Frmilie Sciuppi.h äns der Ott2o.. n..1,
Lanp.!theim bei Mdnnh€im rib(rsiedelt.

Oberallstadt: In Duisbu.! Hanrborn, Hiridlkdmp ll vet
sdried dnr 19. a. Fil,)menä .ljri.kd, geb Kanrhpt. naö I(ur
zen, söverem L.rtlcn in Aller ron 83 Jöhren Di€ V.F
storb.n. Icbte seir I955 b€i ihrcm jLjnssten Sohn H€rbert

^lle, 
die sie kannnu, nösen ihr cin recht liebes Gedenkeh

Obersoor: In Wältenscneidwostf.. GertrldisstrdBe 107 konn.
le an 20.9. Rosä Reiß dus Hdus s_r. sa b.i re(hl gDt€r Ce-
sundhcir ihren 82. Geburtsräq terern. Ihr Mdnn rr.t s.üon rnl
ersten W.llkrieg. Sie l.bt bei ih(r Todter Martha Sct1irnxr,

'hr 
sohn lebt mil sciner Fanilie in Mecklenburc Kr Rdrbct

sre grüßt hil ihrer Tochler dllo dlten Bekännten.

Pars.hnltz: An 21. Jlni t96l r.rschied im 7.I L€bensj.hre rn
Friera.i, Knrnten Maria Wann.nnacner, gebor€ne wdlzet

Die Vrrstorbene lebte bei rhr.! Todter Frau Traudel Mir
te.er, verw. Kubn, gcborene Wdnnenmadrer in Friesa.l ih

Die Vrr.wigte war dre To.hl.r des Großjnduslriellen Mdxr.
oilian Walzel, Wies(nlr€x und s.irer Ehelrdllin F.au W.nzr
walz.l Wiesentrer sie hatte sidr nit denr Elektro Ober

'ngericur Rudolt Wannenndd(r r€rheirak\i lnd d.r Ehe
cnlsprossen 3 Kinder, ron deren nur n.dr Frd! Träudel Mil-
lerer, q.boren€ Wannennd.hcr, lebl.
Ihr Catle Rudolf lvdnnenmd.n.r der na.fi den stnwftcn
S.hiaqaDfall des Sdnwiegervakis Maljnjlidn \|alzel dann
das I'arr(nnitzer tJntcrrehmen in vorbildli.i.r Weise als
Chei l.il{:1. ist iI! bereils vor ,,.hren in Todc !orausgc.

Die verslorbene \{.r ein€ sehr.trlnchlig., vor allen volts
bewußte d.ulsdre Fhu und in der Gen€indr Parschnitz sphr
lres.üilzt und gea.ttet.
Wi. wollen der vcrslorbenen.in €hrenrl.s Cedenkrn liii

Parsdrnitz: A!r 20. 
^urlust 

ls62 vcrslarh in Brauns.hr.iq,
Hopl(rrqdrtcn 9 ndc| lang€n, nit qroßer cedrld e.hag.n.nr
Leiden Frau Anna I<ühnel, Catrin des (a.l Kühnel, BitrDer-
strnße il20 Dic Versldrbene wurde am 2:1. Au(ust alt d.h
katholisdren Fri€dhof zu Braunsöweig heigcselzl

Pete.sdorl: In Marbrrg/Lahn vcrsrarb am 31. 3 än Herz-
schla(r drr Landl-ill und Frächler tleinri.n Plohl im hohcD
Alter von 86.rahrcn. Der Verstoibene wurd. in FriedlnDd
d d. L.rin. Hannover unter gtußcr Teilnahm. zur letzlen
Rrh€sliitl. beigesetzr.

Ptlnlkau-Amnü: Aor 10.7. 
'962 

verstdrb in Krdnkenhdus in
G€lse!kir.h€n-Buer dk Frau vonr Karl Ullrich im All.r voh
s0 Jdhrcn an Lebelsch.umplung Karl ist d.r älteste Sohn
des versrortrenen Anton utlrich, llof unter der viehwaa(e in
\."dcrprl\dDrl DrF trdu wdr .rne Spbu rse ArndL-'i;. lhr
Vöt€r vird vi€l€a bekannt gesesen sein. denn er war der
Plaizwart vor Fu8ball und Tennis.

Pilnlkaur An 25, L 1962 heirdretf Erich Elt(lr di. frdü Ki-
bart, loide aerden allen gul b€kdnnt sein. Erich war dodr
unser lnngjäbriqer Schwinmwarl. AU€s Crle d.. b€ido. aur
ihrem spnten Clüci( johann lillriri
Qralß.h: ln Ebersbdct/Kr. Cöppingen erlolgtc dn 3l..,uli
d'e B.is{rtzung der Fildrena llawel geb, Herzog ecl.he
!a.h langcm, scnwercm Leiden in Alt€r wo! 6s JahrFn vcr
sdried Uh die gul. Mutier tröu.rr ihre To.tler Ma.gar.te
Rieg€l mil ihren Anqehöriger.
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Qu.lls.ü: rm (rankenhaus rn Geislingen/Sleig€ stdrb uner-
wdltel nadr kurze! Krankheit an 12 Auglst Eltri€de Jüpt-
ner, !.b, Holma!!, Caltin des Heirridr.Jüptner Di. Fanjlie
wohnr. zulelzt in Trdutenau in dd Silb€rsteinstrdßc. Unter
2.hlrei.her Beleili9ung der H.imalrertiiebenen fdnd am 15
4ugusl in Göppingen die Einiisd.r!nq slalt. Hei rich Jnpr
..r wrrd herzl. Anteilnabne.nrgeqenqebrachr.

Retteodoil: In Whitehous€ bei Bellast, Nord'Irland, vcrslarb
plötzli.h xitd unerwdrtet am 18. August Fritz langhdnmer
dn deD Folgen €iDes llerziniarktes in Krankenh{us, wo er
siCn zur Unlersuöung beqeben hatt.. Bevor er zur Unrersu-
.fiuDg luhr, sdole er noch zu ein.nr Mtarbeiter: "ln .iDer
Stunde bin iö wicdcr 2urn.k " Als l7iähriiter r.rlicß er mil
..incn Elt€rn, dls C€qner des Ndtiondlsozialismus, die alre
H(:t dt. Er w.r ddhals an der Teitilsdule in Rrunn und
selzrc sein Studnm dn der U.iversität in Beliast fort. Er
lcr$udrte .ach deD Kri.g ir der nlten Hennal s.in Studiun
fortzDseizen, sds.bcr durCn di. Verll.ibung unmöqli.n
sdr. Als er $ieder in Irland $ar, g.slalt.l..r \ich s€ine
Exrsl.nz Sein LeÜen sar €rfülll !oD Fl.iß und ,\.l! it tür die
S"in"n t, lphii qlu.Ili.h mil \.inrr Fdm,lre 1,.\ /'r Uh.'
I:nr ihtr trauern sein. Elte.n, s€inr Grtlin und dir drer Kin
d(!r, von denen (las Jringste ersl 2 MoDale alt isl
er st,rib im Alt.,! !on ,rl Jahren. Mö!en ihnr nll( di. ihn
knnntcn, ein liebes Ccdenke. bewdhr.D

TrauleDau: ln UlDlned/werra, \crstärb an 2l ? l!62 Slu
{ltnrdl Oskar Bohn rn 61. Lebensjdhr€.
l)fr vprewrgt. \'ar ein S.hn d.s Oberlehrers R{)h rt aohm
dus lrusCn-Ullersdorr b.r Reichenbf r!
Ndcl) teinen snülicnjdhren in L.itD.rrtz, Rerchorbei.l und
rr d.r UnLrersildl in l,raq wdhl{r .r iiir sein.r zukünlhqen
LLhrberur di. Fachgruppen Turncn und Geoqrdphie Seinc
Lohrlatigkeil beqdnn.r am R.dlgtnhasiurn in Karlsbad
1!r2{; ddran söloss srcn je ern .,dhr ür Elbog.n, Ldndskron

llJ28 kdm er an das R.alqynn.srunr in T.outendu un glci'
chen.Idhr crhi.lt cr eine definilivo St€lle. Von 11r41-14 ,ai
.r zun Wehrdiensl .inqezosen.
1926 !crcheljdto er sid Dil llt{nrine Gldnz. D.,r einzig.
sl)hn Erhard düs di.s.r Ehe ist nn.lahr 1915 inr 

^ller 
lon

1!15 .us der Honnal rertri€b4, la,neD die [holcate o.dr
Torgau a. d. Elbe, wo d€r Verslorb.ne lris l9s7 an dcr doni,
gen Obeß.nülc tütig war. Die scirw€ren Jaire in der zon.
und die Fludrt 1957 hatten rh! hLjhzeilig gealtcrt.
ln den klein. niyllis.nen walfricd wurdc jhn oine St€lle
nn ncr Realschule zrg.wiesen ün<j hier rerteble cr nur .iie
lolg.nden Jah.e brs zu scinen Todc, der gänzli(n uncr$artel
ndch ern€r Nieft ns tcrnop€ralion, w.ldrer .r \id in ein€r
Kdss.l.r Klimk uDterziehcn mußie, 7 Taq€ n.tllh.r pjntrat.
,,s.rne sdnze L.benskrdri gehöit. dcr Jugcnd th Diensre
dics.r Juq€nd hdl €r sich ir strller und get.er€r Pniöter
lüllrng und Li.Dr !erzehrt " Di.s war der Ndctrr!1, den ihm
Lenr.r Scbüler und Eltern de. Reals.frnle in W^nfri'.1 wid-

Ein verdienslvoue. Rteserqebirgsqrubenlarhmanr
und Ceoloq€ gldg von ürs.
(Inlrr großer Teil!öhnre vurd. ir Thyrndu d€r dnr 9. Julj rD
rl.r Lrniversitätsklinik Mürscnen verstorben. Ao!(diiektor
r. D Did. lng. ()skar Setloa.h.! bciqesetzt. Der Vqbli.heh.
wudc am 24. MJrz ,492 in P€lersdorl bei Trdul€nau g.boren,
slu<lierte am Gynrndsium in Braundu und absolvi.rle hernadr
dn RcrgsdrDl. io lribraF Dnd rard nach s€.trs I< pqsjahren
im Br.(nkohl€ngcbiet tsrüx serne errtr! Anstelluna. Und srhon
nddr bcmgen Jahren snrde d.r.rcscirätzte und tLrölig. lng.
tracn schdtzl.r .ls tsergwe.ksdirektor b.rur.n, Von l9:lli
1945 wurde rhm in prag die Leitun,q der wirlsdrdltsqrupp.
ll$gbau überfagcn Nddr seiner Inrcrnicrung und Vertrei-
buna lb.rnahDr.! 1948 die Wettleitung der Grdphirwerk.
bci Passau. N,l't der Err€idrunq s€ines 6s. Lebensjdhr.s über
siodelle er na.h Ob€rdiendorf, so.r spinen L.b.ns.b€.d
verbringen wollle Der Verstorben. *dr als Grubenfa.hmahr
und Ceologe in FaCdkreisen überall ho.h g.s.hälzt, über dudr
dls Ccsellschdlter und Jager überrll gern g.sehrn Er nrh.

Tr.ut€nnu: In Koblcnz verslarb rn 69. Lebeisjöhr an ll.3.
der rh.m. Metall-(]i€ßerei.Besirzer Ridr.rd (inzcl aus der
G€birgssrr.ße. DerVerewigte.otstdDmle einer kinderreid€b
Famili€, übernahn als ältest€r Sohn den vätetlichen B€sitz,
den er vorbildlicir weiierführl€. Als tüditige! GeschäItsmann
und Jäger war €! im ganzen Kr€is bekannt und geadrtet.
I947 mußte er seine Heinatstadl verlassen und wohnte zn-

Seit 12 JahreD wurdeD lEreils MILIjONEN FTASCHEN
ERACKAMTEIMER rBANajÄNNTWEIN iD der BuDds-
repuuik veryendet. Der NaDe EBAC(AL das kuppeuömise
Etrkelt uDd der Eiöerbruö bürgeD tür dieses Spitzener2eugtis
Ejt be.o.der. bohü M@tholgchalt, hergestellt näö alt-
bewühnen Origin.l-RezepteD, Kaüfer Sie .ht die Karz ib
sadr, verlangea Sje ausdrüakliö EIACKALI
Herst.-Firna: FRIEDRICH MlLZEn, BRACKENHEIWWüiu,
Iiüber Teplitz-Söönau.

lclzt in Koblenz-\eucndorf, wo rnn scrne cauin ltldrn. be
roits 1952 im Tod vorausgegallen ist. Möq€n ihnr.ll. di.
rhn kdnnlen. ein li.b€s c.denk.n h.wahren
Traütenau: Ii Stutlgart.Vaihinqen WdldLuritslra&, t0:l stdrlr
liirzlidr in Alt.r aon 38 Jahr€n clie Lehr.rir Fra! Trandl
\lc0lhdl€r qeb. Stetran nus Trdulcnau sre hinr€rlaßl außer

'hftnr Gallen, d€. t(on2ertiäDqor dm Stuttq.rler Rundrunt
rst, einen dreijahrigcn tsDb€n uDd ihre Muller Ikru llern,
Sk ln,n, g.b P.ttilsch düs TraulendD, $wie cin.r a rd.r.
lr ll(itensleben IDDR) verstarb an 19. 8. F.äulein Olgd Krdu
\o dahcim wohnhalt in de. (iil(!l{orn-Straße, irn 

^lter 
von

l)n VerewiSle wdr dahcim Vitqlied des Kird.trdrorcs, des
kdlh Fralenbrtrdes Von ihrem Vdt.r hatr. sr. dns ccschält

ll.rnd.l mil Dredsl.r$är.n lnd war ber .llon wcqen
Ir,r Zuvo.konnFnhcit s.hr belr{rbt.
Itr 

^nsr)ad/Mittcllrankpn, 
Rrjgländ.rstrdße 2,1 vrLslarb an

:rl. tl di. Caltin d.s Obersta.tsnnwält.s Dr, Ka!l BrdtJnik
nr(n \(iw.r.D L.idrri.
Dr ltrbnr{ wdr d.r lclzle Oberslddtsanwalr des Lrndgerich'

T.auleEü: Im Kr€iskran-
kenhdus zü R.ullinUen v€r
st.rb bereits an 26 4. 1962
ndCn qcduldig edrsqenen
Leiden JoseI Spilzer, Schuh-
nradr€rmeiste.. Zuletzl war
er als Hauswörl ih Amtsge
bdlde talig. Der Verewiqte
hatle sidr l92l hit Anna
Frantel verehelicht. Nad
d.! Vertreibnns k6men <lre
Ehelcule zuersl nach Berdr-
!(,sgad.n ünd dann später
!aö Honau bei Reutling€n.
Hier errreule er sich bei al-
l.n groß€r B.li.btheit, was
gdnz beson<lers durdr die
zahlreiche Teilndhme an sei-
ncm Leichenbeqüngnis zum

Tr.uterba.ö. ln Uhingen, Kr. cöppinqeh. verstörb dm 23.
lll d I wchzcl Bdyer kur? ndrfi Votlendunq $iner 7J Le.
bcn(lahres Um rhn lraüert s€rne cntlrn Albind.

Traür€nbach: Kuz .a.h sein. TiJ Lebensjahr verschi.d
na.h ldngeren L.id€n, jedoch plötzli.h und unerwdrter im
l)locilinge. Krdnkenhdus der Rentner wenzel Baier aus Uhin-
qen, Fudrsed(slrdße Nr. 3l Der Entsdrlarene hinterläßt rein€
z\ele cattin Albind B.ier, qeb. Kult, sowie zwei Söhne,
nafrens Rudoll und wenzel Bdicr und eine Tochter ndhens
Md!tha. L.tzl.r. beide sind in dcr O5tzdne beheinatet. Am
23. JLl. rdc dFr V.r..lorbi ,e .n I hrnqFn urrpr zd\lrcro..
B-r, rIounq d-r Bcvu.l, I unn \ un Uhinqö- und Lrmgeburg ro
wie eine. Abordnrng d.r AllgajeFwerke, wo €r lrüher b€-
s.niiftigl var, zur lelzten Rtrhe g.bettet. Er slamhte aus
Träulenbadr bei Trautenau, wo e..in landwi.lsdalui.hes
Anwesen hinlerldßt. ln seinen Hdlptb€ruf ging .r jedodr
zur söalzlär€r Crub.. Durch sein ruh'ges und bescheidenes
wes€n wd. d€r Enlschldlen€ in Uhingen und d€r Umqebxng
Lrhr h"l .l-r rnd gr-.hd l dbe' sorne Cadönken wdrpn im
n:o! mit der ang.stdmmten Heim.l ehg ve.bunden.

wll&.nütz: rn !aute.ba.h, Kr. Eiscnaö, Thriring€n, verstarb
trad ktrrze. sdwcrcr Krankheil äh 10. a. Bä<&erm€ister
Heirr'd Bönisdr. Auo€r seiner Gattin rdd zwei kleinen Ki!-(leh lrauern noch die hodbetagteh Elten, R€genschori 86-
nisdr ldd seine Gatlin, seine b€iden 8rüde. Alois und Josei,
sein€ Sdwest€r Rosa mit ihren F.6ilie!. D.h€im war d€r
V€rewiote in Pilnikau bei Xaufmönn SdrDeider rätig.
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Was uns alle interessiert

Arhaü-Arßdorl: wir besudrlen di€ letztc Ruhestä0e lon P.
Meinrad Nossek, sdrreibl uns Ldndsmännrn Martha MOUcr
aüs Vieroheim/Hessen. Mitte August war sie in Wiener,
Neuslddt, besuctte dds Zsterzienserstilr Ncuklosrer die Ru-
hesrätle vor P. Meinrad. Sie war aucn im Klost€roarten ünd
:dh den Adum, von dem Fr hcrun.crstur/tr. WI ierodnken
ihr aud) die Bildaufn.hn.n. Man b€ridrtere lns we er, daß
sie du.h rn Slitl Herlqenkrcuz wörcn Dori In qroßpn Sliirs
d'örv befindpn .r.h äud| 06 zsp. Buchtr.!\a n i den ge-
sahmellcn Cedidrlen leider so lrüh verewig-
ten Rieseng€birgsDundörtdi.üter. Wir sind unserer lands-
männin seh. dankbör Iür ih.eD Be.ichi rnd di€ Bitdaufnöh-

Amau: Josef Staffa, gebürtigeri<et2eisdo.fcr, wohnre seit 1940
in Arrau und seit Dezenber 1960 in Thendr, Bez. Suhl Bahn-
hofstr. 31, Thüringen. Er ist voD Heustedr übe.siedett, weil
er dorr hrr \ern.n Fdhrsrlhl wegen dcs bergigcn Getdndcs
sich schlechl rorrbcwegen konnrc.In derSlddt rrt Fs bcsscr; dd
käDn er auch das Fu0ballspiel besud€n und verscüi€denes
dnd"rc. Jel/l i(r öber rreder einp VFrsdrlimnerung eeinp\
Beinleidens ejngetreten. Er dankt sein€n Vcrwaldten an der
Bergstr, und im Allgäu. daß sie ihn b€s!öl haben lnd et
grüßt alle Mits.hüler des Jahrgöng€s 1913 und wird sich
freuen, weD! ihn manch alte Bekannre schreibetr.

Arnau-(ollwitz: In Günzburg/Donau, Drcss.lw€q I hal si.h
die Fanilie lrene Klement ein Eiqenhein erbaut und ist jetz!
doihin übersiedelt. Famili€ Klenent und die Mutter Mai-
wdld, qeb. Fischer, grüßen reöt he.zlich alle Bekdnnren.

HeDer.dod: Aus Crdz IX, am Rinq 6/tl qrüßt Webe.ei,Di-
r€ktor i. R, Franz Punts.truh atle Iieben Hennelsdorre. Lards-
leute, insbesonder€ Landsmann Berti Franz jn Memmingen.
HoLelelb€: ln Elst.rwerda-Bi.hla lebt Sölldireklor FraDz
Mdy tnd rst 5eit ldngcrer Zeir getähmt. Er rst vo ud g.nz
öuf d'p Hrlle <piner Fröu dnsewicsen Sern cinzigc\ Ver.
gnügen ist nodr das Raudren, Das schne&t ihm von lrüh bts
abends Seine Cattin bediert ihn Ft großer Liehe und Hin-
gabe. Seine 5 Kind.r in Atter vo! r8 27 Jahren sind alle
au\v<irls, d'ei bprerts in Srellungen, dra 2 jünqp'cn studre-

Mil E eröung rcines 70. Lebensidhrcs qab er den Söul-
dien"t .ut. kduflp sich ddrdls ein träus hrt ern"m Sroßen
Obstqart€n, der nehr als 200 Obstbäune zählr. Heure ist es
ihm nicht einnal nöguö, darin spazieren zu geh€n.

Der R!€seDqeblrq.-Büchkalender 1963

ist ber€its im D.uck ütrd wtrd oach d€m 15. Otrobe. zum Ver-
sand konmen, Er lst auch heuer wieder ll4 Seil€n sla.k uid
enlhäIl iasl 50 heimalllde Erzählungen von üdseren seit
Jahre! bewährlen Schnfidellerr üDd Mltlrbeitern. Sotrder-
be3tellung€r aul Eehrere Siit.k rehre! wlr s.hor leizt err-

Kletnborohilz: Fdnll.e srdud- rFrbr"drte,o wr" vo'r9""
Jahr au.h heu.r d€! Urlaüb in dei alten Heinat. Sie waren
in (ukDs, Borowit, und End€ Augusl auch jn Pelzkä aul d€m
Fest. W€r hätte sie nichi auch aul d€r Rejse begleilen mö-
gen? Im Gasthars Diltrich konoten sie siö nadi wie vor kein
Bier kaufen. Vielleichi ist nodr mehr über die Reise zr

Kon*lrz: Franz Stransky als Kö. 66, welcher na.t den Krie
ge viele Jahre in Frankreich lebre, verhei.atel und Vater
eines 5 jahriq€n Tödt€rleins, ist in FralkJurt beim Fern-
meldeant bes.hättigt.

Mastlg: Josei Meißner aus Hinternastig Nr. 25 wohnt in
Klicha!, Bloct P., Sdratl€ben nbe. Weißentels, Sadrsen, md
grüßt alle Bekannten.

MitlellegeDau: Aus Thalhof€! b€i Marktoberdorf 127 grü8t
aUe Nadrbarn lnd Bekannten Johanna Bittner. Sie mödrte
qerne ihr 80. lebcnsjahr im komnenden Jabr 1963 an 23.

Oberprausn z: Marid StaIIa aus Haus Nr. 61 wohnt jetzt in
Friedriösroda, Bäciergass€ 17, Thürinq€n.
Ihre To.nter Malie vereheliöte !i€rsö, wohnt i. Stollberg/
Hdrz am Markt. Beide qrüo.n alle Bekannten arrs beste.

lo.hlltz: Wilhelin Mohr aüs Slefansruh. zuletzt in Hub bei
Ursuläsri€d, Kr. Kempten wohnhdft, übersi€delre Ende Au-
gusl nddr 7011 Ba.gaüwürtt,, Költweg 275 in das Eigeh-
heim reine. To.ntcr Er läßt 6uI dies€m Weqe .lle Rochiitzer
u.d Bekannten hestens grüßen.

Ro.ülltr: Gebe allen Rodrlitzeh, VeMandten und BekaDnten
die Mitreilurg. dao wir von Groß-Geröu umg€sied€lt siDd
nadt N€ukirch, heil. Blut, K!, Kötztinq, Hauptst.aoe 9 z!

An aUe Roölitzer die h€rzlicltsten Grüße von Jos€t Erlebadr

Wir gratulieren den Neuvermählt.o I a.o glücklicüen Elrern I den Eheiubilaren

Kottwll2: Am ll. 8. verheiratete sich die Todrrer Edith der
Eheleute Josel Augst und der Elisabeth, geb. Sandner aus
Ko. lll/ll2 in St.oga über Gro0€nhain (Sa.hs€tr). Niiheres
war nidrt 2u ertahren

Mllleuang€naur Bereits im Jrli d. J, sdrlossen den Bund fürs
leben die Toöter Ruthild der Ehe)euie Eridr Berndt und Frar
Maieden, geb. Holloann, i, Köthen-Sadscn mit Klaus

Mlttellang€laü. Die Töchter des 1945 gefallenen Webelen
b€sitzers Rudoli Böhnisch und selne. Ehefrau l.Ea, geb, Co-
d€r, hab€n siö vermtihlt. An 24. 4. 1 2 Cud.un mit Horst
WeiA€, lndustnekautmaln, MeineEhaoetwestf., aD 18. 9.
1962 Edda-Elkemit den Großhandelskaufmann Klaüs Sömltz,
Attendoh, Mutier und Vermählte grüßen alle Heioatfreunde

HaEaöldorl| lD Grüner Jäger bei Lüneb{rg, Ki€ferueg I,
@.de den Eh€l€uten Josef und Evamarie Stich, geb. Veith,
dns d.itte Tödterlein Damens Andrea geboreD. Die Motter
ist die Toöter von Max Veith öus Neuwelt.Hüttenvtnkel,

tottwllr: DeD Eheleut$ Franz Moos€. uld Fräu Cbanotte,
qeb. Ge$el, wurde am 7. 6. in Oslbertin ein Knabe nahens
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Gro0borowtlz: In H€id€sh.imlRhein verlobte si(h alr 28.
Juli 1962 Chrisla Runmel, To.hler der Eheleute Richard und
Marie Runmel, g€b. Ullri.h, mit Bernhard Sleinbaö- Die El-
tern g!üß€n alle Bekannten aus Großborowitz und Stupna-

Hemanßetlen - Oberaltstödl: Itr Klost€r.eichenbacvscbwarz-
wdld vermählle sidr am 15. 9. Roswiüd, die Tochter des Dipl.-
lng. Wilh. Cünther, Fabrikbesit2er aus He@annseifen-t€o-
pold und seiner Göttin Mi22i, geb. Fiedler aus Oberaltstadt
mrt Sregfi.pd Doderer, vcrbönd(prüfer aus H"'rFnberS
Dre Junqv.-mdhlren urd Brdu el arn qrüoen pkl'ö dllp

HoüelellE: ID Söölau bei Berchtesgaden ve.eheli.ht siah
am 13. Oktober des Jahres die Todrter des ehen. Malernei_
sters Friedriö Sön.f, Erika, nit Franz G!üsser aus Sdrö-
nau, Der Onkel de! Braul, ehem. lrior des Augustlnerklo-
steß zu Hohelelbe, P. Alypius wird die Trauung vorneh-

Kotiwlt2: Am l.9. veruöhlle sid Justiz-Inslektor Josef
Vdnnrdr mrr Malqir KnooIö, JusliTängestell'e dus SPrndel-
muhle, rerzl &ohihal! rn lhalhol"n bei Mörkrobcrdorf Der
rDnqe Eiemann ist der Sohn d.r Eheleute Jo:Fl und Md're,
qeb. Langrer, Irüher Gemeindesekretdr in Kortwitz, jetzt
addratsbeanter in Marktoberdorf. Die Jungvemählt€n ud
die Eheleute Manniö gdßen alle Bekannten.
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Sctr€ibeido.l: In Dresden.Bühlaü, Kttnigsbe.ger Sü. 12, lei,
ern am 2. Oktober die Eheleute Allred und Helene Möhwald
das Fest ihrer Silbedochzeit.
Der Jubilar ist ein Sohn des eheh. Landwirtes Möhsdld aus

Sdwarzenr6l-Ma.s.h€rdo.l Il Die Eheleuie Albe.t und Edel-
traud St€lf.n kon.ten än 14. August das Fes! ihrer SilbeF
hodzeil leieh. Dieses t.eudige Ereignis wurde getrübt
du.dr d€n Hexngang d€r Mutler des Jubilörs im heu.iqe!

Hoh€nerbe: Das älteste Hohenelber Ehepaar, vielleicht auch
das alteste dus den ganze! I-andschaltsgebiet, dü.ften Dr,
Kdrl Wdllhe. und seine Gattin luise sein. Sie konnten vor
kuuen in MödliDg/Niederöstelreich das wilklidr selteDe
Fest de! eisernen Hodrzert b.gehen. Dr. Walther wu.d€ laTl
in Hoh€nelbe geboren urd konnte lereils seinen 91, ce,
burtstag feicrn. SeiDe Galtin isl oine geb. Cerwcny, eine
Schwetter dcs ehen. Bleichereibesitzers. la97 wurdc er zum
Dokto! de! Redte promoviert. Er wi.kte zuotst ats Anwah
rn llohetrelbe, später in Reidr€nü€rg und lam 1908 nddr
Mödling, wo er heute nocb in seinem Haus Schlanenplatz 2
ein 

^nwaltsburo 
beherbergt. Das Jubelpaar ertleut sidr,

bejde hodrbetaql, noch gute! Cesundheit u.d Rüstigkeit. 6s
Jahr€ beslcnt ihr Lebensbund, deni 4 Kinder €ntspross€n. I
ErLel !n(l 2 Lr€ntel ertreucn d.s JDbelpaar.

Witlowitr ln nlese.gebirge
Gold€ne tlo.üzeit

D'e ln d.r .lt.n Heinat bestdrs bekannt€! casrwirrslext.
Josel nntl Märie N1üller r.ieür.m a. okroüer 1962 in Wott-
nagcn/B.z. Xassel lynkerstrdßc 19, in qeistiqcr Frisdre das
Fest der Coldenen Hodz.it. Lerdcr l€id.r Herr Müll€r s€it
Anfanq d. .J an den Folgen .in€s Sdrlaganf.lles.

Vor 50 Jahrer, iD Jdhre 1912, ehelidrte Josef M. aus Wit-
kowitz im Riesengebirge in der Plafikirche zu Spildelmühle
Maric Sdolz {S.trolzhegersmariej als St. P€ter. Sie üb€r-
nahnr.n in witkowitz das Gral Harrach'sche Gasthaus ,,Zur
klcin.n lser', l92L wurde dieses vo! der tsc.hechiscben Ver.
\rllung oer sou.e beldridgndhml. lD dnr I olgr bdüren lre
Jrr Hdus Nr I15 dlr Gdsrhdus um und erlchteten ein€n
n_eubdu mit Lobensmitlelhandlung Haus Nr.353 für den
Slielvaler Johann F.önz {Kernlhann€t, dös spater audr von
ihn.n weitergerüh.t wurde.
Nd.n der Ve r€ibuDg kan Fahilie Müll.r nadr Helsa bei
Kasscl, wo Her. Müller im Flüchtlingslager lnd Alt€rsheim
des Ldndkreises eine Kantire bewirtsdnaftet€ und seit 1957
dls ltcntner in Wollhagcn l€bt.
Hen Miiller wd! im ersten weltkrieg io östetreidrisöen
H.d dls Unterolfizier an der russischen, noltenegriscben
rn{t italicnisdr€n F.ont mehrmals ausg€zeidrnet und kehrte
im Jahrc 1919 nadl eiDjiihriqer italienis.her celdgerschalt
2nrüci(. Er $ar Mitglicd sAmtlidrer Vereine von Wittowit2
und war besonders in jLing€ren Jah.cn nehrbals Meister-
sctldllsfahrer jn Rodel. ünd Sd ittensport im Riesengebirge,
Aüs der Ehe stanmen zwei Söhne. De. Jüngere, Ernsl, is! is
Alter von 22 Jahren seil 1944 in Rüßland v.rmjßt; der ältere
Sohn Rudi lebt nr Frankreich.
Miilkis Gdsthaus in der alten Heinat ist €in lsde.hisches
sdlilerh.irD geeorden und hal sidr äuß€rlidr nidt ver;n-
il.rt. Aul d€m Gruldstüd< uo das Haus belinden sid Sport-
pulze. Sogar die Spnnqschanze, dj€ vom Wjntersportve.eln
rul den (lru.dstück angelegt wurde, soll da im Wint€r !oö
rxistrcrcn. Beshmmt r.inn€rn sidr..d viele Freun.le und
ll.kdnnte an g.!tiirlich und feuchüröhlich verbradrie Stun-
rlu ir MüLlers G.sthdrs, die nxn leid.r der Vergangenheit

l)ns ,lub.:lpäar grußl a!s Anlaß dielcs scllen€D Festes alle
ll.kannten, Freund€, sosi. all. €hen. (iist€ aurs henlidste.

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskinden

Arnau: In (jotliqen BrrkenN.g 30, ieierr. aur IJ. Juti !eigütcr G(sundh€it Karl watzldr.etz s€inen 65. ceburtstag.
Der Jubildr grüßt alle Bctannt€n aüs dem Riesenstädtdd.

Großborowitz: An 4 Okrobe! vollend€t Franz Schart bei
quter crsurdheit jn waldll t dn oberrhein s.itr 8l Lcb.rs.

Harra.trsdorf. Ceburtstaq len,rn:
\nna Ldnrrh.nnner aus \eu$.ll am 5. t0 j! Dornstadt hcil-lr r\ll( rsh.rr,, ihr.d 32,
Alrnd [!l.b.dr Fo.n]enmachd, am 12 10, in Stüiz.rba.n/'rhLinrq.!, 

^uqust 
Bebel-Straße 4, seinen 50.

Hemine t'utuschak, qeb. S.nmidt aus Neuw€lt, an 9. 10 in
Ermsl€ben, l<r As.iersloben Thomas,MnnzeFslr. :J9 ihren50.
Ennu S(lxridr (Eherraü von Hugo Sdnidi) an,6. 10. jn
Brand ber \tdrtlredsi12, Turnhdll€, ihren 31.
.\nna Lrrdnn, geb. Jeri, lJarrdchsdorf, am r?. 10. in Jesar
bru.tr, Post Nienbürg,/sa.l. den 75.
Johann S(irL (H.nnesses Fhnsel aus Seiienbdcn) anr 20. l0
in S.nn.ka/flan, Alle \{'ernigcrodcr straß. 3, seincn 60.
curlav llaltcl, am 24. 10. in wittsto.tr/Doss., Posrstr. 3{)

Hermine HrimaDn, g.b. söubert dn 26- 10. in Hdldensleben,
Hafenslraß. 45 ihren 65.
Laüra Z( n..{c., Annatal, an 22, 10. id Neustadt a. d. Wald-
naab, Fabrikslr. 423 ihren 75.
Hild.gald llley, verw. (ahl, am ?7 10. in Bühlau 47b, Kr.is
Bischolsw(rrla ih..n 50.

H€rmauseifen: Am 16. S.ptenbe. beginq d.! Ktug Wagner
aüs Nr.78 scinen 95. Gcburtstag. Feiem kann man nidrt
sagen. Dern .rnDdl te'orl. ddheim kaM j€nand seinen ce-
burtstag lnd darn gibt es in der rDssisdr besctzt€n Zonc
kalm elvas zu l€iern. Der alte Valer liegt neist im Bett,
der Bewegungskreis ist s.h. cno ger-orde. und geistig l€lt
cr iasl nur von und in der Erinncrung, Letztes Jahr konnte
er nodr in den rahen Wald gehen, hent€ ist dics kaum m€hr

Di. SciNester, d h. roine Tocüt€r, bttr.ul ihn .utolt.!rnrl.
Das Leben selbst ist drüb€n in der zone nidrt sehr schön, d6
.s so zremlidr an allen mängelt. Ejne Reisc nädr Wost.D ist
niint n€hr nögli.h und der Cedanke, in einem ceiängnis
zu scin, isl b€drü.k.nd Di. Hernrannseilner in d."! Zonc
d.nk.n init wehnut an ihrc li.ba ud schöne Heinat.

Heroanns€ilen: ln Crdrelrilg bei Vünd1en, kann Enil
K n d h I, dn 25 r0 b2 i, rncn 70. Ccbu srög teiem.
lhren 55 G.burlttag t.iert an 15. 10.62 Frdu Johama Pohl,
g.b. Than lThon Bd(t.r Hannla) inrKdssel, Bodelschwinsh,

Fcrdindnd Bdnis.tr (Soh. von versrorbenen Polizei) kann an
12 10. 62 seineD 50, Gebu.lstag lei.rn.

Heueßdorl: lm (reise mei'
ner ADgehörigen war es
nir mdglich, in mein€r zwei-
ten Heinat in Bad Rei.hen-
hall, R€idrenbacnstr. 52, mei
nen 90, C.burtslag bei guter
Cesündheit reiern zu kön-
nen. Für dic mi. darqebrach-
ten Clückwünsde sage iö
allen meinen henl'dslen
Dank. Grüße alle Henners-
dorfer, sowie aUe Bekamten
uhd Freunde und verbleib€

Herrersdorl: ln Lau.hhamm€r-Süd, Kr, S€Dlt€Dbelg (SBZ)
f€ierte am 4. L Wilhelh Kamitz aus Höus 134 mii seiDer
Ehe.rattin Ma.i. soinen 60. cebu.lstaq, Sein Sohh Bernhard
is1 i'r Erlurt als Loklührer tetig. Die fochter Luzid wohnt in
Göppingcn. B€i.le sind verhei.atel. De! Jubilar und seine
Gattin grüSen aue H€nnersdorfer.
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He@Ndorl: In Sleingdden, Hiebler 24, karn am t5. 10. Al-
lr.d Susdn€k dus dcm Hor Nr. 30 bei gut€r Cesundh.it sei
netr 50, Geburrstdg feiern. Nadr der Vertreibung war er län-
gere Zeii Hotverwaller in Halltu n b€i Berdt€sgaden, seit
eirigen Jdhren bcwirtschaftet er das !ä.itgut in seirer

In der gleichen Cemeind€ l€bt Doch Marie Zirm, g€b. Meiß-
ne! aus Hohenelbe, Olberq. Sie kann am 10. 10. ihren 7?,

Daheim in Hennorsdorl qehörlen dcn Eheleulen die !.uern-
höfc 56 und 172. r.bon d.r Haltestelle, lhr Männ ist no.tr

In Löhlbäö, Bad-Wildungstr./Kr. FraDkenburg, feiert ön
l0 10. Philomena Kober, geb, Möhwald aus Nr. 126, bci
guler Gesundheit ihren 60. Cebxrtstdg
Unseren Ceburlst.gslindern Iür weilerhin dlles Cute.

Hohenelbe: ln ltodrwang,
Kr. Gunzburg/Donau, feierle
rm 2. Oktober 1962 Karolin.
Kreuziger bei geisiiget Fri.
sche ihren 92. Ceburtstsg
DieJubildrin isl 1870 in Gru_
tidr geboren, velheiratet.
sidr mit Josef K.eü2ige!,
Werkmeist.. bei d€r Firna
Coldmau 1906 und wohnte
in der Langenau€r Slraße
in Gasthaus Eitel- lhr Mann
irarb bcreits 1941, Mir ihrer
Enkelin Herta wurde 5i.
1946 vertriebe! ud ver-
blingt ihr€r Lebensabend
mit ihr in Hochwang. Nür
die Füße wollen ni.üt hehr

redlt milmachen, Sie grült all€ €hemaliger Nadrbarn lnd
Bek.nnten redrr herzliö.

Klelnborowitz: Im Kreise
der Fanilien ihr€r drci Söh-
ne, votr denen der Alieste
Sohn Rudoll iünl Kinder ünd
Emil 2wei Kinder hat. Iei-
erre die MDuer Rosä Talch-
ma!n, geb. Ts.henek aus
Söurz, am 24. L ihren 80. G&
burtstag. Die Jubilarin ist
die Witwe naö den aD
30, 5. 1950 in Asdralfenburg
verstorbenen Ldndwin Al-
berr Taudinann aus Klebsdr
Nr. 97. Sie selbsl entstanmt
.incr Bduernfamilie. v.rehe-
liöre sid l90S und hat die
Landwirtsdralt m sechs Kin'
derD weitergeführt. ,

Mdtren Xrel. Höhenelhe: lm Monär Ol{l,,ber terern Ce'

3. Oktobrr Frau Maric Kohl dus Nr. l4:l 6l Jähre
9. Oktober Frau Filomend Grcßmann .us Nr. 63 73 Jahre

12. oktober Frau Ma.ie Th{nnr aus N.. 53 72 .Idhre
Den Geburtstagskindern hcrzliche Glü.k*ünscho Iür rocn
viele gesund€ zurriedenc Jdhte.

Heimdlbetreuer Gustav Thanm und O. F. (1905 1906)

Oberhonenelbe: ln \_ordhdusen-salza, Schurzt.ll I kann ah
26 10. Jos.l Ri.üter bei nalbw.gs guter Gesundhcil s.inen
30. Crburlstdg lerern.
Die €helcule w.hnlen zulctzt im Hdüs 270 (Goltslein S.tmei.
der). sre kan^en heuer no(l) leD€insan ihr 40j!hriges lhe
jubrliunr f.nrn S€ine Gatlin wird heuer 71 Jdhrc
Eii großer SchD.rz fü. die Elloin ist bis heute, d.ß ihr ein-
zig€r sohn Otlo aus d.m letzlen Krieg nicnt zurü(tkam, und
daß sie über sein Sdicksal so g!t wie nicnt5 wissen.
Die Todrler <los Jubilars Lotle Slolfels wohnt in Lüd.nsdreid
i. \v., unl.nn Frcihol 29.
Die Elt€rn unil au.h sie grüßetr alle Bekannten.

Oberhohenelbe: Unsere iilt.sle Cemeindebürg{iin Josefa
Hollmann (HollnaDnsdrneidelin) kan! an 20 10. 1962 in
Roßleid über Crailsh€im ihren 98, Ceburtstag bei halDwegs
glter Gesundhcit teiern. Nln.m Augenüdt lnd an Ge-
hör da fehll €s schon Sie hat immer qroßes Int.resse a!
urserem Heimatblatt. Die Jubilarin isi di€ sctrwi.germutier
von Efril ß01L, jelzt in Marttoberdorf.
Di€ Jubilarin und die Familie ihres Sohn.s.l)sef grüßen
reöt hcrzlitn all€ Heinatfrc!ndc,
Obe.p.aus lzr ln Stubenberg-Paa.rkirchen kann am 14, 10,
1962Anna Berger als Haus 118 ihren 82 Ceburtstög feiert.
In Boplingen, HauptstraB€ 26, ieiett am 9 10. 62 Gretl tang€
aus Haus 270 ihren 50. Ceburlstag. Den beid.n und allen
and€ren, die im Monat Oklober noch ihren Geburtstag bege-
hen, entbictet die besten Glü.kwrins.he und h€inallide
Grüße Andicas stopp, Oberprausnilz.
Karolina Langner aus Nr. 22 wohnt i! P.ittlbadr b€i Dadau,
Kuhn Marie aus Haus 68 in der Ostzone, Erben Maria aus
Haus 86 in Dachau, Sudelenlandstraße, Wanka Herüine aus
Haus 99 ierzt in Cündinq bei Da.üdu, Rosa Rlmler aus Nr.
214 in Gelbstedvostzone, W.ok. Mari€ dus Haus 225 i!
Hedendortoslzone. Hanka Wilh€lnine aus Haus 276 in
Eite.hagen über Kassel.
Alle Genanntcn leiern ih Oktob€r Ceburtstag, bekannllich
werden in H€inatblau aüer nur alle 5 Jahre von 50- bis
zum 80, alle G€burtstage angefüh.t. Wir b€glüd(wünsdreD
du.tr dr.s€ Heimatlreürde.

Pelsdort: ln Augsburg 10, Crünland feielte ön 10, 8. Vinzebz
Möhwdld b.i gule. Gesundheil seinen 66. Geburlslag.
Die Ehelcutc Möhwald Inmen in Dezemb€r 1960 öuf Besuah
2u ihr€n Kindern Olto, Franz und Maie nadr Westdeulsch-
land und sind seit der Zeit hier,
vinzenz Möhwald und seine Cdttin grüß€n alle Bekannten

Pelsdori !.nst Lien€rt, Miigründer der Riesengebirgsg.uppe
in linz, feieite am 16. Septembe. in rinz, Muld.nstraße 35,
in voller Rüstigkeil seinen 60, Geburtstag und grüßt herzlich

Prosöelrl: In Oberdollendorl b. Bonn, Ieierte Mari€ Posur-
Matter, geb. Sturm, b€i bester Gesundheit ihren 65, Gebuns-
tag. Die JDbilarin gtüßt alle Bckannien und Ve.wandlen

SpildelDühler ln Althein-Hessen, feielte an 4, L 1/r'ilba
Ebert, qeb. Hounann/H€gerwenzlsmina aus Haus Nr. 25

"Hohe Quelle'. ih.€n 50. C€burtstag jm K.eise ihrer Fanilie.
B€sonders gule Wnnsdre €ntbietet Heinridr Adolt und Fa-

SpiadelDühler lh.en 70. Geburtstag feierten im MoDat Sep-
t€mber Wenzel Biitn€r aus St. Peler 64 an 2. f. in Hahbüig,
Marie Müller/Söolzhesers Marie aus St. Peter 128 in Helsa
bei Kassel, löDgjAh.iqe Gastwi.ti! in Witkowitz Niederdo
am l. L Sie kann mit ihren Ehegatten Josef am 9, 10- das
Fest der Goldcne! Hodzeit leiern.
ln Laskau b. Pössned./Thüringen lann Josef Kohl (I{obr-
sdneide.) aus St. Pet€r 75 am L l0. seinen 70, Geburlstag

splrdebonle: lhlen 50. Geburtstag f€i€rteni
Wilhelmine Eb€rt in Dieburg an 4. 9. (FriseuseJr- Wenz€l
Bittner aus St, Peter 64 am 4, Lr- Hedwig Spindle!, derzeii
Augslulg-Hoözoll, am 18. S.

lhre sdhne Gusldv und Rudoll wohnen in BabenhaDs.n/Hcs'
sen und Emil in Hahn bei Darmstadt wo er eire landwirn
schaftliohe Nebenerwerbsstelle erworbe! hat. Die Jtbilarin
crfreut sidi der liebe ihrer Kinder, Enk€l und Urenkel trnd
grüßt aUe Bekannten öufs beste.

(otlwilz: Geburlslage iE O\tob€r 1962:
An 8. Notburga Pohl, geb, Falznann Kd. 9? 55 Jahrc:
Am 9, Hedwig L.lek, geb. Plalf Ka. 89 65 Jahre;
Am 12, Marie Soukup, geb. Salonon Ka, 1l 60 Jnhre,
Am 14. Bibiana Baudisch, geb. Kraus Ka, 5s 75 Jah.€,
Am 15. Franz lelek Ka. 89 65 Jahrel
An 18. Jose! Wonka Ka- 26 60 Jahrc,
An 26. Josef Slarla Ko. l?9 60 Jdhrel
An 30. Hilda Bönisö Ka. 75 50 Jahrel

lcru.ebaüdd: Hugo K.aüs aus Haus Nr. 23 feierte bereits
sn 8. ,{. in Mitteldeutsdrland seinen 60. Geburtstag und
g!üßt alle B€kannten.

Läuterwasser: Bei seiner Tochler lrene in Oberdollendorl/
Rhei!, Bachstr.79, leiert än 31. 10. der ehem. Fabriksheizer
bei der Fa. Giitzl, Josef Bröd<el bei gute. G€sDndh€it seiDen
70, Geburtsiag. Seine F.au Maria leierle am 3. a. ihren 69,
bei halbwegs gute. Gesutulheit.

Mtltellargetraü: ln ArDbadr 66 über Dadau 2 feiert am 18-

Oktober Marie Franz, geb. Fink, aus Haus 77 bej guter Ge'
sundheit ihren 65, Geburlstag. Die Jubilari! grußt alle Be_
kannten von dalein nuls lelzlicbste, Sei! l5 Jahr€n ist sie
eifrige Leserin des H€imatblatles.
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Jetzl tan E no<h das sro0e Glilck bls ,u Welh-
Echte! Da.h€!. Wählt da. rlötlge Clüdßlo! bel
lembard Fr.nllrrrl aüs der heullgetr Beilage.

Hetmatlreünrte bltre hea.ltel dle Beilnqe voü
Add-Kr.ll-Verlag, Aü9.bü.9, frilher Eger.

Sie rsher in Frieden

Ait.ur An 6. L starb uDerwartet nach eiDem sös€ren Herz-
infn.k! Dr. Franz John, Leiler der Amtsanwallsctlaft in lulda

Der so früh Verewjgte wird alleD Arnauern nodr in gurer
Erinnerung sein, dä er vi€l€ Jahre hindur.h als Aotsgerichts-
rat in Ahau tätig war. Dr. John stammt aus Leitmc.itz, wo
sein Vater Direktor der Lelrerbildungsansralt hd der Reat-

Harrn<hsdori: lm KrdnkprhdJs zu schonba,9 n Melkl.nb'rr!
v.r.dlipd drn 12. L la62 d-r spedir.ur rosar Kndppe dn GF-
hirnh.ureluülduno ih Alter von 63 Jahren und wurde in
Rogg€ndorf, Kreis Gadebusd! bccrdigt.
HernaDseifc!: ln Leipziq v€rsdri€d unerwartet bercjrs am
28. 5. beim Keq€lsöieben Friseu.meister Alois Rindt an H€n
inlarkt. Er war de! älteste Sohn des verstorbenen Tisdrl€r-
mcist.rs Jos€l Rindt aus NiedeFHermannseilen Nr. 27. Dar
Verstorbere kam 1923 nadr Lejpzig und feierte 1960 hir sei
ner GartiD Else, 9.b. Sdröps aus Arnau, dort das 3oj;hrige
G.sdrdlllubrldunr Al\ pr 

'9,1) 
dus der Cpldng.nrdd,l Ldo,

lJnd cr \-'nc Frdu s.nse'verletzt und scrnen JU\g<bombren
ßcsrtr vDr. DDr.h cisernen Flei0 balt€n sic wieder dul und
höltcn ein gulgehcndcs Cesöiill, Die Ehe war kinderlos.
,{ußer seiner Gatlin üauern !m ihn nodl seine vier Sdrve-

llermannseifeD: Im Fererab€ndhein ErluirBisöleben ver-
starb Frl. Maria Künzel und wurde am la. Augusr 1962 zur
letzren Ruhe qeberl.t. lhr Velt€r, Plarrer Fran;Söofl. hielr

Hohenelbe: h Mannh€im verstarh am 7. 9. 1962 der eh€-
malige Leiler des stüdtischen Meldeamtes Heinrirh Hackel
.ni A.rpr \on ldr 84 J"h-pn Ndch rc-ner drer'dhnoen mili-
länldrpn Drcnsizcrt al\ Zuq:tuhr^! bprm K k tnta;re e'e-
qiment ?4 trar der ver€wigte 1904 d€n DreDrt hei der
stndtischen Polizei dn. 1912 wurde er zuh Polizeiwadrrnei-
ster.rnannt. Den Weltkries md.tlp er von l9l4 bis l9r8
dn de' rronl m'. Ndch dcm Kn.g wurde c! L.rrer das Met.
dpuhrP- Cr mL nte
g.n, was er mit großem Pnichtbewußtsein durdrführte. Von
1928 bis 1938 nüote er .och die Ausahlung der Arbeitslo,
st:nunterstüizung an di€ Nrdrlorganisierten übernehnen.
Unler I Bürgermeistern erlüllte .r treu seino Pnich!. 19,t4
trät er in den Ruhestand. Er war vereheli.ht hil Johalra
Erb.n vom Jänkaberg, 1928 erbauten sich die Eheleut€ inder
Mozarlslraße ein Eigenheim. Nach der Austreibung 1946
kan er nit seind Cdttin nacü Wicsloch bei Hejdelbcrg, wel,
Cne dort 1955 verstör!. Na.h ihtem Heimganq übcrsied€lte
c. zu reinem einzigen Sohn nddr Mannlejn, 2 Jah.e s!äter
stdrb der Sohn in Alte! von s3 Jahren, das war der schwer,
sle Sölag für den Vereeigt€.. Als dann nodr s€ine söwie-
gerlochrer erkrankte und gelähmt blieb !nd ni.ht n€h. für
ihh sorgen konnie, ging er ins Altersh€im. Am 19.8. mußte
e. sjcü einer Blinddörnop€ralion unterziehen. Ernen Tag vo!
s€jner lntlassung bra.ü die Wünde wieder aut, an Tag wo
er heinqehen soute ging .r in dic Ewigkeit. Der Verewigte
war infolge seiner Stellung allge'n€in bekannr und beliebt,
viclo Jdhrp wdr er Vorrr"nd des Mrli'd'v.rprdnenvprern.s,
Mit ihn ging €in lr€uer Sohn de. Sladt- und seiner Riesen,
gebirgsheimat heim.

Itohe.elbe: ln Altcrshern De!nd rThu ngFnr vertrdrb plotz.
lrdn und unFr drt dm 15. 7. 1q42 Kdper mpi.tcr Johrnn
S.hi€. aus der Scnülz€nstraßc. Seine lh€trau war ihn,
wic wi. bereits beri.hteten, in Mai d. J. in Tode voraus-
g€gansen. Todtc. utrd sohn aus der Bundesrepublik war es
nichl g€gönnt, aD der Be€digulg leilzunehmen, da ein€ Ein-
..is€gcrchmioürg nidrt €rt€jlt wurde.
Der Verstorbere war Mitglied des Riesengebirgs-Symphonie-
olctrcsrers xnt€r der l€itutrq des Diriqenten Prot. Gnido I<ai,
sei, Mlsiklehre! und Kiröenmusiker.

ln der Klinik zu Jena verstarb am 15. 8. 1962 Günler Meißner,
Sohn des lackierers lrnst Meißne! und dessetr Ehefia'r Fan-
ni, geb. lttel, jn de. Heihat wohlhaft in Hohenelbe. Mozad-
slr, (MahrleBäder) an denFolge! eines lragisdetrUnglüd.s-
talles im $. Lebensjahr. Er hint€rläßt ein€ Frau und z*ei
Kinder, Die Eltern des Verstorb€Den verloren nun den ,sei-
ter Sohr durdr einen UDglüd(stall, Ihnen wurde bereits ei!
Sohn im 7. lebensjahr genonnen, der in de. Saal€ erraDk.
Die schwelgeprütten Eltern wohnen in l(ahla,/l,oebsöütz,
Neustädter Straße 21 (Thürinqen).
An 23. Juni 1962 slarb im KranLeDhaus Sondershöusen.We.t
{TltürinOenl na.n kurzer, sdw€rer I<.anlheit gaoz plölzlidr
und trn.rwarlet im ,I4. Lebensjahr Frärlein Lisl Ha.kel. Die
V.rstorbene wnr die jüngsie To<tlter des Söula.gesrellten
Wenzel Had,el und leble mit ihrer Mutler, Emilie Hackel.
zusanhen in einem Haushalt. Die älteste Toctrte. Maria
Scidd, die nit ih!er Familie in Kev.lä€r/Niedeirhein lebt,
kornle aD der Beerdigunq t€iln€hmen, Am 13. Juli übersie-
deltc Frau Ha.iel zu ihrem Sohn ADton, der mit seiner Fa-
nilic in Halbersladt wohnt-
goherctbe: srddrrdt r R lrdn? Werhe'l hermgegdnqFn.
Am F€sltag M.rid C€burt ve.st.rb im Krank.nhaus zu
Mar*toberdort Franz W€ikert im 6n. Lebensjable na.tr
halbjähriger Elklankung. Der Vercviqt. war ddhcim weit
uber di€ GrenzeD sciner Henraßtadt bekannt, Schon in
irüh.ster Jugend l.rnte €r die Not der lndustricarbeile! ken-
neD, er halte de! W€berberur .rlernt, und schloß sidr früh-
zeiti9 der Arleiterbewegung dn. 

^ls 
nach dem ersten Welr

k.icg die Orgalisation der Arbeitcrschalt ham, findcn wir
ihn in deo vordersten Reihen der Union der Textilarbeiter,
Die B€l€gsdaJr seines Berrj€b€s wählt€ ihn in den Aetriets-
ausschtß udd viele Jahre v€rsah er das Amr €iresVorsitz€n-
dcn. Das Vertraucn seiner Anhänger enisandre ihn in die
Stddtvertretung, wo er durdL vi€le Jahre auch als Stadtrat
.rfolgreich und aüch in den Ausscfiüssen tätig war.
Viele Jahre wa! e! Vorsitzende. der Bezirkskrankenversi-
.h€rungsanst.lt in lloh€nelhe. Er hat nodr vicle andere
eichtig€ Post.n in der Arbeil.rbescgrDg und im öffenili-
<n.n Leben vers.hen,
Als die V€rlr€ibung begann, staid e! mit an de! Spilze der
Antifd lnd liele verdanken es ihm, daß sie nad den deut-
sö€n W.slen gekonrmen sind. In Marktoberdorl versüaht€
ar wieder vielen zu helfen, bei Erreidrung ihr€r ReDlen, La-
slendusgloidrsansprüöe usw. wer ih öllentlicfien Leben
sleht, mul auö mancnm.l mil UDdaDt re.hnen,In der Sude-
t.ndelts.hen Lanrlsnannschaft, ganz bcsonders in der lei-
trng des Heimatkrciscs, wirkte c. ciirig hit. Das Möhnmal,
onrs der eisten in Ratern, in Mdrktob€ido.f, v€.dankt ihm
sejne Entst€hunq. Er war sein Bct(luer in den letzten Jah-
rcD. Eilrig inreressie.t *dr er ah Aüsbau useles Riesen-
qcDiros'nuseums, er slellte siö voll uod ganz in dessen
Dienst. Der Verewigte blieb bis zu seinen Tode der sdrlich-
k und treue Sohn sejn€s Volkes. Er tönd audr den Weg zu-
rü(k zu seinem alteD Välerglaub.n. Bei seinem L.i.fienbe-
gräbnis hielt ihm dd Stadtpfarra. eiren ergreilenden Nach-
rut, daß sein. Scclo heimgefunden h6t zu seinem Sc.höpfer-
srine Catlin ginq ihm sdron €ilige Jahle in Tod vo.aus-
Un ihn hauert dic Familie sein€s Sohn€s. Für die RieseDge-
bi.(ller spradr am Grah LandsDann Jos€f Renner ünd wür-
dtgte gaDz besonders seine Tätigkeit in der alten und in der
G.stheimdt, im Dienste, und tür dic MitneDsöen.
wir s'nd überzeugt, daß di€ Riesengebirgler öfters seine
Ruhcstütle aD schönen Bergrri.dhol b€suden und dankbar
seiner qedenke! werden
Hutt.rdort: Käun vrcr Moncrp nrö dem Heimgäng se'nes
lieben Vaters Anlon Erban, ist ihm pl6tzlidr und un€rwartet
an den Folgen eincs Heninlarkis sein Soh! Josef ErbaD aus
Hutl.ndorl l0l,.inen Mondt vor Volleoduq seines 44. tF
bcn3lahres, Vdt.r von Iuf uDnündrqen Kindcrn, am 4, Au-
gust 1962 iD die ewiq€ Heinat nadgefolgt.
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1/r'er voD den Iieber Hutlendorfem würdc si.ir ni.ht an deD
quien, stiuen lnd bescheidenen Pepi erinnern, als er, launr
zwanzigjähriq, als erstes groBes werk nehonsiehend abge-
bildete Madonna mit dem Kin.le lür der Ma.ienaltar der
so sdrönen Hltlendorle. Pfarrkirdre s.üul. Mehr als 600
Stunder nat er damals, anfargs der dr€ißiger Jahre, daian
gearbeilet. Sie steht leure nodl in der den h1. Johünnes von
Nepomuk geweihten Kir.üe ia Hutte.dorl.
Nach dem Anscnlnß des Sudetenlandes arbeitete er b.i dem
alad. 9ildhauer Brochenbelger aus Janno{itz im Riesenge-
lliige. Im Okiober 1939 wurde er 2um Kliegsdientt eihge
zoge! und geriet in Sept€nber 19,1,1 dn de. Weslfront in
kanadische Gelangensdrait, aus der er ih Feber 1948 zu-
rnckkehrte. In Maierhaten im Allgau tral er mit seir€n rn-
zwis.hen ebenJalls ans der Gclarqenschalt .nllass.n.n Brü-
dern Hans und Franz züsanmer. Im Oklober 19,19 wurde
durch die Unsiedlung seiDer !ltern lnd seiler Sdwester
Emilie aus der Oslzore die gdnze Famitre Erban vercirt, Im
Herbst 1948 heiratete er; ih Spätherbsr 1959 das zweite
Mal, nachden thm im .ldnner vorhe. s€ine erste lrdu plölz-
lidr g€storben war. - 1952 bante er geDejnsam nit seinem
Bruder Hans in lsny/Allgäu €in Zweilamilienwohnnaus. Seit
T6\r. rFn Idnrdh orba l4 F .r doh".r. d.ndFm F, dLs e
!em gioßen B.trieb aus Cesundheitsgründen aurscheiden
mußte, in seinem liebgewonnenen Holzschnltzerbenf Ma-
donnen in aielerlei Art und Größe, Kruzifire md KriFpenfi
guren schnf er zu Hunderten in diesen letzten Jahren bis .!

Viele linheinische und lieimatvertrieb.ne, besonders aber
wieder die lieben Huttendorler aus Kidratshofen, Kempten
und Bietighein begleiteten ihn zur letzten Ruhesrätie in Is
ny/Allgäu- Alle, die den viel zu früh HeimgegaDgenen kann
ler, mögen ihn ein recht liebes Cedenker bewahrer.

Maslig: I! (röpelin lerstarb heuer d.r Erbauer von der Rei-
ßa-Kdpeile, Reinhold laner an Herzasthnd im ?8. Lebers-

Laulerwasser: ln der aiten Heinat ist bereits in April Mari.
\cuq-bdüFr r A | | \ 'n q0 rdlrer 9F!ro bFr. S,F sd' rrer
noch sehr rüstig, stiirzte aber lnglückli.ü und an den Folge.
ndrb ,e, sre hLrd. dT Hol'nFlbbr c Fdho zLr n{rgFn
Ruhe beiqesetzt lhr To.üte. Hemine bekdn tur 5 Tdge di€
lirreise zur Beerdigung. Es lief von hier aus söon längere
Zeit ein Cesud), damit die Murter zu ihr nach Eayern über
siedeln könnte, leider hat sie es nidlt nehr erlebr

oberhohenelbe: h Sickerode (SBZ) verstarb nadr vie.tel'
jährjgen Krankerlager die ehen. Landwirtin VeroDika Gott-
stein, qeb. Thomas, in 90. Lebensjah.. Seit de. Vertreibung
wohnie sie bei der Familie ihres Schwiegersohnes Wenzel
Weiß, Landwirt von Heidelberg. Ihr Sohn Anton, welcher in
Dachau mit seiner Familie lebt, konnte seine Multer nidrt
besuchen, anch nicht das letzte Ehreng€leit qeben, weil es
in die Sperrzole keine Eirreiseqenehhidunq qibt. Ihr Mann
landwiri Johann Gottstein starb beleits am 7. 7. 1951 in 80.
Lebensjahr. Zun Begräbnis waren noch gekomnen: Rudoll
Weiß vom S.üleußenberg und Marie John aus der Sctrützen
shaße. Der Großteil der Einheim'scnen gaben ihr das letzte
Geleii. M'i ihr ging eine der älteslen Cemeindebürgerirnen
iD die Ewigkeit. Wenz€l und Anna Weiß gijßen alle BekaDn-

In Nledersachswerfen bei Nordhausen verstarb ah 17. 8. di.
Witwe Antonie Kober, geb. Kraus, an lügenenlzündung im
Alter von 84 Jahren, Ihr Mann Flanz Kober starb bereits 1947
in Menleloda, Er war daheim sehr lange Dampfnasdrinen-
wärter in der Flactsspinnerei Rotter, Die Eheleute leblen im
Haus 121, thren lebensabend verb.adrte sie bei ihler Toch-
te. Frieda. Ihre Sch estei Mina Kraüs wöhnte in Unlrasried
über Kempten/Allgäu. Ihre beiden Brüde! sind ihr sahon in
Tod volausgeqanqo. Die älte.en OberhoheDeh.r welde!
ihr ein recit liebes Ged€nken bevahren.

Oberlargenau: Im Altershein Bühla (SBZI verstarb zur glei-
dien Zeii wie Kapetlmeister Jolann Schier, der ehem- Cinel-
lensdrläger seiner Musikkapelle in Hohenelbe, Emil Tau-
.hen in Alter von 8? Jahren. ln Jägerkreisen war er als guter
Schütze weit bekannr.

Ende Juli versiarb iD Mitteld€utsd and Enil Tauclen, Goder-
ba.ker-Emil, im Alier von 87 Jahren. Als tüdrtiger MusikaDt
üd eilriqer Jäqer wa. er re über seine Heinatgemeinde
hiraus bekannt. Er hat daheim viele mit seiner großen T.om-
mel zur letzten Ruhesiätte begleitet,
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lrtr Krankenhaus zu Ahlbe.k (Ostzone), verstarb am 3 Au
gusl Nilhrend ih!es Urlaubes !nerwartet Crerrrnd Aiendt, ger.
J.s<l]ek, in 3r, Lebensjahr an Flerzscnwäche.

Di. Vercwigte wurde ladr Sangerhaus€D/Südharz ülrerfrihrt
und dorl zur cwjqcn Rlhe bciqcsetzi. Außer ihlen Gatten
tran.rn dic beiden Kinder, ihre Mnlter Enna Jas.h€k, geb.
lirdDz, ihr. Sdrvester !nni, die in O'tsleil Hölle daheim
wohtrte, sohnr jelzt in Sangerhaxs€n (Gonnal.

Rorülilz: ln \eugablonz vpfstarb dm 27. 8 wilhelrn Palme
dus dem Hinte.ainkel ar Herzsdldg in 64, lebcnsjdh.. Der
vcr!torbcne wohnte zuletzt in uDterpolaun und war bei der
Fa. Ri€del dls Glasmdcler b€scnäitigt.

Rochritz: In Wien lV Coldeqasse ll Iv6, starb am 3.9.62
ADtonie Seibr, geb. (€il, in rhrem kuz vorher vollendeten 93.
Lebensj ahr. Die Verewi!rte ist die Mutler d€r Caltin von Dacb-
de&ermeister S.bvarz. Mit großem inte.esse ervarl€te sje
alle Monate u!se. H€rmatblatt. \{er sie katntc, weill, mit
welch g.oßer liebe sie an Rod ilz und ar allen Mensden
doir hinq. Im Snrre der lieben verstorbenen grüßen allc
Rod,lilzer in shli.r Trauer Mari€ und Ervnr Sövarz.

Rochl z: ln der Pdracelsus-Klinik v€ßlarb dm 17, a, 1962
Antonie Hartjg, Witve nach Johdnn Hartig aus Wilhelmstal.
Vertrieben nach Sdtnelle/Kr. Haldensleben, Bez Magde_
burg holtc sie rhre To.üt€r Marje Schnsler 1947 zu ihr, wo
sie bis zu ihren Tode war, Es war ihr licht vergöDr| noö
einnal inreD Sohn, de. noctr in der alten HeiDat lebt, am
Sterbebetl zu sehen. Dieser r/r'unsd blieb d€r sterbenden
Mutrer uerfüllt.lhrer Todrter war es lergönnt in den l.tzten
Stuldcn ber ihi zu sein.

Spindelmühler In Maisach bei Munchen, Riedlstraße 39, ver-
slarb an 31. Auglst 1962 Franziska Kaiser, geb. Hollmann
rn Alter von 73 Jahren. Die Versrolbene war verehelid:t mit
den €hen Oberkeliner Johann Kaiser sie selbsr war viele
Jahre als Bedrenung in der Adolfbaude und eMarb sid
dur" sod 'om.-.1 und l.4iß dre }./r l-. .. rr ld'' lo28
- n Erc;dAr-arn, ddr mod"rn e|q" .hre a.Hdu, Fcn .u
e.bauen. Nach der Verheibung lebte sie einige Jahre mrt
ihrem Marn in Blankenburq/Harz und sie kanen dann nadl
Fürstenletdbruck bei Mün.trer. Viele Heinatheunde gaben
rnroo- p lpLacrö. ln Brud r.ohcn g|qrL \o Fi-Fn
halben Jahre im Tode voraus. lhr Mann grLißt alle Bekann_
ten in tief€r T.d!€.

Spindelmilhle: ln Pößneck (Thuringen), Tu.hmachersrrdße 7?,
verstarb am 19. L Resi Adolf, geb. Hollmann aus Alt-St.-!e-
te. Nr.80, an Felsen. ln den letzten Jahren vohnte sie in
lriedricbstal. Un die so lnih Versdriedele t.auern ihr Mann,
ein Junge von l:l ud ein Mädclen von I Jahren. Ihre älteste
Toditer verehelidrle sidr heuer zü osrer!.

ln Centhin (SBZ) lersta.b Marie Krausi geb. Erlebach (Hega
Vinza Marie), früher wohnhaft in Friedid,sial, Haus Regina
im Alier von 80 Jabren.

Ferner starb noCo Marie Gottstein, geb. lauer aus Friedrichs-

In wiFn (rarh obFrkellner cerhard Erlebach. welche. im
Hotel l.lebadr daheim tätig war.

Ndhere Daten von den drei genannter Todesfällen wurden

Schwarental: ln Hahmelbach/Odenwald verstarb an ?. Sep-
tehber Hermine lrben (MüUer-Seifen) in 77. Lebensjahr. lhr
N'fann siarb bereits 1942 und im selben Jahr liel ihr Sohn
Josef in Rußland. Sie lebte zuletzt bei ihren Sohl Josef. Viele
Heimatlreunde gaben ih. das letzte Ehrengeleit. tr. Preller
hiel! eiren eh.€nden Nadrui. Nach der Beiselzung blieben
die Sdwarzentaler noch nach heimatliöer Art beisammen.
Der Verewigten nogen alle Bekannten jn Cebet gedenken.

Sdwarz€ntal An D.eiländereck in lörrad/Baden verstarb
an 8. 6, 62 k!.2 nactr ihren 85. Cebultstag Amalie Monser.
geb. Burkert, lhre! Lebersabend velbrachte sie bei ihrem
Sohn Joharn in Liirrach, von wo sie auö ih.en Sohn Alois
des öfteren besudte. lhr Mann Johann starb 8 Wo.hen 4actr
der Ve .eibung in Köthen, Sadlse./Anh. 1946
DF ;Jnqste Soln Josei Fl ,eri S'd rDgr"d verm !t Um ihD
sdr ..e irÜFr in q.oo ar Sorqe M t I ng"dulo prxdrtele sie
j-den Vonar dds Fre'"nqpbirssbl"r . V.Flc beolei .lao \ic

'h' Pldrr€r Lerdl und ihr
Nd.nbar losar Prcllp! ehrendF Na.nrufa hrel en
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F..u Fronzl3l. Moll.r

F..u Emmo Slopp

Frqu Antonio Horiig

,tl.s.o!.fhrh.l6!k

Frou Augu.to Donih

BIENENHONIG
rdrt, a.omaliscn, 2,5 kg n€lto D,t 10,75, 5 [g Delto

20,75 utrd Porto lom FadrmarD Lm. Frilz Kastl,

3oq5 Sigmar\z.ll 3, Alläu

Frou Anno Kühn.l

H€.r Fronz W.lk..r

H.r Jo5.f Erbon

H€rn Josef Erb€n
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F.itz Longhohmer

Herr JohoDn Sch ier

Frou Filomenq Jiri.ko

Frdu 8e o Lohmer

Gustov Slrecker

rr ,i;ortrr .ü i
11,",.".''|.'].

Herr Edmund sir,hp

J_ Hildoso.d Jordus(h
I *r s.u.
| .", ,

NtrlNl rliht .rrf, vh s

Her H€inri.h Hd(kel

-l-l *krI *.,.'-

H€rn Albe Grof

n " F-"i r,"r 
".iL 

i- 1l
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Hexenschuß
ls(hios.Rü&ensdmerzen

3ö,. . onder€ rheurcrL5.he ErIron-
kunsen so lrcn5 e!oto wn!!cmoe-
lirpicn.NehmenSieToso L iimenr
.C.s bewah e Einreibem rtel.donn
wcrden S e sich baLd w eder wohl.
tijhLen. Tief dr ngen d e Heil3iotf€
n die erkrcnkrcn Körpeßte len ein
uid wirlen nochho I s 5.hnerz-
liCernd und helend Die Dur.h5 u-
i!rq wid o^ce.ear, Enizünd0nqen
€€hen u 0rucl, vcrlronptie Muskeln

werd.n sclon-

ln o lenAporheken. DM 3,t0

Neue empfehlenswerte Buchwerke

\aas mtr0 jedcr von d.r Angest€lllenv€rsichcrung wissen?

Vrrlnq A Clenz, t3 Issfn lli.deney, DM 4,.t0.
ln dr, l1 ,\ulld.rr di,\,\ l]uö.s sind di. rielen Nruregc
lun(rn ,i's.ldl,r\ l9t)2 ür(l drr n.ucste Red,trpre.iunq d.L
!r b, r ,t\iötiqt. So (ldi I RcnlendnlJassunqslr.sclz drc
r.u' ll.nrssun!\grrrdld(t.,, rrur Ucrtc sosie n.u. Tabcl
l,,n I'rr d'e Rrnnrnx{rörürq us$. .\nhdnd ron T.b.llen
und l,rdrtrs.h.n ner\r)i.li,n \.nn jeder scine R.nl. sclb\t
l),r!(Jrn.n. Ubprrrrq.nd r\t audr lorqere.iüi.t, $1. man
unlrr llrdsldndcn mil LLl inlrr Belrdgrn dasselbe r.( icht vie

()ll

lrhRt die Liebe C, sk'phenson Vcrlag in FtensDuro, Posr
lach 291

t:ir ll!(l|las u.! !hre Phtun ohne iali.n. S.i.nr, nrulrg,
)hnr \lnsk.. nlso rahlhdllxt !n{l \oll ins lalsd.il,dre lc
lrrr l,rn.rnlLrhrl nnd uns r rult so rn es, das Ltbrtrl Seht es
n.trlr't: b.lugt belru!r rütIl !drl spll,sl scjd *ra',1$o.tlnnl
Lrr'rr nr ri.hti!en Pldtz, /!r rrdiliq.n Zeit .ntr.(1.n, .rtra
q.r' Lrbt eu.r L.brn n Snub(rkei(, H.Lliqkeil l'llr(htcL
rülLrn{li $rnl.t glü.kli,iir - nl \len\(h.nl
Burgen trnd Sdrlösser i! Böhmen/von Hans Ulri.h Eng€l

25lj s, il,.n l'r.is: Dv ll)ll0 Verldg Wolilrdng wcidlidr,
Ftur(lurt d. Nlai^ l^u.h zu b.z'.hcn du(n d.n Iiics.nqe-
brrt\!rnd( RcnDer in K{r!rlenr\llgau Saarlnulslrl.
Lr' IIr(n. dds ndn nrdrl (tlrrdr dur dcr Hdnd l.gl. ldhrhun_
(ldr( irher l)lotzlrö \.r uns. 1,6 pr.dtroll. BlLlcr rltr
Btrrq0 od.r S.trloss.rn \drr,en rincn trdllen,l aD ünd di€
r!r i\ .nr.rnle ll.rn!'l r lt uns, besond.rs nns ll.in.t_
r.rllrLrn.r zu: Seht, .lns r\t sic .u.c Heiniat, .insr so
t " I ' l t.ur'\r d-r c .Jn.t l. .rr- f1' cFr.n l'ri. 

^"nr'rro'r,o '.r.1r.,ll I lr, ,ll,. rr '. \1d
l.r lr,LUrx istcr, Dichl.r N{11\iLer <iuf.n hier {1nv.rqäng'
I.ho\! Wcr dieses Uuch mit d.n knap!.n, kLdren Abhünd_
lun(rr rnd lebensv.tl.n Rild.rn q€nielt, wand..t h.imat
\1,n1 duiü Dcuts.üldnils !rn)ße Vcrqdnqenhcit O I.
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BETTFEDERN

lerligo Betlen
si.pr-, D.rn.n., t rr&.Dltulrd'. uid lnrd 6r J.r

8[AH0T, turlh i.lVold und

BLAfl UI, Krumbod/Scheb.
V.n.ns.n li. lib.di4r Aie.
lor, 6.rcr Si. lhrr !.d.i .F

3% Rqbott oder 6-12 Monqtsrqlen
Betlenkouf isl Vcrtrouenssochc I

t.,8hri.! Ob.rb.lt mit Ai6hris.r Oorodri.,
in ro', blcu, orü^, qod

r30 v 200 n. 6 Ptd Horbdoui.n DM s,6t
110 . 200 h. 7 Pld. Ho bdoun.n DM tt,20
160 \ )o m 3 Ptd. Hc bdounen DM )n..o
30x 30 h.2 Pld.llorbdolisn DM 2l.O
Orisinol-tlqnd.öl.iOt€d.rn

lür di. Außhui: Behdomo!r. i or.o 8rc,
rer Fed qs &:ü.. und (olflk€n n bunr
und !3i0.l ldl*oide. B,bsbd,üd.r Hou!
,udher or.^, fond.u;dced rrodr.i wo I

völlig kcn.rb! hir rLdpo.b s,ho rs- s,.,2 h.diä. oriqin.t-Mu .rxcl.trior.i i .8-'.-o.ir - e r, s.'dotrß-, ., ! .-söEd o*3
von d,l.ritd'.n

Versondhous ,Rübezohl'es' a rssz Fürslenqu

So 3ölöff

Bettfedern
fertige Betten

Nur !.n. Aushulrqu.lirSr 'i.
Hdrbdduiei. hondor5drr,$.n u.
unq8d,r,$en, hroi,r. nü hrr.
Mo.oclol 16r, 25 lohr. Gdro !
iefed rhn6i dudi our T.r.oh-
ruis lli.t.tuns torrorri)r

Betten-Jung
4{2 Co!3i!ld, SresrvEg 13

An d.r lour€nziulsd!1.
verrdndei S ! koa.n.! Mu ',.d P;4 n. b."". sh *"...
d€a rour6nl Hsinorv.nri.b.i.
*holr.n 6.i So.2dhlund S0id!r
rdbdr B.i N'drb.foTr!i uh.
rosd oder Gdld z-urdd

?_.2_--
D'. Srür.. rh.' C.'uidhr l

6lxA!-EEslarß d.r .i.m-
Art^,wr*.. 3RUNN 

'n 
d.r

t.ll.doir.l.lrru.i AUFM^-
CHUNG d' dsn !.lh.i

t!. Selb3tbcrcnung vo.
BUM, IlKOnlN oxD PUNSCH

3ud. ad . b.ri.br uid b...t r

t n ti.1 Itt. oM r.ao r5 sod.i

(Al! ltCll, C6rpji..i, tdrirr.Dt.r 7
Sdlo^ db2 Fla*h.i po .t,ti. Z!'erdlrg

Auß.d.m v.dord li t.di..h
R u tn sud. Ärt. l ikö r. r . Pu n.. h
.i. Kor.t'nn. tlnnet ctlh,qh.t.n kar

slkrl||ü lad .ele? h sdlb;
i^ t.Lt.,0,7. ord \'-Ltr.Fta:cht,

v.dnns.n 51. 6i*e P,ei,tßte
rh G..drm.* !.r..tl.n wir doh.in I

lARl m[I, 6ömingen.sdr]llerplor /

KRAFT

WOH!ER€EHEN

GESUNDHEIIAltl rdiüE, - allE nüEr -
d., n.r.ib.r.&nd. E'ir.n
bunq dä' toDt.nw.ß. oul

ol /.hE.hrr..l
tt?t.Cilt l . Cfltl/0oy.

londsleule, koufl bei unseren lnserenlen! ReDtenberatüng ud Reu-

{behDrdl'ch genehnigt)

,14 MüDster^V.,

.daf n t filz. od.r Fil: !, lelo-

.ohl.n - brcui 3642 DM l/,90,
43.13 0M 13.90 . sdwon DM t..
m.hr. aSGrö6. r5 neferbor rirz,

poDrofi.l - Ledsrponrofi.

OTTO TERME
302 NGOTSTADT,tlo/s

O berbetten
Dir€lt vom H.rrr.ll..

rdrAn, {vi!nh uiqrd , f.d.d.
PonF o. {rp&runglltrn lihruns.

!dd. !€iSnnhrlig 5 roird.

IEITEN.SKODA
l2l.) Do..l.n i. W..ff.
Fod.,i si. M6i.' uid PrcL n.

Erdmanns Karlshäder oblaten - Erreugung
Zoneauns bel MüröeD

Irüha Ka.lsbad ,Alte Wiese'. q€qß. 1906 - Ho!-
lielerall Sr. Malestäl d$ Köniss von SöwedeD
Veßand Daö öllen Litrd€m

Ilnaber| Karl ErdoaD
fiübe! bei Fa, Konditorei Crl6 Fäbtngs, TriuteD! JOHANN IECHAI OIIG TETTWIG/IUIII

Bettu/äsdle
und Aüssleuera.tikel aller Arl
in allen s€wüns.hlen Crdßen

lietert pr€isqürstiq

Franz Lorenz, 6a06 Vternheiß/H€ss€n.
Sd!dhörerweg 100

Irih.r llermanns.ile./Rieseng€birqe

lrerldnqeD Sic bitt. ünsere Musterbü.ner die wi
Ihnen gern. k.st.nl1)\ urd unverbindlich senderl

SC}IMECK UND BEKOMMT
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Pioniergehl und Schoffenskroft

Äls vor nun,crr siebre/rr Jdhr.n dds
Mil)ione hctr de. ostuicurs(hn ,9er
motretnkl)rrcr r) !{.skl{.,,rs(]rldnd
einslrörrr! rtir.n die,r.irrlrr ,d Ver'
z\reilhng hah. Von Hrrr r d fl.t |et
rr€brn, d.r N.irqsr.r bct.rl)1, huller
dle me,skai nnlrrs nttgtttttuht tls etü
ot nse I ilt. \, hun<let ! ntul .ü rq tp lr n tl. t
res aun.lel von llobseltgA.rt.ai, de.en
s,.h €tn 8.r,lcr 9e:.hdrn, h.rrc so Aa
n€n stp in (lic xeth.nhten Stü.lte, in
.,tp vprw/isk,r.n Ddrler. so.Jre Men-
schen selrsr liou"t.rr Or(l(,1, /rdlren

Äb€r gero.ie drese ii,r(rsntn Nor (ot
e.. die zuDt Hette det Vattrtcbenen
\Dale Dd hottr ketnct lttt, d.n vet
t enPn .ü^tttnrPtn n l\khttrl)en1
Na.hsirn.n lb€r das rnd.rs(ilr.rre
Leid zü etgtb.n. Je.ler stuntt., tttt et.
borndnqs/,)ser N./wendi(,Acir, ira. rd-
$,,e dos Srlii,ll{ri /u,re^lcrn, o,n DrLJr
iibet den Kopt r'ltl Btol tu \<lfthan lü

sr:h$er\rrn ndr ,,.r
neue Aegr n ,rr dte HQn{l\?rAvneisler
ü n<1 e hentt I i.ten aelrie,rrrnrrD., lt'os
\ie in etstet Lhtie brauültn \|oten
Wetkzeü<J.' ün<l r\4drchtk i und .in
Adun, s. str unlerg.Dr.,.Ir h'.rdPn

-4De. gert(ic dtese Merr/Ltr .^Ltesen
sicl als di. erhrderis.hsr.n 1)rr \,(le
gezinünett un.l qeboslett üos Rah
rnotetnl , l!\ si.t so tr'n(ner !on
einen Ablntlh.ulen a.let eitd S.hrott
togetplutt be\otgt hatte !nd r'erre d(i
.ul thünol ttond .tl Getht dü ntit .leh
non et\ros (niqngen ),onnte, r l den
:ndh lVdren c'ergen k.rnte, on denen
.tondts so qrouet Vdng.l $4,, Liü 0/\
dje etste^, t)ehellsnhßgeh lettigü.
oen lierer, (la nrerAler (d,n drc 8cr;t-
Aen, dau hlr u en.llt& Nil/lirtds qe
/ersret rv!(,.,, un.l set2Ltn tit .lpt an

Lanssorr iiorr es .lonn tu etn.t qeotd.
nelen P krrul'J. !lil F/ridllhdJlred,ren
a,,e,n r.r er n,.ir geri'n. do\ crÄ0rnre
non b.td, nxn nnlle.t.\t ß.t1.ben
du.l n0rar s.,,otl.n. !!reir!i.1rrr.rr Lor.l'
r.ire !r.l /liiroor"r.rsrer rvicrrn {l.r 8.,
ttieben Lohtl 7u Dt1.l st) rrtst.rti"n
Stedlur.J.r r{,i^ att d.rr t!üinen R..
sen, r.iJr in qe\Pren.Jle, .\lrr,r.nr.
i{rrrlrn !rrr t\nen };tctr nnd etner
Zühtgl\ett .hü.slet.h.n rnxrrrr snn
.he Verhk ben.n on die Ath.tt, tihercll
hollen sie ttn k t ii I I ig . n \! i r<let oul har
rntl. in \v€ni9.r .tdh1en slrilspr rr (ler
gonzen tsundvstepublik /Jrrl.rd. Lon
verrrieb.rcrried/drgen our d.r) Bo
det, dte 5r'li \. rds.I enrh xAc/rcn, daß
!ie zxrr Ter, /r.rg.nen (n,,i.,r(ler et
ho,ren \urdd.,ll. r(1r ,rtr no n 1o,
den s.hon h, sk4leren S,{rllu q.n !n.
rers.hkller {idll sie ntrrkyn.r dnd
r.h.ner rvdn.r 7, <!en llplti.b* un.l
ilrointürftrr gcs.llren si.h l).1(l genug
.lj. Xtkl , rlß Gr:thür\ tthrlatl)irn1.
urLl futrhtlh ßt rrqat l:1t)lr,1htl .t)
!nd Gerrerh]hdlrsbouren $ r. \,ir.rns
hAus€r us\v. { nd das alles rnrrrrnd o!!

Ä!s den Ni(lls? Doch nrnt !. a(nz!
Dem d(s r/ics.nlsrdnd nr..hl rrr dLrdr
.trs,g.r Ilotll und.rror.s karr.n, sor.
detr \.t rllr l t'ü\ tlpn) ))r\\.r/üttLn
Pi,,ni.rv?r.t tlp'n rlten ft\dtlr)r.ertr.
rhsetet VolA\qnppe. lh ru .rhttten
,lrd un\ekil N,,rhA.,n,cn n rrr.rzr!..
ben solltLr \tr
PUi.ht nnuln n

Ein "sinniges Geburtstag8go6chenk"

,1.. ..hr.hr.hdr lr' xNn. üJ d' \l( lqr ! '.. ,!'. L,n.l 
'fl 

h$q. h'.
( ld!^1^ tl \\.c!n.,

I i ,lir ri (n ür.( l) oir !( n.5 hr, ( \.$ \e DN

i.. - .t

l_

\ thr du, Lr,e !rr(dL\ \.hfr (

.],LN\[! \o'!.hAl

id \nr! L ?r,i//,r'i,,,
(,.((i ,,r{h(o:.llrt( rtrll o

Jlra(r.,]r.n hd n !qrit !( r:it(f
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